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oder Speſenberechnung. 


Fir die Monate Mau und September 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen 
Poſtanſtalten und von den Landbriefträgern entgegen⸗ 
genommen. Der „Geſellige“ koſtet für zwei Monate 
1 Mk. 20 Pfg., wenn man ihn vom Poſtamt abholt, 
1 Mk. 50 Pfg., wenn er durch den Briefträger in's 
Haus gebracht wird. 

Neuhinzutretenden Abonnenten wird der Anfang des 
ſpannenden Romans „Der Doppelgänger“ von Karl 
Ed. Klopfer gratis nachgeliefert, wenn ſie denſelben — am 
einfachſten durch Poſtkarte — von uus verlangen. 


Expedition des Geſelligen. 


Wein. 


genoſſen; 


Der Kaiſer in England. 


: Die Rennwoche in Cowes iſt nun zu Ende. Bei 
der letzten Segel⸗Regatta gewann die „Britannia“ des 
Prinzen Wales den vom deutſchen Kaiſer als Wanderpreis 
geſtifteten ſilbernen Schild, die „Verena“ des Lord Lonsdale 
den von Sr. Majeſtät geſtifteten Pokal. Am Sonnabend 
unternahm der Kaiſer eine Segelparthie an Bord des 
„Meteor“, zu der einige engliſche Herren und Damen ge⸗ 
laden waren. Dann ſtattete der Kaiſer der Kronprinzeſſin 
Stephanie in deren Villa einen Beſuch ab und um 2 Uhr 
begab ſich Se. Majeſtät nach Osborne zu ſeiner Großmutter. 
Abends fand auf der „Hohenzollern“ ein Diner ſtatt. 

Sountag früh 8 Uhr traf der Kaiſer im Extrazug 
von Southampton an der Station Clifton und Lowther ein, 
wo Lord Lonsdale Se. Majeftät erwartete und ſofort nach 
Lowther Caſtle geleitete. 

Der Landſitz des Lord Lonsdale in Weſtmoreland 
(Nord⸗England) gilt als Sehenswürdigkeit erſten Ranges 
wegen der inneren Einrichtung und landſchaftlichen 
Szenerie. Das Schloß enthält kun tgewerbliche Pruukſtücke 
jeltenfter Art, u. a. das berühmte Elfenbein⸗Ameublement 
Tipo Sahib's. Es füllt den e mit rothem Atlas 
tapezirten Prachtſalon, der zu Feſtlichkeiten benutzt zu 
werden pflegt. Der Schloßpark erſtreckt ſich über 4000 
Acker und zeigt die bunteſte Mannigfaltigkeit, einen ent⸗ 
zückenden Wechſel von Forſten, Wieſen und Bergen. Die 
Ausblicke von der Schloßterraſſe gehören zu den nn — 
Szenerien, die das an Naturſchönheiten reiche Weſtmoreland 
aufzuweiſen hat. Heute, Montag, findet eine Jagd auf 
Birkhühner ſtatt. Der Kaiſer trägt dabei — was die 
Jäger intereſſiren wird — kurze Hoſen und Wadenſtrümpfe 
aus ſchottiſchem Gewebe. San und Mittwoch wird 
das Jagdterrain in das Seengebiet verlegt. Nach dem 
Beſuche in Lowther Caſtle begiebt ſich der Kaiſer zur Jagd 
nach Wemmergill Moors bei Middleton, im Teesthale, 
einer Einladung Lord Weſtbury's folgend. Nach der 
Beendigung des Jagdausfluges fährt er über Edinburgh 
nach Leith, um ſich hier auf der „Hohenzollern“, die von 
Cowes dorthin befohlen iſt, einzuſchiffen. 


— — 


Alte Kameraden. 
Auf dem Schlachtfelde von Wörth 6, Auguſt 1895. 


Am 5. Auguſt hatten wir, ſo wird der „Nordd. Allg. 
Ztg.“ geſchrieben, unſeren Wohnort verlaſſen und waren in 
dem freundlichen Bade Niederbronn abgeſtiegen. Am 
6. Auguſt 5 Uhr früh brachen wir von Niederbronn auf, 
eine kleine Geſellſchaft zu Pferde, ein Radfahrer in unſerem 
Geleit. In der Ungeſtörtheit der Morgenfrühe ritten wir 
von Stätte zu Stätte, um die großen Vorgänge und 
Wendepunkte der Schlacht an Ort und Stelle in Gedanken 
an uns vorübergehen zu laſſen, zunächſt nach Langenſulz⸗ 
bach, dann ins Thal der Sauer 8 die Höhe hinauf 
nach en — 1870 Standpunkt des rechten Flügels 
des 5. Armeekorps —, dann zurück durch das Sulzbachthal. 
Im ſchönſten Schmuck prangten die Gräber der Gefallenen, 
nicht eines, das nicht mit friſchem Grün und Blumen⸗ 
kränzen prächtig geziert geweſen wäre. Allmälig begann 
es ſich im weiken Hügellande zu regen, mehr und mehr 
Veteranen begegneten uns, von allen wurde die Uniform 
frendig begrüßt, in n militäriſcher Haltung zogen die 
Einen den Hut, Andere machten Front; von jedem Ein⸗ 
zelnen klang's uns entgegen: „Ich bin alter 46er — ich 59er 


gelaufen! 


im Satte 


worden war. 


bald 
Lieben daheim. 


ſie fragt: 


wonnen?“ 


— ich 11. Jäger!“ Auf den Höhen von Elſaßhauſen und 
Dieffeubach fuhren Batterien auf, und das Geſchützfeuer 


donnerte über die Stätten der Erinnerung. war. 
Um 9 Uhr erreichten wir Reh. Dort war das feſt⸗ 
uche Leben im vollſten Gange. in Kriegerverein nach 
dem andern zog mit Muſik uud fliegenden Fahnen durch 
die Straßen des freundlichen Städtchens. Wir blickten in 
manches ernfte Geſicht, ſahen Frauengeſtalten in Trauer⸗ 
ewändern mit Kränzen in den Händen — daneben rüſtige 
Vater, die mit Stolz und Freude ihre heranwachſenden 
Söhne auf das Feld ihrer Ehren führten. Der helle Feſt⸗ 
pe überwog in dem wechjelnden Bilde. Aus allen 
eutſchen Gauen waren Feſtgäſte gekommen in dem ge⸗ 
hobenen Gefühl der Zuſammengehörigkeit, von allen 
ialekten ſchwirrten die Stimmen durcheinander, Fremde 
riefen einander zu, ſchüttelten ſich die Hände, beſiegelten 
alte und neue Kameradſchaft in gutem Elſäſſer Landwein. 
Als ich vom Pferde geſtiegen, trat ein iegersmann in 
N bürgerlichem Gewande auf mich zu: „Darf ich Herrn 
Hauptmann um Feuer bitten?“ — „Sehr gern.“ — „Wenn 


2 * 


Klage geführt. 


wir im Felde wären, 17751 Hauptmann, würden wir unſer 
Brod miteinander thei 

in. Kommen Sie, den wollen wir trinken!“ 
trat mit uns in die gefüllten Säle des Wirthshauſes. 
Drinnen dasſelbe freudige Treiben wie draußen, hier und 
da noch erhöht durch plötzliches Wiederfinden alter Waffen⸗ 
mehr als ein rührender, prächtiger Augenblick. 
Ein ſtattlicher Herr in grauem Haar, 
erſter Klaſſe auf der Bruſt, tritt herein, ein jüngerer Mann 
in einfacher bürgerlicher Kleidung geht ihm entgegen, auch 
er trägt das eiſerne Kreuz. 
ſcharf ius Auge: „Gefreiter Deichmann!“ — „Mein Haupt⸗ 
mann!“ jubelt der Andere, und Beide umarmen einander 
in freudiger Begeiſterung. 

Bald ſchlugen wir den Weg nach Fröſchweiler ein, 
wo nach mehrſtündigem Ritte zum zweiten Male Halt ge⸗ 
dem Hofe des Wirthshauſes waren 
Tiſche und Bänke in langen Reihen auf⸗ 


macht wurde. 
ſchlicht gezimmerte 
geſtellt, um dem Feſtverkehr 
war hie und da ſchon recht lebhaft, weil man nach alter 
deutſcher Art tapfer den Becher leerte. 
der Feldzugsmedaille, den 
au unſerm Tiſch und klopfte einem der Herren vertraulich 
auf die Schulter: „Vor fünfundzwanzig Jahren bei Wörth, 
ja, da war ich ein 
geſtern, geſtern ein noch viel größerer!“ — „„Wie denn 
N Herr Major, ich bin fortgelaufen, fort⸗ 
Dazu gehört was!“ 
gelaufen?““ — 


— 


„Meiner Frau, Herr Major!“ 
warnten ihn vor den Freuden der Heimkehr; er aber lachte 
und ſchüttelte den Kopf, . 5 
undzwanzigjährigem Schlummer erwacht, er fürchtete ſich 
nicht und ſchwelgte in Erinnerungen. 

Gegen Abend deſſelben Tages in Niederbronn in unſer 
Quartier zurückgekehrt, 
Helden von Fröſchweiler erleben. 
ſammen, nur unſer Radfahrer fehlte; guter Appetit war 
aber e — wir hatten im Ganzen zehn Stunden 

geſeſſen — und eben entſchloß man ſich nach 
einigem Warten, zu Tiſch zu gehen, 
ein, mit ihm ein etwas wohlbeleibter, friſch ausſehender 
Herr in Zivil, von fröhlichem Ausdruck, die Bruſt unter 
anderen Orden mit dem Eiſernen Kreuze geſchmückt, der 
5 unſerer⸗Geſellſchaft vorſtellte! 
etzt praktiſcher Arzt in Y.; geſtatten die Herren, daß ich 
den Tag mit Ihnen zu Ende feiere?“ 
mit uus zu ſpeiſen. 
will nicht ſpeiſen, 
— er ſchlug luſtig mit der Hand auf den Tiſch — „trinken, 
ſoviel als hereingeht! 
meine Frau hat mich hergeſchickt, meiner Frau hab' ich's 
verſprochen, ich habe für Alles Dispens, für Alles!“ 

Uuſer verguügter Geſellſchafter hatte das Schlachtfeld 
mit einem Schwager befucht, 
verloren hatte und ſpäter in ſeinem Heimathsort in Weſt⸗ 
falen wiederzufinden hoffte — er, wie Alle, bemüht, die 
auf die ihn einſtmals der Gang der 
Schlacht geführt hatte. Bei Morsbronn hatte er heute 
gerade zu ſeinem Schwager geſagt: 
die Stelle, wo ich 


Stellen zu finden, 


Den verband, der den Schuß im rechten 
Arm hatte.“ — „„Nein, Herr Stabsarzt, im linken“, ruft 
es da ihm entgegen, und der Patient von damnls 
vor; auch er hatte den Platz geſucht und gefunden, wo er 
beim Vorbrechen der 32er 


Der Stabsarzt wurde immer feuriger und geſprächiger, 
war er von alten Erinnerungen wieder bei ſeinen 
„Prachtjungens 
Herren, ich ſage Ihnen, 
„Wer hat die Schlacht bei Wörth gewonnen?“ 
ſo rufen ſie wie auf Kommando: 
und der Papa!““ 
„„Der 
das iſt nämlich 


„Wer hat die Schlacht bei Sedan ge⸗ 
Kaiſer Wilhelm und der Onkel N.“ _ 
mein Schwager —. 
genommen?“ „„Der Kaiſer Wihelm und der 
„Meine Herren, es ſind Prachtjungens alle drei!“ — 
Wir hatten eine lange, 
glücklichen Papa und begeiſterten Veteranen. 
nach Tiſch in ſehr ſpäter Stunde zu einem kleinen Spazier⸗ 
gang erhoben, konnten wir ihm das Zeugniß geben, daß er 
er Weiſung ſeiner wackern Gattin 
Unſere Geſellſchaft wanderte durch die hübſchen Kur⸗ 
anlagen, aus allem Plaudern heraus klang von Zeit zu Zeit 
die Stimme des Einen oder des Anderen: 6 
Schlacht bei Wörth gewonnen?“ 
Kronprinz Fritz und der Papa!“ 


Zum Verbandstag der Haus⸗ und ſtädtiſchen 
Grundbeſitzer⸗Vereine Deutſchlands. 

Aus Aulaß des am 13. und 14. Auguſt in Potsdam 
ſtattfindenden Verbandstages der 
Grundbeſitzer⸗Vereine Deutſchlands ift vom Vorſtande 
Zentralverbandes der erwähnten Vereine ein ſehr umfang⸗ 
reicher Geſchäftsbericht erſtattet worden. 
wird über den Ueberſchuß an leerſtehenden 
Dadur 
ordentlich geſunken. 
Spekulatlonsbauten verſchuldete 


den Großſtädten hervor. Seit den letzten acht Jahren ſei 
die Mehrver ſchuldung des ſtädtiſchen rund⸗ 
beſitzes um mehr als 5 Milliarden Mark geſtiegen. 
In dem Bericht wird die Nothwendigkeit der Durchführung 
einer korporativen Organiſation des ſtädtiſchen Realkredits 
betont, wozu gerade jetzt der richtige Zeitpunkt vorhanden 
ſei. Weiter heißt es in dem Bericht: 

„Die in erſter Linie durch die ungünſtigen wirthſchaft⸗ 
lichen Verhältniſſe und die Wohnungsüberproduktion hervor⸗ 
Be unbefriedigende Lage des ſtädtiſchen Grundbeſitzes 

at im Berichtsjahr leider im größten Theil des Deut chen 
Reiches auch dadurch eine weitere Verſchlechterung erfahren, 
daß der Grundbeſitz eine Beſchneidung ſeiner Rechte und 
eine mit den Grundſätzen der Gerechtigkeit und Billigkeit 
nicht im Einklang ſtehende Ueberlafting erdulden mußte. 

In Preußen haben die am 1. April 1895 in Kraft ge⸗ 
tretenen Steuerg ſeſe tze, das E aa une leer und 
das Kommunalabgabengeſetz zu un illigen Belaſtungen 
des ſtädtiſchen Grundbeſitzes geführt. Insbeſondere das 
Kommunalabgabengeſetz iſt in den meiſten Städten in einer 
Weiſe ausgeführt worden, die weder dem Geſetze noch den 
Abſichten der Geſetzgeber entſpricht und die die ſteuerliche 
Belaſtung des Grundbeſitzes auſtatt vermindert, in bedenk⸗ 
licher Weiſe vermehrt hat. 

Als ordentliche Mitglieder traten dem Verbande ſeit 
dem 1. Juli 1894 30 Vereine mit 8400 Mitgliedern bei. 
Aber auch die Mitgliederzahl der Ortsvereine iſt in der 
Zeit von Ende Jannar bis Ende Juni d. J. um 15000 
gewachſen. 


en.“ — „Ja und den letzten Schluck 
Der Brave 


das eiſerne Kreuz 


Der ältere Herr faßt ihn 


zu genügen. Die Stimmung 
Ein „Krieger“ mit 
Hut im Nacken, ſtand plötzlich 


Held — Helden waren Alle — aber 


„„Nun, wem denn fort⸗ 
Wir 
ſein Heldenthum war nach fünf⸗ Berlin, den 12. Auguſt. 

— Dem Generallieutenant z. D. v. Jena hat der Kaiſer 
von Cowes aus ein Telegramm geſandt, in welchem er 
ihm zur Erinnerung an die Schlacht bei Spichern den 
Kronenorden erſter Klaſſe mit Schwertern am Ringe verleiht. 


— In der Anſprache, welche Herzog Georg von 
Meiningen gelegentlich der großen Jubelfeier des 32. In⸗ 
fanterie-Regiments vom Altan des Reſidenzſchloſſes aus 
au Die 360 Kriegsveteranen und das Regimemt hielt, heißt 
es u. A.: 


Die herrlichſte Frucht der unvergleichlichen Siege war die 
Wiederaufrichtung des langerſehuten deutſchen Kaiſerreichs. 
Kameraden! Das Kaiſerreich laßt uns in Pflichttreue hochhalten, 
daran feſthalten bis zum letzten Blutstropfen! Das iſt ſicherli 
auch Euer Wille! Darum ſtimmt ein in den Ruf: Hoch Kaiſer 
und Reich! Hurrah! 

— Das „Militär⸗Wochenblatt“ in Berlin richtet 
an Alle, welche bei der Kaiſer⸗Proklamation imSpiegel⸗ 
ſaale zu Verſailles am 18. Jauuar 1871 ugegen 
waren, die Bitte, ihm Name und Stellung am 18. Januar 
1871 ſowie gegenwärtige Stellung und Wohnſitz mitzutheilen, 
da beabſichtigt iſt, eine Präſenzliſte aufzuſtellen. Auch 
wäre es angezeigt, wenn die Einſender Perſonalangaben 
über diejenigen ihrer Bekannten einſenden würden, welche 
ſeitdem gejtorben find. 


— Die deutſch⸗amerikaniſch en Veteranen, deren 
Zahl einſchließlich Frauen und Kinder etwa 2000 beträgt, 
wollen auch dem Fürſten Bismarck einen Beſuch ab⸗ 
ſtatten. Der Fürſt will, falls ſein Befinden dies zuläßt, die 
Krieger von 1870/71 aus Amerika in Friedrichsruh empfangen. 

— Auf Schloß Nachod in Böhmen hat am Freitag die 
Vermählung des Fürſten von Waldeck und Pyr mont 
mit der Prinzeſſin Bathildis zu Schaumbu rg⸗Lippe ſtatt⸗ 
gefunden. 

— Nach einer telegraphiſchen Meldung an das Ober⸗ 
kommando der Marine hat S. M. ©, „Hagen“ Kommandant 
Korvettenkapitän Roſendahl am 10, Auguſt von Tan ger die 
Heimreiſe angetreten. 


— Nachdem in weiten Kreiſen bekannt geworden iſt, daß 
aus dem Reichs⸗Invalidenfonds Mittel zu gnadenweiſen 
Bewilligungen an Perſonen, welche an Kriegen und Feldzügen 
theilgenommen haben, zur Verfügung zu ſtellen ſind, werden an 
die Verwaltung dieſes Fonds häufig Unterſtützungsgeſuche ge⸗ 
richtet. Um den Betheiligten Zeit, Mühe und Koſten zu erſparen, 
wird darauf aufmerkſam gemacht, daß der jährlich feſtgeſetzte 
Ausgabebedarf zu Bewilligungen auf Grund des Geſetzes vom 
22. Mai 1895 — RGBl. S. 237 — nach Artikel III S 5 den 
Regierungen der einzelnen Bundesſtaaten zur geſetzmäßigen 
Verwendung überwieſen wird. Demgemäß find Geſuche um 
Gewährung von Beihilfen und Unterſtützungen auf 
Grund des vorerwähnten Geſetzes an die zuſtändigen 
Landes behörden zu richt en, und nicht an die Verwaltung 
des Reichs⸗Invalidenfonds, die geſetzlich nicht befugt iſt, aus 
dieſem Fonds Unterſtützungen oder Beihilfen zu bewilligen. 

— Zur Verhüt ung der Einſchleppung von Vieh⸗ 


ſeuchen werden folgende Maßnahmen halbamtlich zur 
Kenntniß gebracht: 5 ich z 


Im Allgemeinen werden alle aus dem Auslande zur Ein⸗ 
fuhr e vierfüßigen Thiere beim Grenzübergange einer 
thierärztlichen Unterſuchung auf Koſten der Importeure unter⸗ 
worfen und Lane wenn ſie ſich dabei als mit einer an. 
ſteckenden Krank eit behaftet erweiſen. Was die beſonderen 
Maßregeln betri it, jo iſt gegenüber Ru ßland die Ein⸗ und 
Durchfuhr von Rindvieh, Schafen, Schweinen und Ziegen, ſowie 
von friſchen Rind-, Schaf⸗ und Ziegenfleiſch verboten, Nach 
einzelnen Schlachthäuſern in preußiſchen Grenzſtädten können 
Schweine zur ſofortigen Abſchlachtung eingeführt werden. Gegen 
Oeſterreich⸗Ungarn iſt die Einfuhr von Rindvieh, Schafen 
und Schweinen verboten. Rinder aus den nicht von der Lungen⸗ 
ſeuche betroffenen 8 können, ſoweit ſie nicht aus 
Galizien und aus den fü deutſchen Grenzſtaaten, außerdem aus 
dem Lerzogthum Salzburg ſtammen, nach den Schlachthäuſerg 


ſollten wir das Gegenſtück zu dem 
Wir waren Alle bei⸗ 


da trat der Vermißte 


„Stabsarzt X. aus N., 

Wir luden ihn ein, 
„Meine Herren, ich danke Ihnen, ich 
aber trinken will ich mit Ihnen“, 


Meine Fran hat's erlaubt, 


den er dann im Feſtestrubel 


„Siehſt Du, hier iſt 


tritt 


aus Morsbronn verwundet 


ens habe ich zu Haus, meine 
drei Prachtſungens. Wenn man 


„„Der Kronprinz Fritz 
„Wer hat Paris ein⸗ 
Papa!““ 
feuchte, fidele Sitzung mit dem 
Als wir uns 


treulich nachgekommen 


„Wer 
und die Antwort: 


at die 
„Der 
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Haus⸗ und 8 
es 


In dieſem 
Wohnungen 
ſeien die Miethspreiſe ganz außer⸗ 
m ſchärfſten trete dieſer durch 
mſtand naturgemäß in 


verſchiedener Städte Deutſchlands zum rg eingeführt 


werden. Die Durchfuhr der Schafe ijt geſtattet. Nutz⸗ und Zucht⸗ 
thiere werden ausnahmsweise mit beſonderer Saane 8 
gelafien. Die Einfuhr der Pferde iſt auf beſtimmte Stationen 
beſchränkt. Gegen Rumänien, Serbien und Bulgarien 
iſt die Einfuhr von Schweinen, Schafen und Ziegen und friſchem 
Schaffleiſch verboten. Die Regierungspräſidenten an der Nordſee⸗ 
küſte ſind ermächtigt, die Zufuhr von Wiederkäuern aus Rumänien 
ſeewärts zu unterſagen. Friſches Ochſenfleiſch darf aus Rumänien 
nicht eingeführt werden. Gegen Italien iſt die Ein⸗ und 
Durchfuhr von Rindvieh, Schafen, Schweinen und Ziegen von 
den in Betracht kommenden Bundesſtaaten verboten. ie Ein⸗ 
fuhr von Wiederkäuern und Schweinen iſt gleichmäßig gegen 
Frankreich, Belgien, Dänemark, Schweden, ſowie 
Großbritannien und Irland verboten. Was Dänemark 
beſonders angeht, ſo kann die Einfuhr von Rindvieh und 
Schweinen nach Schlachthäuſern in Hafenorten der Nord⸗ und 
Oſtſeeküſte zum Abſchlachten geſtattet werden. Mageres Rindvieh 
aus Jütlaud kann unter Bedingungen nach Ablauf einer ſieben⸗ 
tägigen Quarantäne und magere Schafe aus Island bedingungs⸗ 
weiſe eingelaſſen werden. Auch aus England können einzelne 
Schafe und Schweine zu Zuchtzwecken mit beſonderer Genehmigung 
eingelaſſen werden. Aus Amerika darf Rindvieh und friſches 
Rindfleiſch nicht eingeführt werden. Schafe und Pferde können 
vom Regierungspräſidenten am Ladungsplatze einer angemeſſenen 
Obſervation unterworfen werden. Schweinefleiſch muß mit Be⸗ 
ſcheinigung über die ordnungsmäßige Unterſuchung desſelben ver⸗ 
ſehen ſein. Gegenüber Afrika ſchließlich iſt beſtimmt, daß das 
mit Schiffen eingehende Rindvieh am Landungsplatze, das mit 
der Eiſenbahn eingehende Rindvieh am Beſtimmungsorte einer 
vierwöchigen Quarantäne zu unterwerfen iſt. 

— Nach der vom Kgl. ſtatiſtiſchen Bureau in Berlin auf⸗ 
geſtellten Hauptüberſicht gab es im Rechnungsjahre 1893 bezw. 
1893 94 in Preußen 1471 Sparkaſſen, 26 mehr als im 
Jahre 1892 bezw. 1892/93. Davon waren 615 ſtädtiſche, 
170 Landgemeinden, 365 Kreis⸗ und Amts⸗, 6 Provinzial⸗ und 
ſtändiſche und 315 Vereins⸗ und Privat⸗Sparkaſſen. Der 
Mindeſtbetrag der Einlagen, mit welchem ein Sparkonto 
begonnen werden kann, geht von 0,05 bis 20 Mk. Bei den 
1471 Kaſſen betrugen die Einlagen beim Beginne des Jahres 
3551687 851,70 Mk. und am Schluſſe 375025152322 Mk., was 
einen Zugang von 198 563671,.52 Mk. ausmacht. Die gut⸗ 
geſchriebenen Zinſen betrugen 99670063,89 Mark, die neuen Ein⸗ 
Tagen 912817 112,89 Mark und die Rückzahlungen 813923 505,26 Mk. 
Auf jeden Kopf der fortgeſchriebenen Bevölkerung Preußens von 
30964642 Ortsanweſenden kommen ſomit überhaupt an Spar⸗ 
einlagen 121,11 Mark gegen 115,93 Mark im Jahre 1892, 
112,39 im Jahre 1891, 109,55 Mk. im Jahre 1890 und 104,85 
im Jahre 1889. Sparkaſſenbücher waren 6255 507 Stück im Um⸗ 
laufe. Auf jedes dieſer Bücher entfielen von den 3 750251523, 22 Mk. 
Einlagen im Durchſchnitte 599,51 Mark. 

— Nachdem jetzt auch der „Allgemeine Verband der 
deutſchen landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften“ ſeinen 
Jahresbericht für 1894 erſtattet hat, iſt folgende Ueberſicht 
über den gegenwärtigen Stand des vorwiegend land⸗ 
wirthſchaftlichen Genoſſenſchaftsweſens in Deutſch⸗ 
land ermöglicht: 

a. Allgemeiner Verband, (Anwaltſchaft in Offenbach a. M 
Auwalt: Kreisrath Haas dafelbjt), umfaſſend 21 ſelbſtſtändige 
Landes⸗ und Provinzialverbände mit zuſammen 2255 Genoſſen⸗ 
ſchaften, b. Generalanwaltſchaftsverband ländlicher Genoſſen⸗ 
ſchaften zu Neuwied, (ohne ſelbſtſtändige provinzielle Organiſation), 
1551 Geunoſſenſchaften; o. ſelbſtſtändige Verbände verſchiedener 
Art, 11 an der Zaht, umfaſſend 2273 Genoſſenſchaften. Am 
1. Juli 1894 waren im Ganzen 6031 Genoſſenſchaften in Deutſch⸗ 
Yavd in Betrieb, darunter 3850 Spar⸗ und Darlehnskaſſen, 854 
landwirthſchaftliche Konſumvereine, 1145 Molkerei⸗ und 182 jonftige 
landwirthſchaftlichen Zwecken dienende Genoſſenſchaften. 

— Eine neue reichsgeſetzliche Regelung des 
gwangserziehungsweſens ſteht nach der „Schleſ. Ztg.“ in 
Ausſicht. Dieſes wird bisher, ſoweit ſich eine Unterbringung der 
Zwangszöglinge in geeigneten Familien nicht ermöglichen läßt, 
zum großen Theile durch die ſogenannten Rettungshäuſer 
oder ähnliche Anſtalten geübt. Es liegt ein im Auftrage der 
internationalen kriminaliſtiſchen Vereinigung von Dr. Appelius 
verfaßter Entwurf eines Reichsgeſetzes betreffend die Be⸗ 
handlung und Beſtrafung jugendlicher Verbrecher und verwahrloſter 
jugendlicher Perſonen vor. 

— Freiherr v. Stumm wurde, wie die „Kölniſche Volks⸗ 
zeitung“ meldet, wegen Herausforderung zum Duell zu 14 
Tagen und der Hüttenbeſitzer Vopelius wegen Kartelltragens 
zu 5 Tagen Feſtungshaft verurtheilt. 

— Die der Majeſtätsbeleidi gung ldes deutſchen Kalſers) 
angeklagten bulgariſchen Studenten Nayhnoff und Ivanoff 
find freigeſprochen worden, da ihnen die Beleidigung nicht 
bewieſen werden konnte. Dem Vernehmen nach werden ſie aus⸗ 
gewieſen werden, da ſie verdächtig find, mit ausländiſchen 
Anarchiſten in Verbindung zu ſtehen. 


Braunſchweig. Der e hat angeordnet, 
daß der diesjährige 2. September als Lande sfeſttag 
begangen werde. In allen Kirchen des Herzogthums findet 
eine Dankfeier mit Tedeum ſtatt. Für den Morgen und 
den Vorabend des Feſttages iſt volles Glockengeläut an⸗ 
geordnet. Sämmtliche Schulen bleiben am 2. September 
geſchloſſen. 
Bayern. Der wegen Gottesläſterung zu einem 
Jahre Gefänguniß verurtheilte Schriftſteller Dr. Panitza 
hat am Sonnabend ſeine Strafe in Am berg angetreten. 
Sein Strafaufſchubs⸗Geſuch wurde ebenſo abgelehnt, wie 
die Bitte um Umwaudelung der Gefängnißſtrafe in 
Feſtungshaft. 5 
Deſterreich⸗ungarn. In Budapeſt hat dieſer Tage 
der ſogen. Nationalitäten⸗Kong reß ſtattgefunden, d. h 
eine Verſammlung von Vertretern derjenigen Nationalitäten 
Ungarns, welche Urſache haben oder zu haben glauben, ſich 
über das herrſchende Magyarenth um zu beklagen. Auf⸗ 
fallend iſt, daß nur Rumänen, Slowaken und Serben 
erſchienen waren; die übrigen, namentlich die Sie ben⸗ 
bürger Sachſen, die doch auch mancherlei mit den 
Magyaren abzurechnen ätten, hatten ſich ferngehalten. 
Die Behörde geſtattete, daß die Nationalitäten⸗Verſammlung 
nur als eine öffentliche Verſammlung, nicht als Kongreß 
tage, weil die Abhaltung oder Einberufung eines Kongreſſes 
nur ſolchen Körperſchaften und Vereinen geſtattet * die 
genehmigte Satzungen haben. Der Kongreß beſaß dieſe 
nicht. Das auf dem Kongreß verleſene und als einſtimmig 
angenommen verkündete Programm beſteht aus 21 Punkten 
und wünſcht hauptſächlich: Wahrung der Integrität des 
Landes, dem jedoch ein Volk nicht das Gepräge geben 
dürfe; einen Bund zwiſchen Slovaken, Rumänen u Serben 
unter Aufrechterhaltung des bisherigen Programms; 
nationale Selbſtſtändigkeit im Rahmen der Komitats⸗ 
eintheilung; Reform des Nationalitäten⸗ und Wahlgeſetzes; 
Reviſion der kirchenpolitiſchen — Nach unbedeutenden 
Zwiſchenfällen wurde der Kongre geſchloſſen. 


Frankreich beginnt nun auch mit den Erinnerungs⸗ 
feiern an den Krieg von 1870/71, Am Sonntag wurde 
in Remiremont in den Vogeſen ein Denkmal zur Er⸗ 
innerung an die im Kriege von 1870 en Soldaten in 
Gegenwart des Unterrichtsminiſters 


oincars enthüllt. 


Wetter begünſtigt, ſehr gut beſucht. Auch viele 
den ergangenen Einladungen gef 
Stimmung an dem Feſte theil. 

Graf Schwerin“ unter Meifter Noltes Leitung 
der erſte und dritte Theil 
der zweite Theil 


e Landwirthſchaftsminiſter Meline hielt die 
Poincaré das Wort und 
erlichkeiten, wie die heutige, bewieſen, 
derlichen Pietät Frankrei 
ferkeit und das Unglück ehrt. 
5 0 olonie in Warſchau hat 
beſchloſſen, die 25. Wiederkehr des Sedantages feſtlich zu 


In Zdunska⸗ 
Kaliſch geſchrieben wird, gegen 5 
eingetretenen Lohnermäßigung 
Da die Leute beſchäftigungslos find, 
ſammen um die Fabrik 


olgt und nahmen 


Darauf nahm 
Die Kapelle des 


Einweihungsrede. 
führte aus, daß Fei 
n 1 
um die Opfer bew 

Obe d eutſche 


ſpielte mit bekannter Vortrefflichkeit; 
amms bot Militärmuſik, 
ends ſtrahlte der Garten im Lichte Hunderter 
Den Beſchluß des Feſtes, 
cht frohe Siimmung herrſchte, 


des Konzertprogr 


Lampions und bunter Gasflam 
bei welchem allgemein eine re 
bildete ein Tänzchen. 

— Offiziere und Sanitätsoffiziere, die bei Metz 
nitge beabſichtigen am 18. d. Mis. in Graudenz 
ein einfaches Feſtmahl bei Seick zu veranſtalten. 
meldungen zu dieſem Feſtmahl ſind an Herrn Seick zu richten. 


Swinemünde, der am japaniſch⸗ 
n der Schlacht am 
aus ſchwerem 
der Mitte mit einem 


Wola haben, wie dem „Geſelligen“ aus 
00 Hausweber wegen der 
die Arbeit eingeſtellt. 
rotteten ſie ſich zu⸗ 
auten zur Nachgiebigk 
} b fie ſchnell auseinander. 
Fabrikanten klagen über ſchlechten Abſatz. 

Der wegen des Verdachts der Theilnahme 
dung Stambulows verhaftet geweſene 
wieder aus der Haft entlaſſen worden. 
hat in Sofia erklären laſſen, 
und des Artikels 15 des Ber⸗ 
wichtigen Punkte Oſtrumeliens 


mitgekämpft haben, 


— Oberingenieur Albrecht in 
chineſiſchen Kriege theilgenommen und ſich i 
PHalufluſſe beſonders ausgezeichnet hat, hat j 
Golde gefertigten Drachenor den in 
werthvollen Edelſt ein 
Herrn Albrecht iſt die „Pfauenfede 
Klaſſe des Ordens vom doppel 
Die Adreſſe des Diploms lautet: 
Juhaber der Pfauenfede 
den deutſchen Reichsange 


an der Ermor 
Tüfektſchiew iſt 

Die türkiſche Regierung 
daß ſie nöthigenfalls auf Gr 
liner Vertrages die ſtrategiſch 
mit türkiſchen Truppen beſetzen werde. 

Das in Sofia erſcheinende Regierungsblatt 
ſpricht die für Montag Vormittag erwartete Ankunft 
des Prinzen Ferdinand in Sofia und bemerkt dazu, 
die Stadtverwaltung Vorbereitungen zu einem glänzenden 
Empfange treffe. Das Blatt billigt Die) 


r“ und die erſte Stufe der 3. 
Drachen verliehen worden. 
„An den Major in der Marine, 
r, Oberingenieur auf der 
hörigen Herrn Albrecht.“ 

— Dem Domänenpächter Naſt zu Julienfelde, Kreis Wirſitz, 
iſt der Charakter als Kgl. Oberamtmann verliehen. 


Dauzig, 10. Auguſt. Auf der hieſigen Kaiſer lichen 
Werft ſoll demnächſt noch wieder m 
Kreuzers 2. Klaſſe begonnen werden. 

geſchützter Kreuzer 
von 4000 Tonnen, eine 
13 Meter und einen Tiefgang von 
Kreuzer erhält 3 gej 
Pferdekräfte indizire 
von 20 Seemeilen ir 
Maſchinen gehören 3 Schlote, 
ten befinden, die u 
Uebrigen beſteht die Armirn 
zehn 10,5 Zentim. und 6,5 Zenti 
Torpedorohren. 
d 7500000 Mark, die Bauzeit auf 2 Jahre 
a“ wird ein Schweſterſchiff der vor zwei 
Schichau'ſchen Werft von Stapel gelaſſenen 
ine Anzahl Abweichungen in der Bau⸗ 
rungen erhalten. 


it dem Bau eines neuen 
Es iſt dies ein ſogenannter 
der ein Deplacement 
Länge von 105 Meter, eine Breite von 
62 Meter erhalten ſoll. Der 
welche zuſammen 9000 
d dem Schiffe eine Höͤchſtgeſchwindigkeit 
n der Stunde verleihen können; zu d 

ferner werden ſich auf Deck 
nit Revolverkanonen ausgerüſtet 
ng aus acht 15 Zeutim. 
m. Schnellfeuer⸗ 


e Abſicht und fährt 
: „Erſatz Freya,“ 
„Wir müſſen mit allen Kräften unſere Liebe und Au- 
zeugen und ſeinen äußeren und 


hänglichkeit an den Prinzen be 
ine andere Folge 


inneren Feinden beweiſen, 
gehabt haben, als unſere 
Prinzen und ſeiner Dynaſtie zu erhöhen.“ 

Auf Cu ba hat ein erbitterter Kampf ſtat 
ie ſpaniſchen Truppen find. vollftändig von 
den Auffſtändiſchen geſchlagen worden; 


daß ihre Angriffe ke onderte Maſchinen, 


Liebe und Ergebenheit zu dem 


dieſe nahmen Rio 
geſchützen und zwei 
Der britiſche Kreuzer „Rainbow“ und der Armirung ſind auf run 
reuzer „Detroit“ ſind nach Futf 
den durch das Gemetzel in Kutſcheng Be⸗ 
ſt auch der Säugling der Pfarrerfami 
ſeinen Verletzungen erlegen. 
des Ueberfalls. 

Marokko. Der engliſche Kreuzer „Arethuſa“ und der 
ſind am Sonnabendin Tanger 
genwärtig liegen neun fremde K 
auf der Rhede von Tanger. 

DD ———— 


Aus der Provinz. 

Grandenz, den 12. Auguſt. 
der Weichſel betrug bei War⸗ 
Heute iſt das Waſſer dort auf 


amerikaniſche K 
„Gefion“ werden, jedoch e 
ausführung bezr 
ſtreckung der Er 


Free = w. techniſche Verbeſſe 
Es iſt dies das ſatz Freya wird wahrſcheinlich noch Ende Anguft 
In Rheinfeld, Kreis Karthaus 
ſen⸗Verein Raiffeiſenſcher 
Zum Vorſteher wurde Herr 
Vorſitzenden des 


m Danzig, 11. Auguſt. 
iſt dieſer Tage ein Darlehnskaf 
ation gegründet worden. 
ni⸗Rheinfeld und zum 
Amtsvorſteher Hammer ⸗Neuh of gewählt. 


10. Auguſt. Der Langemarkt und die 
iſe eineneue Beleuchtung erhalten. 
vollen Zufriedenheit ausgefallen. 
Gasglühlicht⸗Doppelbrenner in 
von denen 19 bereits am Freitag auf 
13 geſtern in der Langgaſſe zum erſten 
der beiden in dieſen Laternen befindlichen 
euchtkraft von 65 Kerzen. Die Gas⸗ 
die bis zu ihrer vollſtändigen 
n 750—800 Stunden haben, 
en Bureau für Gasglühlicht geliefert. 
bau in Schidlitz hat der im März d. J. 
) verſtorbene Kaufmann Arnold Tietz 
Dieſe Summe iſt dieſer Tage 
Herrn Pfarrer Scharmer 


franzöſiſche Kreu 


Pfarrer Chriſtia 
Aufſichtsraths Herr 


haben ſtellenwe 
mit dieſer ſind zur 
Syſtem der Auer'ſchen 
Anwendung gekommen, 
dem Langenmarkt 
Mal brannten. Jede 
Gasglühlichter hat eine L 
ichtkörper bezw. Brenner, 
rennſtundendauer vo 


— Der Waſſerſtand 
ſchau geſtern 0,74 Meter. 
1,80 Meter geſtiegen. 

Der hieſige Pegel 


— Nach einer infolge einer Aufrage der 
Marienwerder unter dem 25. 
fügung des Miniſters für Landw 
wendung im Forſtdienſt zeitweif 
Oberjägern leinſchließlich der 
und des Gardeſchützenbataillons vom 
dem Runderlaſſe vom 30. März er. 
welche zu den Reſervejäger 
e nach Maßgabe ihrer 
ren. Eine Ausnahme hiervon 
jenigen beurlaubten Feld 
ſetzung des Forſtdienſtes 
ihrer Beurlaubung geſtattet 
7. Monats ihrer Beſchäftigung im 
om 22. April 1876 für 


zeigte heute einen Waſſerſtand von 


Abnutzung eine Br 
ſind von dem hieſig 

Für den Kirchen 
zu Steinau (Schleſien 
amentariſch 500 Mk. ausgeſetzt. 
der des Verſtorbenen, 


Regierung zu 
ergangenen Ver⸗ 
irthſchaft find den zur Ver⸗ 
beurlaubten Jägern und 
Feldwebel) der Jägerbataillone 
1. April d. J. ab die in 
für Forſt⸗Hilfsaufſeher, 
bewilligten Diäten» 
Militärdienſtzeit ebenfalls zu ge⸗ 
findet nur ſtatt bezüglich der⸗ 
webel, welchen ausnahmsweiſe die Fort⸗ 
noch während des 7. und 8. Monats 
wird. Dieſen iſt vom Beginn des 
Forſtdienſt ab der mittelſt 
fie feſtgeſetzte Diäten] 
Tag zu bewilligen, wofern fie na 
ſt⸗Hülfsaufſeher nicht einen höheren 


durch den Bru 
übermittelt worden. 

12. Auguſt. Ein Ortsverein der Klempner 
Duncker) iſt hier am Sonnabend 
Verein traten ſofort zehn Mitglieder 
Herr Klempnermeiſter Windt 


und Berufsgenof 
Vorſitzenden wurde 


t rückt infolge heutiger Ordre 
wo das Negimentsegerziren 
ort geht das Regiment nach Demmin zum 
d kehrt erſt am 5. Oktober hierher zurück. 

ſt. Heute Vormittag fand behufs Be⸗ 
nen Sedanfeier unter Vorſitz des Herru 
Baumbach eine Sitzung des Magiſtrats⸗ 
Für den 1. September iſt ein Volksfeſt in 


ſident v. Goßler kehrt am 24. Auguſt früh 


hlt. 

as erſte Leibhuſaren⸗Regimen 
morgen nach Pr. Stargard aus, 
ſtattfindet; von 


Runderlaſſes v tt 1 
Kaiſermanöver un 


von 2 Mk. 30 Pf. für den 
ihrem Dienſtalter als For 
Satz zu beziehen haben. 
— Die Beförderung von Br 
in offenen Wagen zu erfolge 
Glasgefäße in feſten H 
zum Halſe in Aſche, 


äute während der 
Januar und Februa 
chtem, ſtarkem Gewe 


ſprechung einer allgemei 
Oberbürgermeiſte 
kollegiums ſtatt. 
Ausſicht genomme 


om hat auf der Eiſenbahn nur 
Es müſſen die damit gefüllten 
der Metallkiſten verpackt und bis 
Sand oder Kieſelguhr eingebettet ſein. 

daß Einzelſendungen ungeſalzener 
Monate November, 
r in gut verſchloſſene, nicht 
be verpackt aufgeliefert 
die Säcke ſo mit Karbolſäure angefeuchtet 
ch des Inhalts nicht wahrnehmbar wird. 

die genaue Bezeichnung der in den 
Kiſten oder Säcken verpackten Gegenſtände 


hierher zurück. 

rswaſſer, 10 Auguſt. Im Seebade Weſter p latte 
0 ſte Seebad in diefer Saiſon 
ſt, eine Dame, erhielt von der 
uſtrauß, während dem Herrn, 
löſte, eine Schwimmhoſe zum 


wurde heute Vormittag das 100 00 
genommen; der betreffende Badega 
Direktion einen pra 3 
welcher das nächſtfolgende Billet 
Geſchenk gemacht wurde. 

* Warlubien, 
ſammlung des hieſigen 
tretenden Vorſitze 
Schriftführer wur 
gewählt. Die Ve 
eier zu veranſtalten. — 
den Schweinen ſehr. 
neun Schweine gefallen. 

* Culm, 11. Auguft. 
Wilhelm⸗ Schützengilde 
Unſere Oſtrowkämpe 
ſt von der Firma Pae ch⸗ 
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ſchadhafte Säcke aus di 
werden können, wenn 
find, daß der üble Geru 
Die Frachtbrief 
Fäſſern, Kübeln, In der geſtrigen Generalver⸗ 
Krieger vereins wurde zum ſte 
eher Strech und zum 
chulze⸗ Mühle Bankau 
am Sedanfeſte 
herrſcht auch hier 
Einem Beſitzer ſind an einem Tage 


Herr Amtsvorſt 
de Herr Verwalter S 
rſammlung beſchloß, am 
Der Rothlauf 


— + Der Kommandeur des 1. L 
Nr. 1, Oberſtlieutenant v. 
tsordre zu der a 
Grundſteinlegung des N 
Berlin befohlen worden. 
chſten Sonnabend mit der Standarte des 
d einem Wachtmeiſter nach Berlin. 
Provinzial⸗Wieſenbauſchu 
wird am 14. Oktober d. J. eröffn 
Zweck, ihre Schüler in zwei au 
jahren in den Unterrichts⸗Gegen 
zubilden und durch angemeſſen 
theilenden Fachunterricht zu A 
Ent⸗ und Bewäſſerungsanlagen un 
r hat an Schulgeld üı 
Mark und für das 2. 
ür die Theilnahme an den S 
bereits ein Winterhalbjahr Un 


m nächſten Sonntag in Berlin 
ationaldenkmals für Kaiſer 
Wilhelm I. nach Der Kommandeur 
Geſtern wurde von der Kaiſer 

ein Kinderſchützenfeſt 
wird gegenwärtig abgeholzt. 
Görlitz zur Wei den⸗ 


le in Bromberg 
Die Schule hat den 
inander folgenden Winterhalb⸗ 
ſtänden der Volksſchule weiter⸗ 
auch im Sommer zu er⸗ 
ufjehern und Vorarbeitern bei 
d dergl. tauglich zu machen. 
n Voraus für das 1. Winter⸗ 
Winterſemeſter 30 Mark zu 
ommerkurſen wird, 
terricht in der 
kein Schulgeld, andernfalls 
Bedürftigen, fleißigen 
weder ganz oder 
Zur Theilnahme 
bauſchule können auch ſogenannte 
elaſſen werden. 

die 2. Abtheilung im April, 
ten Hälfte des Juli beginnen. 
die in der Umgebung von 
beſonders bevor⸗ 


Das Terrain i 
kultur gepachtet worden. 


C Culmſee, 11. 
aus Thora nahm a 
Dr. Großfuß eine Unterſuchun 

auf Vorhandenſein von 

Die Reviſion ergab, daß 
n behaftet ſind. Die Erkra 
I nur leichterer Art. 


Herr Kreisphyſikus Dr. Wodtke 
im Beiſein des £ 
g der Schulkinder der beiden Stadt⸗ 
ranulöſer Augenkrankheit 
etwa 10 Proz. der Kinder mit 
nkung der Angen iſt aber 
Die Kranken werden bis 
Montag und Donnerſtag von Herrn Dr. Groß⸗ 


die Herren N. und B. unter⸗ 
Tagen eine Vergnügungsfahrt auf dem 


wenn die Schüler 
bauſchule genommen haben, 
e von 15 Mk. erhoben. 
f Antrag des Vorſtehers ent! 
währt werden. 


zum größten Thei 
Saller 1 Schule beſichtigt und 
theilweiſe freier Unterricht ge 
an dem Unterricht der Wieſen 
e, ältere Landwirthe, zug 
o mmer kurſe ſollen f 
für die 1. Abtheilung in der zwei 

— Von dem Gedanken geleitet, 
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Mehrkoſten aber von der Stadt infolge ihrer ungünſtigen 
finanziellen Lage nicht aufgebracht werben Können Bari 

Konitz, 10. Auguſt. Zu der Tagesordnung der im Anſchlu 
an die . Ruft 
Vertreter⸗-Verſammlung des weſtpreußiſchen Emeriten⸗ 
Unterſtützungsvereins hat Herr Straube ⸗ Elbing den 
Antrag geſtellt: „Die Delegirtenverſammlung wolle den Vorſtand 
ermächtigen, die vorgeſetzte Behörde zu bitten, dem Verein die 
Rechte einer juriſtiſchen Perſon zu verleihen.“ 

< Srojanfe, 11. Auguſt. Geſtern Mittag brach in 
der Scheune des Fiſchereipächters Roſenau zu Buntowo 15 er 
aus, welches dieſe und den angrenzenden Stall in Aſche legte. 
Die Ernte, ein Pferd und fünf Kälber verbrannten. — Der 
Hotelier Graß hierſelbſt hat ſein Beſitzthum für 21000 Mark 
an einen Herrn aus Oſtpreußen verkauft — Zur Gründung 
einer Genoſſenſchaft zur Meliorirung der hieſigen 
Ländereien wird am 14. d. Mts. der Regierungs⸗Aſſeſſor 
Raapke hier eintreffen. — Für die am Sedantage zu ver⸗ 
anſtaltenden Feſtlichkeiten hat der Magiſtrat 100 Mark in Aus⸗ 
ſicht geſtellt. 

»Putzig, 12. Auguſt. Mit Genehmigung des Herrn Ober, 
Präſidenten wird im vierten Vierteljahr d. J. in unſerem Kreiſe 
eine Kollekte zum Veſten der Gründung einer Her berge zur 
Heimath in Grande uz durch polizeilich legitimirte Perſonen 
abgehalten werden. 

1 Neuſtadt, 10. Auguſt. Am 17. Auguſt wird hierſelbſt 
ein Erſatz⸗Kram⸗ und Viehmarkt abgehalten werden. — 
Die allgemeine Feier zur Erinnerung an die glorreichen Siege 
von 1870/71 ſoll am 2. September ſtattfinden. Das Feſt ſoll 
durch einen Feſtakt am Kaiſerdenkmal, Ausmarſch nach dem 
Schützenplatz, ſowie Beflaggung und Feuerwerk gefeiert werden. 
Die Feſtrede wird Herr Landrath Graf v. Keyſerlingk halten. 
— Geſtern war der Bialafluß mit zahlloſen todten Fo⸗ 
rellen bedeckt. Es war Chlorkalk in das Waſſer hinein⸗ 
geſchüttet worden, wodurch die Fiſche getödtet wurden. Nach 
ärztlichem Gutachten iſt der Genuß dieſer Fiſche für die menſch⸗ 
liche Geſundheit unſchädlich. 

y Königsberg, 12. Auguſt. Der hieſige Polytechniſche und 
Gewerbe⸗Verein, der Veranſtalter unſerer bis jetzt ſo 
‚glänzend verlaufenen Nordoſtdeutſchen Gewerbe» Ausstellung, 
begann die Feier ſeines 50 jährigen Beſtehens am geſtrigen 
Sonntag durch ein am Abend im großen, beſonders geſchmückten 
Feſtſaale der Ausſtellung veranſtaltetes Feſteſſen mit Damen. 
Ein eigens zu dieſem Zweck gedichtetes Feſtſpiel unſeres Lands⸗ 
mannes Ernſt Wichert gelangte während der Tafel unter leb⸗ 
haftem Beifall zur Aufführung. Den am Feſte theilnehmenden 
einſtigen Mitbegründern des Vereins wurden goldene Ehren⸗ 
medaillen überreicht. Das erſte Hoch brachte Regierungs⸗ und 
Gewerberath Sack, der Vorſitzende des polytechniſchen Vereins, 
auf dieſen aus. 

i Liebſtadt, 11. Auguſt. Auf Anregung des Herrn Bürger“ 
meiſters Kühl hatten ſich geſtern Abend eine Anzahl Herren 
verſammelt, welche einſtimmig dem ihnen gemachten Vorſchlage, 
im Laufe nächſten Monats an einem noch näher zu beſtimmenden 
Tage ein nationales Feſt zur Erinnerung an die glorreichen 
Waffenthaten der deutſchen Armee vor 25 Jahren zu feiern, zu⸗ 
ſtimmten. Die hier wohnenden Veteranen von 1870/71 ſollen aus⸗ 
nahmslos zu der Feier eingeladen werden. Zur Ausführung 
wurde ein Feſt⸗Ansſchuß von zehn Herren gewählt. 

e Korſchen, 10. Auguſt. Ein Beſitzer aus Meiſters⸗ 
elde bei Barten war mit dem geſammten Hausperſonal auf 
dem Felde beſchäftigt, als ein ganzer Trupp Zigeuner, 
10 Wagen ſtark, ins Dorf kam und eine vollſtändige Plünderung 
feiner Wohunng vornahm. Kleider, Betten wurden geſtohlen, 
ſelbſt Schränke erbrochen und deren Juhalt geraubt. Als der 
Beſitzer nach Hauſe kam und die Verwüſtung ſah, erſtattete er 
Schnell der Polizei in Barten Anzeige, und dem dortigen Gendarm 
S. gelang es, die ganze Bande ſeſtzunehmen. Unter den Stroh⸗ 
lagern in den Wagen fand man die geraubten Sachen. 

M Gerdanen, 11. Auguſt. Der Oſtpreußiſche Mittel- 
gan feierte heute in unſerem Städtchen ſein Gauturnfeſt, mit 
welcher Feier die Weihe der Fahne des hieſigen Männerturn⸗ 
vereins verbunden war. Während des Umzuges der Turner 
fiel ein 1 jähriges Kind ans dem Fenſter des zweiten Stock⸗ 
werks auf das Pflaſter herunter, ohne ſich die geringſte 
Verletzung zuzuziehen. 

5 Bromberg, 11. Auguſt? Der hieſige Turner⸗Klub 
feierte heute das Feſt ſeines zehnjährigen Beſtehens, mit 
dem gleichzeitig die Weihe einer von dem Verein angeſchafften 
Fahne verbunden war. Zu dieſer Feier ſind auch auswärtige 
Turngenoſſen aus Thorn, Grandenz, Culm Brieſen, Nakel, 
Wongrowitz hier eingetroffen. Heute Mittag 1 Uhr fand ein 
Feſtzug von der Gymnaſial⸗Turnhalle aus, wo ſich die Turn⸗ 
bezw. Feſtgenoſſen verſammelt hatten, nach dem Schützhauſe 
ſtatt. Auf dem Weltzienplatze machte der Zug vor dem Kaiſer 
Wilhelm⸗Deukmal Halt und nach einer kurzen Anſprache eines 
Turners, die mit einem Hoch auf das Kaiſerhaus ſchloß, wurde 
am Fuße des Denkmals ein großer Lorbeerkranz niedergelegt. 
Um vier Uhr fand im Schützenhausgarten nach dem Vortrage 
einiger Konzertſtücke die Fahne nweihe ſtatt. Die Feſtrede 
hielt der Vorſitzende des Turnerklubs, Kaufmann Keutner, 
und ſchloß mit einem Hoch auf den Kaiſer. Die Fahnen⸗Weih⸗ 
rede hielt Profeſſor Boethke⸗Thorn. 

2 Mogituo, 10. Auguſt. Geſtern Mittag entſtand auf eine 
unerklärliche Weiſe Feuer in der Scheune des Rittergutsbeſitzers 
Herrn v. Grudzelski in Cza rnotul. Annähernd 200 Fuhren 
Roggen und Gemenge wurden ein Raub der Flammen. Die 
übrigen Gebäude des Gutes blieben verſchont. Herr v. G. erleidet 
durch den Brand ganz bedeutenden Schaden. 

Pudewitz, 10. Auguſt. Die Leiche der bei dem Brande in 
Nekla umgekommenen Frau iſt geſtern auf Anordnung des 
Staatsanwalts wieder ausgegraben worden. 

K Wirſitz, 10. Auguſt. Unſerem Kreiſe ſind aus dem 
Ueberſchuß der Getreide- und Viehzölle des Etatsjahres 
1894/95 73682 Mark überwieſen. 

Stettin, 11. Anguft. Ein Einbruch iſt bei dem Uhrmacher 
S. in Swinemünde verübt worden. Während S. ſich in Berlin 
aufhielt, haben Diebe Nachts den Rollladen des Schaufenſters in 
die Höhe geſchoben, die Scheibe eingedrückt und dann das 
Schaufenſter ausgeräumt. Der Werth der geſtohlenen Gegen⸗ 
ſtände beträgt 5000 Mk. Die Diebe haben die an den geſtohlenen 
Ketten, Uhren und Ringen befeſtigten Preisauszeichungen auf 
dem hieſigen Bahnhof verſtreut, um dadurch den Auſchein zu 
erwecken, als hätten ſie mit der Bahn das Weite geſucht. Der 
Polizeiwachtmeiſter R. ſuchte jedoch in Begleitung einiger tüchtiger 
Radfahrer die Umgegend ab, und es gelang ihn, vier von den 
Dieben in der Rähe von Zirchow, wo fie gemüthlich im Chauſſee⸗ 
graben ſaßen und eine der geſtohlenen Uhren beſichtigten, feſt⸗ 
zunehmen. Die Diebe wurden in das hieſige Gerichtsgefängniß 


gebracht. 
—— 


Von der „Heilsarmee.“ 


Aus dem Berliner Hauptquartier der Heilsarmee 
berichlet eine Dame, die dort einen Beſuch abgeſtattet hat: Dieſer 
Tage betrat ich das Hauptquartier der Heilsarmee — „Der 
Kommandant?“ — „Iſt auf dem Schlachtfelde.“ — „Und wer 
vertritt feine Stelle?“ — Hier kommt der General-Adjutant.“ 
Es war aber eine Adjutantin; nicht mehr jung, nicht ſchön, 
aber unter dem Hut mit den rothen Bäudern zwei heiter und 
intelligent blickende Augen und ein gutmüthiges Lächeln. — 
„Schweſter Adjutantin! Wie ſteht es mit der Eroberung der 
Seelen?“ — „Wir können zufrieden ſein. Der Krieg iſt 
hart, aber jeder Tag iſt ein Sieg. ier der letzte Rapport 
aus Hamburg: Der Kommandant Booth Tuckeer hat dem 


Satan eine große Schlacht geliefert; ſechs Seelen fanden den 
Weg zum Heiland wieder; Hallelujah!“ — Auch aus Stettin 
ſehr gute Nachrichten. Jetzt wollen wir in Inſterburg einen 
Feldzug beginnen. Auch in Kiel während der Feſttage, ging es 
nicht ſchlecht; wie viele Matroſen ſind zu uns gekommen, um zu 
lachen, und ſind dann mit dem Heiland im Herzen an Bord 
zurückgekehrt! Wiſſen Sie ſchon“ — und die Adjutantin lächelte 
— „daß wir jetzt auch eine Marine haben? Hier das Telegramm: 
„Die Kapitänin Boritzka von Tilſit hat einen Dampfer 
gedungen, um ein Expeditionskorps nach Memel zu bringen; 
ausdrückliche Bedingung: an Bord darf nicht ein Tropfen 
Bier getrunken werden!“ — „Und in Berlin?“ — „In 
Berlin meldet der Kommandant Mikitſch die erſten Siege in 
dem Feldzuge, den er auf dem „Grünen Wege“ verſtehen Sie 
wohl, in den „Arbeitervierteln“ unternommen hat..“ — 


großer Billardſpieler“ Dann wurde fie ernſt: — „Aber 
der Heiland hat ihm das Herz berührt; dem Heiland kann Alles 


in Deutſchland?“ — „Wir haben 21 Korps — jedes Korps mit 


Amerika, Skandinavien; in England haben wir 1217 Korps und 


luſtig ſein und für Soldaten ſchwärmen; und wir führen 
ſie mit der Luſtigteit und mit den Soldaten zum Erlöſer zurück. 
Hören Sie: Ich ſelbſt war Schullehrerin und darf annehmen, 
daß die Lehrerin Ehrhard in Hamburg kein ſchlechtes Andenken 
zurückgelaſſen hat. Ich lernte die Heilsarmee kennen und 
ſchwankte lange zwiſchen ihr und meinem Amte; aber eines 
Tages entſchied ich mich. Der Bürgermeiſter ließ mich rufen: 
„Glauben Sie denn nicht auch in der Schule eine hohe Million 
zu haben?“ — „Ja, aber ich kaun ſie nicht erfüllen; das Weſen 
der Zeit iſt verdorben, ungeſund. Zuerſt wollen wir zum Heiland 
zurückkehren, daun werden wir auch wieder an die Bücher denken.“ 


(Heſſiſches) Nr. 80 mit vielen ſeiner Veteranen aus dem Jahre 
1870 in Rüdesheim ein, um am Nationaldenkmal die 
Erinnerungsfeier an den großen Krieg zu begehen. 


Wilhelm⸗Kanal von der Elbe bis Rendsburg in elektriſcher 
Beleuchtung. Die Apparate ſcheinen gut zu funktioniren. 


offizier Wilhelm Ulich hat nach ſechsjähriger tadelloſer 
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des Maurers Torn in der Mitteuwalderſtraße trug für einen 
Bäcker Frühſtücksbrod an die Kunden aus. Seit dem 1. Auguſt 
wurde ſie in dieſer Beſchäftigung durch einen Jungen erſetzt. 
Zu den Kunden gehörte auch eine Fran, die mit dem Bäcker wegen Be⸗ 
zahlung in Meinungsverſchiedenheit gerieth; der Bäcker wollte 
noch eine Forderung von 4 Mark haben, während die Kundin 
behauptete, dieſen Betrag an die kleine T. bezahlt zu haben. 
Als nun neulich Selma das Haus der Eltern verlaſſen wollte, 
trat eine Frau, wahrſcheinlich jene Kundin, auf ſie zu und führte 
mit ihr ein Geſpräch, deſſen Inhalt man noch nicht kennt. 
Selma T. eilte nun die Treppe hinauf und alsbald hörte die 
Mutter zweimal den Ruf: „Ade, liebe Mutter!“ Die Stimme 
ihres Kindes erkennend, ſtürzte die Frau auf den Flur und ſah 
in dem Fenſter ihre Tochter ſtehen, die ſich noch an dem Fenſter⸗ 
kreuz feſthielt. Kaum hatte die Mutter den Angſtſchrei: 
„Selma!“ ausgeſtoßen, als das Kind ihr nochmals den Abſchieds⸗ 
gruß zurief und auf den Hof hinabſtürzte. Die Mutter eilte 
hinab in den Hof, wo ſie das noch lebende Kind einem Haus⸗ 
bewohner, der es aufgehoben hatte, abnahm, um in demſelben 
Augenblicke mit ihm zuſammenzubrechen. Ein Feuerwehrmann 
trug das ſchwerverletzte Kind in die Wohnung hinauf, wo es in 
den Armen der Mutter, die ſich inzwiſchen wieder erholt hatte, 
verſchied. 

Nach der Darſtellung des Bäckermeiſters und jener Kundin, 
einer Frau Stepke, muß die Kleine in der That das zur Ab⸗ 
lieferung erhaltene Geld unterſchlagen haben. Das Kind hatte ſeit 
Weihnachten den Betrag für das Frühſtück jede Woche empfangen 
und in der erſten Zeit auch regelmäßig abgeliefert; in den letzten 
ſechs Wochen jedoch hatte Schmidt von Frau Stepke nichts mehr 
erhalten, jo daß 4 Mk. rückſtändig waren. 


„Was war der Kommandant Mikitſch früher? — „Er war“ — 
und die Adjutantin lächelte von Neuem — „er war, wie Sie 
aus ſeinem Bildniſſe erſehen, ein hübſcher Kerl und . .. ein 


dienen. Unſer Held des Tages, zum Beifpiel der, der auf dem 
„Grünen Weg“ die meiſten Seelen erobert, der Major Plant 
war erſt Sänger, ein guter Bühnenſänger. Jetzt ſingt er 
zwar auch noch, aber nur um Gott zu preiſen, um die Verlorenen 
zu ihm zurückzuführen. Und es iſt ein Verguſigen, ihm zu 
hören ...“ — „Einige Zahlen, Adjutantin, wie ſtark ſeid Ihr 


etwa 100 Soldaten — und 68 Offiziere.“ — „Iſt das viel?“ — 
„Für den Anfang, ja, aber wenig im Vergleich zu England, 


2987 Offiziere, in den Ver. Staaten 614 Korps und 2061 
Offiziere, in Schweden 175 Korps und 658 Offiziere, in Italien 
ſehr, ſehr wenig: 7 Korps und 29 Offiziere; etwas beſſer ſtehts 
in Frankreich: 45 Korps, 218 Offiziere ...“ — „Findet Ihr 
mehr Anklang in katholiſchen Ländern oder in proteſtantiſchen?“ 
— „Oh, in proteſtautiſchen, ohne Zweifel!“ — „Aber 
Adjutantin, geſtatten Sie mir eine Frage: Halten Sie denn dieſe 
häufigen Verſammlungen, dieſe luſtigen Geſänge und den ganzen 
militäriſchen Apparat gerade für das beſte Mittel, um das Ziel 
zu erreichen, daß Ihr Euch geſetzt habet? Sollte es keine ernſteren 
Mittel geben? Die Schulen, zum Beiſpiel?“ — Die Adjutantin 
wurde nachdenklich. „Scheinbar haben Sie ja recht, in Wirklichkeit, 
in der Praxis aber, nicht. Die Welt will heute nun einmal 


— In Bezug auf die Beſtimmung des 8 726 II 1 des 
Preuß. Allg. Landrechts: „Die Koſten des Scheidungs⸗ 
prozeſſes muß der Mann, auf Verlangen der Frau, aus ihrem 
Eingebrachten und in deſſen Ermangelung aus eigenen Mitteln 
vorſchießen —“ hat das Reichsgericht durch Beſchluß vom 
18. Febrnar 1895 ausgeſprochen, daß nach rechtskräftiger Ent 
ſcheidung des Prozeſſes, deſſen Koſten der Ehefrau auferlegt 
find, der Ehemann die Erſtattung jenes Vorſchuſſes im 
Koſtenfeſtſtellungsverfahren nicht verlangen kann. 


Neneſtes. (T. D.) 

* Berlin, 12. Anguſt. Sämmtliche bei der Berliner 
Mewerbeausſtellung 1896 beſchöftigte Zimmerleute legten 
heute die Arbeit nieder. Sie fordern eine Lohnerhöhung 
von 50 auf 55 Pfennig ſtündlich. 

x Madrid, 12. Anguſt. Die Einberufung der 
Reſerviſten wird fortgeſetzt. In Gerona und Tafalla 
kam es zu Kundgebungen. In Matara weigerten ſich die 
Reſerviſten zu marſchieren; die Gendarmen muſtten (in 
die Luft) ſchieſteu, um die Ordnung wieder herzuſtellen. 


Welter 0 Aus ſichten x 


u 
N £ auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Verſchieden es. Dienstag, den 13. Auguſt: Heiter, warm, lebhafter Wind 


an den Küſten. — Mittwoch, den 14.: Halb heiter, warm, 


— Auf drei feſtlich geſchmückten Rheindampfern traf ſtarker Wind 


Sonnabend Nachmittag das Füſilier-Regiment von Gersdorff 


Niederſchläge vom 11. Auguſt Morgens bis 12. Auguſt Morgens. 
Grauden z . 0% mmſMarienburgg .. . . 40mm 
Bromberg. . . 09 „ Mocker b. Thorn — „ 
Dirſchau . „ . 2, „Neufahrwaſſer .. . 00 „ 
Gergehmen / Saalfeld Opr. 1.2 „Pr. Stargard . . . 12 
Konitz. „ Stradem b. Dt. Eylau 0,0 


Wetter ⸗Depeſchen vom 12. Auguſt 1895. 


— Freitag Abend erglänzte zum erſten Male der Kaiſer 25 
1. 


* 
7 
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— [Soldat und Miſſionar.] Der frühere Unter⸗ 


corpore; die Gutsbeſitzer und Fabrikanten der Gegend waren faſt 
vollzählig erſchienen. Deputationen der Kriegervereine, denen er 
augehörte, überbrachten Kränze. Das Bezirkskommando I 
Berlin war offiziell vertreten, und viele Offiziere der Reſerve 
und Landwehr hatten ſich angeſchloſſen. Für das Offizierkorps 
des Infanterie⸗-Regiments Graf Kirchbach, Nr. 46, dem der Ver⸗ 
ſtorbene angehörte, legte ein Lieutenant einen Kranz nieder. 
Die Gedenkrede hielt ein Diviſionspfarrer. 

— lErdſtürze.] Ju den einer engliſchen Geſellſchaft gehörigen 
Asphaltgruben bei dem Dorfe Ahlem im hannöverſchen Kreiſe 
Linden wurden am Sonnabend durch herabſtürzende Erdmaſſen 
drei Arbeiter verſchüttet, von denen einer todt, einer ſchwer vers 
wundet und der dritte leichter verletzt hervorgezogen wurden. 
Im Jahre 1881 fanden an derſelben Stelle fünf Arbeiter ihren 
Tod. — Auf der Margrube bei Laurahüt te (Oberſchleſien) 
find am Sonnabend durch herabfallendes Geſtein mehrere Berg⸗ 
leute verſchüttet worden; zwei Mann davon find todt, zwei find 
tödtlich verletzt. 

— Ein ſtarkes Gewitter iſt am Sonnabend Abend über 
Brüſſel niedergegangen und hat großen Schaden angerichtet. 
Faſt ſämmtliche Keller ſtehen unter Waſſer. Die Telegraphen⸗ 
leitung nach Paris iſt zerſtört. In Charleroi ſchlug der Blitz 
in einen Zirkus, wodurch großer Schrecken unter dem Publikum 
entſtand. Die Zuſchauer ſtürzten nach den Ausgängen; es 
entſtand großes Gedränge, wobei eine Anzahl von Perſonen 
verwundet wurden. 

— [Schiffbruch.] Der Hamburger Dampfer „Miranda“, 
iſt von Valparaiſo kommend, am Sonnabend auf den Jument⸗ 
Felſen an der Weſtküſte Frankreichs geſtrandet und bald 
darauf geſunken. ze früh traf der franzöſiſche Lugger 
„Charlotte“ auf dem Meere die 41 Perſonen, welche ſich auf der 


—K³•ʃ•ͤ2—ůĩͤ˖2— rÜ3 Een 
Danzig, 12. Auguſt. Getrelde⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 
12.8. 10.8. 12.8. 10.8, 


Weizen: Uinſ. To.] 150 | 100 Gerste gr. (060.700 105 105 
inl. hochb. u. weiß. 136 140 , kl. (625-660 Gr.) 90 
int. hellbunt . 139 133 |Hafer iul. 115 
Tran bhochb. u. w. 102 103 Erbsen inl. ...| 115 115 
Trauſit bellb. .. 100 | 100 „ Zran. .| 90 90 
Termin z. fr. Verk. 2 Rübsen inl. ...| 166 166 
Septbr.⸗Oktbr. . | 137,50] 138,00] Spiritus (loco pr. 
Trauſ. Sept.⸗Okt. 104,00 104,50] 10000 Liter 9%.) 
Regul.⸗Pr. 3. fr. V. 135 137 mit 50 Mk. Steuer] 56,75 57,00 
Roggen: inländ. „110 109,00} mit 30 Mk. Stener | 36,75 | 37,00 
ruſſ. poln. z. Truſ. 75,00 74,00 Tendenz: Weizen (pr. 745 Gr. 
Term. Sept.⸗Okt. 112,00 113,00] Qual. Gew.): flau. 
Tranſ. Sept.⸗Okt. 78,50 | 79,00 | Roggen (pr. 714 Gr. Qual, 
Negul.⸗Pr. z. fr. V. 110 110 Gew.): unverändert. 
Königsberg, 12. Auguſt. Spiritus⸗Depeſche. (Portati 
u. ee e h n u 0 
er iter % loco konting. Mk. 56,75 Brief, unko 1 
dt. 025 Geld. l, unkonting 
Berlin, 12 Auguſt (Fel. Az. Wetrelde⸗ Spirlind-n. Fgudberſe 
08. „8. 2/8. 10/8. 
Weizen loco 136-148 138.151 J 4% Reichs⸗Anl. | 105,75 | 105,60 
September .. 143,00 144,75 | 31/20/0 „ a 104,50 | 104,60 
Sktober .. 145,00 | 146,75 | 300 „ „ 100,20 100,20 
Roggen loco 110-1160112-118 | 4% Pr. Conſ.⸗A. 105,25 105,25 
September. . 115,00 116,75 | 33/200 „ „ 1104,50 | 104,60 
Öftober . . 118,25 119,75 | 300 he 15 
Hafer loco . . 125-152 125-152 | 31 2Wſtpr. Pfdb. 101,80 | 101,90 
September .. 137,25 138,00 3% „ „ 97,00 ; 
Stlober . . 126,00 127,00 | 31V oQitpr.. 150,90 100,90 
Spiritus: * 3½ % Pom. „ 101,40 101,40 
loco (70er) . . 37,20] 3720 | 3¼ 0% Poſ. „ 100,40 | 100,40 
September „| 41,70] 41,60 J Disk.⸗Com.⸗A. | 220,50 319,50 


„Miranda“ befunden hatten. Die Schiffbrüchigen wurden Abends Oktober 40,40 40,40 | Lauxahütte . 139,90 139 40 
in Perros⸗Guirec aus Land gebracht. Die „Miranda“ war mit Dezember .. 39,501 39,60 | Italien. Rente 89,90] 89,90 
Wolle beladen. Der Schiffbruch ift durch dichten Nebel ver | Tendenz: Weizen matt, srivat » Disk, | 1¼% | 1¼ 0% 
urſacht. Das Schiff iſt vollſtändig verloren. Mader, E pre ee afer ene Rosen 219,60 | 219,79 
Fed); ae A e e Maine ee TEE ae ala 


in Kolmar (Elſaß). Ein Oberjäger follte von einer Patrouille 
arretirt werden. Er entkam jedoch, zog ſein Seitengewehr und 
erſtach ſich damit. Der Tod trat kurz nachher ein. 

— [Blutthat.] In dem ungariſchen Orte Bekes⸗Gyula 
ermordeten am Sonnabend Feldarbeiter eine Gutsbeſitzerin, 
Namens Albert, und raubten 16 Gulden. Das Bett mit der 
Leiche ſteckten ſie in Brand. Von den Mördern fehlt noch 
jede Spur. 

— [Unfall beim Manöver.] Während ein Theil der 
Wiener Garniſon am Sonnabend manövrirte, ſtürzte in der 
Nähe des Roſenhügels ein Geſchütz in einen tiefen Graben, wo⸗ 
durch zwei Artilleriſten ſchwer, drei leicht verletzt wurden. 

— „Ade, liebe Mutter!“ Mit dieſen Worten iſt im Süden 
Berlins dieſer Tage ein junges Mädchen vor den Augen jeiner 
Mutter in den Tod gegangen. Die 11½ jährige Tochter Selma 


— 


Für den nachfolgenden Theil in die Medaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Leute, welche die empfindlichſte Haut beſitzen und deshalb i 
der Auswahl ihrer Seifen ſtets die rbb Worin Ne 
bezeichnen heute die Patent⸗Myrrholin⸗Seife 


als beſte Raſirfſeife 


C ccc ( IT TEE 

da ſie eine ganz eigenartige Schaumbildung ſowie die Eigenſcha 
beſitzt, ein ſammetartiges Gefühl auf der Haut zu erzeugen 5 
ſie geſchmeidig, elaſtiſch und zart macht. Dabei iſt der Preis ein 
weitaus billigerer als derjenige der ausländiſchen Rafirjeiren. 

Die Patent⸗Myrrholin⸗Seife iſt in allen guten Parfümerie⸗ 
und Droguen⸗Geſchäften, ſowie in den Apotheken ꝛc. & 50 Pfg. 
erhältlich und muß jedes Stück die Patent⸗Nummer 63592 tragen. 


3 


ia Hirt 


Sedan 1895. 


Neues Feſtſpiel „Kampf, Sieg u. Friede“ 
(Einakter) 3.00, Prolog 1.00, Feſtrede 
1.50, Feſtlieder, ver Hot. 3.50 empfiehlt 
R. Tränkner’s Verlag, 
141011 Koſchmin. 


MRebhühner. ER 
[5226] "Lieferanten lid 
E. Koch, Danzig, Wildhandlung. 
Birnen verkäuflich Gartenſtraße 21. 


— — ——— a 


. Vermiethungen 
Pensionsanzeigen. 


18138] Das Amtsſtraße 19 belegene 


Hausgrundſtück 
enth. herrſchaftl. Fi Wohn⸗ 
haus m. vielem Zubehör, Hinterhaus 
u. freundl. Garten, iſt zu verkaufen 
evtl. zu vermiethen. Auskunft ertheilt 
Herr Sommerfeld, Cigarrenhandlg, 
Graudenz. 


Ein Wohnhaus 


m. mehreren Zimmern, Böden, Keller 

nebſt Garten, geeignet z. e. Materials 

tuaaren-Gejchäft, p. 1. Okt. z. v. [4104] 
Dom. Koſelitz bei Klahrheim. 


Herrſchafll. Wohnung 


bon Zimmern, Badeſtube und vielem 

Sekabnsz Lindenſtraße 27, Ecke der 
Feſtungsſtraße, zu vermiethen. 14322] 
[3109] Eine me v. 2 Zimm. m. 
Zubeh. zu vermieth. Oberbergſtr. 70, I. 


[4223] Schöne 5zimmerige 


Wohnung 


Lindenſtr. 27, Ecke der Feſtungs⸗ 

ſtraße zu vermiethen. 

143691 Altemarktſtr. 4 eine 
Wohnung 

3 freundl. Zimmer mit Zubehör, nur 

an ruhige Miether zu vermiethen. 


Wohnung 


Die Aktionäre d. Zuckerfabrik Schweiz, 


werden zu einer 


am Donnerſtag, den 29. Auguſt 1895 


Mittags 12½ Uhr 
in Schwetz — Wildt’s Hötel — ſtattfindenden 


ordentlichen General⸗Verſammlung 


hiermit unter Hinweis auf $ 31 des Geſellſchafts⸗Statuts ergebenſt eingelade 


Nach Gottes unerforschlichem Rathschlusse verschied am 4.d.Mts,, 
Nachm. 4 Uhr, plötzlich unerwartet an Herzlähmung meins liebe 
gute Frau, unsere theure, unvergessliche Mutter (4251 


Julianna Bauer 


8 geb. Hos p 
im fast vollendeten 59. Lebensjahre. 
Schmerzerfüllt bitten um stille Theilnahme 
Graudenz, z. Z. Wiesbaden, Taunusstr. Nr .10, 
den 8. August 1895. 
Emil Bauer, Königlicher Baurath nebst Kindern 
Maria, Anna und Max Bauer, stud. rer. techn. 


. . 
J. Erledigung der im § 36 des Geſellſchafts⸗Statuts angeführten Punkte. 
2. Genehmigung des abgeänderten Finanzvertrages. 

Schwetz, den 9. Auguſt 1895. 


Der Porſthende des Aufſichtsralhs der Zuckerfabrik Schwetz. 


U 
K. v. Leipziger. 


[4200] 3000 ſtarke 


Erdbeerpllangen 


große Sorte, Laeston-Noble, Pr. pro 
100 Stück 1,50 Mk., hat abzugeben 
Dom. Lesnian b. Czerwinsk Wpr. 


Jablonowo 


iſt d. ſehr ent. Holz⸗, Kohlen: und 
Baumaterial.⸗Platz n. Wohnung v. 
1. Januar cr. for. zu vermiethen. Zu 
erfrag. bei O. Grutzeck dortſelbſt. 


Ars s ng 
Bauholz; 


von ½ em an bis zur 855 
98 jeden Balkenſtärke, kief. 
& Schnittmaterial ſowie 

größere Poſten Eichen⸗, 
Rothbuchen⸗ und Birken⸗ % 
bohlen 2 bis 4“ ſtark, 
äußerſt billig abzugeben. 
Gefl. Off. w. unt. Nr. % 
95 4185 durch die Exped. 
85 


14371] Am Sonnabend, den 
10. d. Mts., ſtarb nach langen 
ſchweren Leiden, fern von der 
Helmath, in Raſtatt in Baden, 
unjere liebe gute Mutter, 
Schwieger⸗ und Großmutter, 
x Schweſter und Tante, die ver⸗ 
wittwete Frau 


Wilhelmine Schmeichel 
; geb. Schmidt 
im 77. Lebensjahre, was wir 
allen Verwandten, Freunden 
und Bekannten tiefbetrübt an⸗ 
zeigen. 52 
Im Namen der trauern⸗ 
den Hinterbliebenen ' 
A Oscar Mischkowski und Frau 
Bertha geb. Schmeichel. 2 


4. 


Nachruf. 
Es hat Gott dem Herrn 


gefallen, meinen lieben Mann, 
den Molkereiverwalter 


Albert Goldschmid 


zu Cumehnen Ostpr. 25 
am 10. August d. Js. von ge 


— 2 — 


Möbel-Ausstattungsmagazin 


S. Herrmann 


Graudenz, Kirchenstr. 4, 


sFusstellung 


eines komplett möblirten Wohnzimmers 
in modernem Geschmack. [3765 
Gefl. Besichtigung erbeten. 


RR 


Weizen und 
14151] Roggen beſtehend aus 2 Zimmern, Küche und 


neuer Ernte, kauft zu den böchſten l eine Damenihr « Nette char ver 1. ö . 

15904 20, 25. und ab unt rte nach berloren d. Oberberaitr, Schlonberaite. 44300 wer ee 
360 30, un mm ſtarke, nach⸗ is zur evg. Kirche. jegen Belohnung 2232 ͤ Kd 

weislich zwei Jahre alte abzugeben Oberbergſtr. 24. [4319 Rocnelegenbeit ya 1, 8 N 


Verloren alleinſtehendem Mädchen billig z. miethen 


Tußbodeubrelter eine Granatbroche von Feſtungsſtr., geſucht. Offerten mit monatl. Preis⸗ 


indeuſtr. Ar 27 zu erleichtern, stelle ich | Werben in allen Qualitäten nach Maaß Oberbergſtr. bis Weinberg, vd. Kasernen angaße unter Nr. 4401 an die Exped. 
1 1 8 0 u. Vorſchrift fertig bearbeitet geliefert. u. Aindenſtr. Fenn ee des Geſelligen erbeten. > 
J 4 | F. Weine A. Hildebrandt, Baumgarth [4365] Feſtungsſtr. 20, II Tr. 14317] Ein möbl. Zim, v. 15. Auguft 
U 
zum Ausverkauf. Es befinden ſich 


bei Chriſtburg. 14353] Ein Spazierftod mit ſchwarzer zu beziehen, eventl. auch mit Penſion 
3 große ſehr ſchöne blühende Lornkrücke und“ goldenem Reif am Trinkeſtr. 14,11. _ 

darunter hauptſächlich ſchöne Roth⸗ u. 

Ungarweine, aber auch rothe u. weiße 


x Sonntag Nachmittag verloren. Da [Fine & an eine Dame vom 1. 
Oleanderbäume 1 5 9 8 en hohe Be⸗ Cine Stube ar re 
Portweine, Sherrys und Madeiras, volle Kronen, über 50 J. alt, ganz neue obmung abzugeben bei Tris Kyfer. 1 - 


welche fämmelich ſehr billig cbgebe. Kübel, ftegen zum Verkauf, Preis per Verloren Eine Stube mit Kicche 11 
0 


Zum Beſuch kadet ergebenſt ein Stück 100 Mk., Offerten unt Rr. 4293 auf dem Wege von Nipkow 's Garten 
& E. Herrmann, Weinhandlung, | an bie Exped des Geſell erbeten. bis zum Dampfer ein braungeftreifter für eine einzelne Dame iſt vom 1. Okt. 
122591 200 Zentner mit bunter Seide durchwirkter Um⸗ zu vermiethen, 
[3176] Getreidemarkt 12. 


Marienwerderſtr. 43. 
a Sh nebſt n 
0 Ein einf. möbl. Zimmer, wenn 


on Der vorgerückten Saifon wegen 141 * ’ nge⸗Shawl einem mode⸗ 
verkaufe ein erſtklaſſiges, neues Tilla 90 N ern 2 | farbenem Shawltuch, abzugeben gegen | ” 
14881 2 geſtr 8 mögl. m. Beköſtigung, in der Nähe der 
offerire zum billigſten Preiſe . 5 


9 * : 

Pueumatik⸗Fahrrad - Oberthornerſtr., z. 15. d. Mts. geſucht. 

für Mk. 290 N Mk. 250). Otto Gauer, Brauerkibeſitzer Ein Kaſſirerſtempel 8 Meld. Be 3 briefl. m. Aufſchr. 
. 7 eg. = — 

_—___ Bartenburg Dor. Ilobnung abzugeben 11877 


85 Röhr, Culm hr. Nr. 4325 Exped. d. Geſell. erb. 
Dampfdreſchmaſchine Sanitäts⸗Vazar Oberthornerſtraße 29, im Laden. Großes Ladenlokal 
B. Fischer, Frankfurt a. M. i 


Beug 50 N muß, G 

ruſch von Mieten nach beender Erute J. und Wohnung ſofort zu vermiethen. 
wird in Tursnitz bei Wiewiorken Kr. 1 verſendet Preisverz. über prima Ju beſter Lage Graudenz. Zu erfr. bei 
geſucht. Gummi⸗Waaren geg. 10 Pfg.⸗Marke. 7 


1874 D. Schendel, Alteſtraße 1. 
1 wird ſauber geplättet, auf 
HT Wunſch auch — — 


Verloren. gefunden 
gestohlen. 


* 


des Geſellig. erbeten. 
REERNIKKHUHR 


seinemlangenLeiden zu erlösen. [4323] Um mir de e — 

£ © 5 1 yet u demnächſtigen Um⸗ 

Dies zeigt tiefbetrübt an N nad) meinem neuen Grundſtück 
Auguste Goldschmid. 


7 


— 


[4404] Heute Morgen 2 Uhr I 
entschlief sanft nach drei- 
monatlichem. 


— 


Ferdinand Pantzlaff 
im 90. Lebensjahre. 
Um stilles Beileid bitten fe 
Dirschau, 11. Aug. 18%. 
Die trauernd. Hinterbliebenen. 


| 


Vereine 
„ Versammlungen « 


sl Die Verlobung unſerer . 
älteſten Tochter Margarete mit 


8 


I: 


; 77 7 Vergnügungen. 4 Auf einem Gute finden Herren zu 
dem prakt. Arzt Deren Dr. med, 4 ang € Fliſch geräucherte Maränen, eee 450 Mk. u. Damen su 400 Mk. freundl. 
Eugen Brauchbar ad. Mewe [14370] Frau Zick, Blumenſtr. 21. $ 2 

bene em 0 Aepfel (Mo u. Safe) | „ Hand, Sundern“ 10. Agia 1870/1895, | Pen ſion. 
) Graudenz, im Auguſt 1895. x + empfingen ſoeben und empfehlen 14356) Offizi it stgnfffzler Meld. ſind briefl. unt. Nr. 4206 an 
Josef Fabian und Frau kauft zu den höchſten Preiſen 40 [4398] F. A. Gaebel Söhne. welch 1 ffgiere ea ba die Exped. des Geſelligen zu richten. 
9 Denen abjichtigen ſich aut 18. Nag nde 8 nber 140881 Su einer 13 7ahrig Schülerin 
1 te Fabi ER — € Abends, zu einem einfachen Mahl bei d. h. Töchterſchule finden noch 1 bis 
h Margarete Fabian Fur epfe un 18. pereinigen, Mumeldungen bis | 2 Penkonäriunen freundt. aufnaöme 
5 Dr. med. EugenBrauchbar U im Ganzen und zerlegt, als Keulen, A ; rng 


Verlobte. 


Abfall auch geſchüttelt ande Mk. 2 
Graudenz, im Auguſt 1895. 


aß 2. 2 
pro Zenkr. und find Abnehmer für ä RER 22 
4160] 


Rössel Opr. 


Ein großer Laden 


5 Markt m. Wohnung z. Manufakturw. 
De 


Rücken, Blätter, am billigſten und 


dae ke g Oaehel Söhne. | Liedertafeh 
Milchhalle Gruppe-Michelau r Bram“ S = 
2 


jeden Poſten. 


M. Heinicke & Co., 
Obſtweinkelterei, Graudenz. 


Vicia-villosa 


[4210] Die glückliche Geburt eines 


€ und Tanz, findet. Sonntag, den ſtillation, Konditorei b. z. j. Branche 

e , [Tr Brentano 7 

Kataſter-Kontroleur Grünberg f. DEO Sir, 2 laſſenen Einladungen berechti r S. Kü t, Korſchen. 
und Frau Elise geb. Lange. Don Müllern, Soffnow Rpr. 9 Srabenſtraße 9 Theilnahme. z Der Fe — ©: Kühne, Roriben. 


empfiehlt täglich drei Mal fri * 
Milch, ſaure und ſüße Sa — r| [4221] 


Brillen 25 
8 4 Händler abzugeben, von jetzt a wieder 
wa ee eee BiEhenall 
N ochachten Ar . 

Neal Hana POS |_  howalonka 

5 7601 (Son 18. ſt er. 
7 2 Billigſte Beyngsguelle N © tag, 18. Auguft er 

ur 


ptiker, 
durch Ranger: Geſang und Tanz 
ein diesjähriges 


fertige Betten ) Somimerfeſt 


„ verbunden mit N 
„und Feder D. \ pnteigtifier Eriunnugeiee 


Ihr an die große Zeit von 1870. 

Halbdaunen, 135 1 nk. 0 Gäſte Werden hierzu freundlichſt ein⸗ 
reine Gänſedaunen, Pfd. N geladen. Anfang 3 Uhr Nachmittags. 
5 M 


70 ME, 88 Entree à Perſon & ER; ee 
reine Gänſefedern, Pfd. - and. | 4515] War 
. rum handelſt Du ſo hart und 
1,50, 1,80, 2,00 Mk., ſchroff, hab’ ich das wirklich verdient? 


\ 150 ME 
I — 
fertige Bejüng, e Ge ſchmorene = rein Vale en added und wahr, e 
Strasburg Wpr. ahrigen Erziehung ent⸗ 
Auch Dein Herz iſt 5 und edel, nur 
0 
auf i 16. Au as d. 38., worden, Du warſt mein Ideal, meine 
Tagesordnung: er letzte Reſt von Glauben an die 
5 
l, Strasburg Wpr., 9. Auguſt 1895. 1 


au jebr billigen Preiſen. ſprechend, und nun verſtehſt Du mich 
Die Herren Mitglieder werden zu einer „Herz iſt 
Deine Außenſeite iſt rauh. Habe 
tittags 4½ Nh Welt. Sollte ich mich auch an Dir 
R MIR 7 * x Menſchheit für mich verloren gehen. 
Als Hasch und Glanz-Plätterin! z. Gerwärtsterist. 
empfiehlt ſich 5 
Neuenburg. Der Vorſitzende. Trommer. Heute 3 Blätter. 


a finden freundliche Aufnahme 
SAMEN mit Penſion bei [2074] 
Gohle, Hebeamme, Marienwerder Wp. 


Kaiser Wilhelm-Sommer-Theater, 


Dienftag. Zweites Gaſtſpiel des Herrn 
Walther Schmidt- Hässler 
Herzoglich Meinnig. Hofſchauſpieler 
„Der Bureaukrat.“ Luſtſpiel in 
4 Akten von G. v. Moſer. 

Mittwoch, Vorletztes Gaſtſpiel des Herrn 
Schmidt⸗Häßler. „Zwei glückliche 
Tage.“ 143671 


„die Hochzeit von Baleni“ 


wird nochmals zu ſehen gewünſcht. 
14368 Viele Theaterbeſucher. 


[4250] Geſtern Abend wurde 
uns ein kräftiger Junge geboren. 
Koſelitz, d. 11. Auguſt 1895. 


E. Herbig und Frau 
geb. Buchholz, 


* 5 Königsberg i. Pr. 
8 Franz. Skr. 11. 


888882888888 . 

Bin zurückgekehrt. Döbeln K. Sachs. & 
Dr. Cohn. BE 

deen e cee 

Jahrmarkt Sablonowo, | „Er Gafwirthe! 


i Ein faſt neuer Muſikautomat 
191 Am 19. Auguſt findet in (Schweizerwerk) mit Walze, großartige 
Jablonowo Kram⸗, Pferde⸗ u. Vieh⸗ Tonfülle, 10 Stücke wielenb, Schrante⸗ 


2 2 —— [gem zum 5 Pf⸗Einwurf, gh a 
Wiener Kunſtſenerwerks⸗ r den billig. Preis von 120 Mk. zu 
Zuſammenſtellungen verkaufen. 


kauf 
v ii . Bahnhofswirt 3 
— 1 50 abzubrennen)] Bahnhofswir bſchaft in Flatow Wyr 
4d 1g, t ’ 
[43541 “ Sindenitrae (63 er t E 
dei Erhielt noch eine Sendung] 
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[13. Auguſt 1895. 


Die Feier des Sedanfeſtes in Graudenz 


wird — wie nunmehr beſchloſſen iſt — in Graudenz am 1. Sep⸗ 
tember durch Feſtakt und einen großen Feſtzug gefeiert werden. 
Die dieſen Sonntag im Adlergarten verſammelten Vertreter der 
Vereine und Innungen ſagten faſt ohne Ausnahme ihre Be⸗ 
theiligung an dem Zuge zu. Der Graudenzer Krieg er- 
verein, ohne Zweifel der ſtärkſte Verein in Graudenz und auf 
Grund ſeiner Zuſammenſetzung und Urſprungs berechtigt, den 
»erſten Platz“ im Zuge zu beanſpruchen, wird wahrſcheinlich 
gleich nach den Schulen marſchiren und in ſeiner Mitte den 
Haupt⸗Feſtwagen mit der „Germania“ führen. Einige kleine 
Hinderniſſe, welche wohl dadurch entſtanden find, daß der 
Kriegerverein ſchon vor längerer Zeit eine beſondere Feſtlichkeit 
für Sedan geplant hatte, werden ſicherlich beſeitigt werden, wenn 
allerſeits erkannt wird, daß es ſich hier nicht um ein aus⸗ 
ſchließlich militäriſches Feſt, ſondern um ein Nationalfeſt, um 
ein Erinnerungfeſt für das ganze Volk handelt. Außerordentlich 
entgegenkommend zeigt ſich die Kgl. Kommandantur. Ueber die 
militäriſche Betheiligung werden wir demnächſt genauere Mit⸗ 
theilung machen, für heute ſei nur erwähnt, daß das geſammte 
Ofſizierkorvs an dem Feſtakte auf dem Feſtungsberge theil⸗ 
nehmen wird. Die Tambourkorps werden wahrſcheinlich am 
Zuge theilnehmen, dem vorausſichtlich — trotzdem die Kapelle 
des Regiments Graf Schwerin ſchon für die Stadt Konitz 
engagirt ‚it — vier Militär ⸗Muſikkorps zur Verfügung 
ſtehen werden: Die Kapellen der Regimenter 141 und 44; 
die des Jägerbataillons Nr. 2 und die Artilleriekapelle. Ueber 
die Muſik, die Aufſtellung, die Feſtwagen, die Koſten ꝛc. wird 
ein dieſen Sonntag gewähltes ausführendes Komitee weiter 
beſchließen und mit den Vertretern der einzelnen Gruppen 


Fühlung nehmen. Dem Komitee gehören folgende Herren an: 


Rechtsanwalt Wagner, Direktor Dr. Grott, Profeſſor Rehdans, 
Oberlehrer Preuß, Fritz Kyſer, Kaufmann R. Braun, Dr. Broſig, 
Oberlehrer Dr. Reimaun, Schloſſermeiſter Klieſe, Bankbeamter 
Vogel, Rob. Scheffler, Fabrikbeſitzer Veutzki und Viktorius jun. 
Fleiſchermeiſter Ferd. Glaubitz, Obermeiſter Schmidt (von der 
Schuhmacherinnung), Regierungsbaumeiſter Trieglaff, Pfarrer 
Ebel, Adminiſtrator Elffert, Redakteur Fiſcher und ſeitens der 
Militärbehörde der Platzmajor Hauptmann Joachimi. Die nächſte 
Verſammlung findet heute, Montag Abend, im „Adler“ ſtatt. 

Wir hoffen, daß es gelingen wird, ein Feſt zu veranſtalten, 
das ſich würdig den großen Feſtlichkeiten bei der Wiederkehr des 
20. Jahrestages von Sedan und beim 600 jährigen Stadtjubiläum 
auſchließen und wieder zeigen wird, was die Graudenzer Bürger⸗ 
ſchaft zu leiſten vermag, wenn die verſchiedenen Gruppen und 
Vereinigungen, nur von edlem Wetteifer zum Wohle des Ganzen 
beſeelt, ſich zu einem echten, würdigen Volksfeſte ver⸗ 
einigen. Die ſtädtiſchen Behörden werden dem in der nächſten 
Stadtverordneten⸗Verſammlung einzubringenden Antrage auf 
Gelduuterſtützung im Betrage von einigen hundert Mark gewiß 
ohne Weiteres entſprechen. 

— ä K— 


Zur Haſſuferbahn. 

Von dem Herrn Landesdirektor der Provinz Weſt⸗ 
preuße n erhalten wir eine Zuſchrift, welche zu dem in der Elbinger 
Zeitung ausführlich erörterten Projekt der Haffuferbahn 
ſich äußert. Es war in dem Artikel der „Elb. Ztg.“ den wir 
auch wiedergegeben haben, geſagt worden: 

„daß alle bis jetzt von den Kreiſen Weſtpreußens gezeichneten 
und in Zukunft für Kleinbahnbauten zu zeichnenden Beiträge, 
e 2c. auf die Provinz übernommen werden 
ollen · 

Es wird weiter hinzugefügt, daß nach einer durchaus zu⸗ 
verläſſigen Mittheilung in den letzten Tagen von „kompetenter“ 
Seite einem Direktionsmitglied der Geſellſchaft Lenz und Komp. 
die beſtimmte Verſicherung gegeben worden ſei, daß der Pro⸗ 
vinziallandtag den Antrag glatt annehmen werde. Der Herr 
Landesdirektor Jäckel bemerkt nun dazu: 

Da ich am 3. d. M. die Ehre hatte, mit dem jetzt der 
Direktion der Firma Lenz und Komp angehörenden Herrn Ge⸗ 
heimen Regierungsrath von Unruh über die Frage der Unter⸗ 
ſtützung von Kleinbahnunternehmungen durch die 
Provinz eine Unterredung zu führen und deshalb glauben 
darf, daß der Schreiber des Artikels auf dieſe Unterredung Be⸗ 
zug nimmt, ſo bin ich zur Verhütung der aus obigem Artikel 
ſich vielleicht ergebenden Mißverſtändniſſe und zur Beſeitigung 
etwaiger weiterer Entſtellungen genöthigt, zu erklären, 

daß mir von dem obigen Antrag Nichts bekannt iſt, daß 
ein ſolcher Antrag Seitens der Provinzial⸗Verwaltung 
jedenfalls nicht geſtellt werden wird, und daß er, falls 
er von anderer Seite kommen ſollte, als mit der Stellung 
des Provinziallandtages und mit der provin ziellen 
Selbſtverwaltung völlig unvereinbar bekämpft und 
zweifellos abgelehnt werden würde. 

Selbſtverſtändlich ift meinerſeits auch dem Herrn Geheimrath 
von Unruh gegenüber keine derartige Mittheilung gemacht und 
noch viel weniger eine beſtimmte Zuſicherung bezüglich der An⸗ 
nahme irgend welchen Antrages ertheilt worden. 

Vorausſichtlich wird ſich der früheſtens im Februar nächſten 
Jahres zuſammentretende Provinziallandtag mit der Frage der 
Subventionirung von Kleinbahnunternehmungen zu befaſſen haben, 
nachdem der Provinzialausſchuß, was bisher nich tgeſchehen 
iſt, die gemäß 8 58 der Provinzial⸗Ordnung vorgeſchriebene vor⸗ 
bereitende Beſchlußfaſſung vorgenommen hat. Ob man bei 
abermaliger Prüfung zu anderen Reſultaten gelangen wird, als 
in früheren Jahren, ſteht dahin. Die Hoffnung zu hegen, daß 
bei der veränderten Stellung der Königlichen Staatsregierung 
und bei der 9 Klärung, welche dieſe Frage inzwiſchen 
gewonnen hat, auch eine Aenderung in den bisherigen An⸗ 
ſchauungen der Provinzial» Vertretung eintreten werde, kann 
Niemandem verwehrt werden; ich hege dieſe Hoffnung für meine 
Perſon: weitergehende Zuſicherungen zu geben, ſteht dagegen 
Niemandem zu. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 12. Auguſt. 

‚ Folgende Telegraphenanſtalten mit beſchränktem Tages 
dienſt ſind in Wirkſamkeit getreten: Blumenau (Opr.), Hohen⸗ 
ſelchow (Pom.), Klapaten (Dftpr.), Möhringen (Pom.) und 
Zarben (Pom.) 

— Poſtagenturen find eingerichtet: In Kiſchewo (Provinz 
Poſen) und in Reiersdorf. 

— Durch königliche Verordnung ſind die Namen der Land⸗ 
gemeinden Studziniec Kreis Schubin in Grünthal, Rekaw⸗ 
cayn, Kreis Mogilno, in Renkawtſchin, Potſchymnitza, Kreis 
Wongrowitz in Bis marckaue geändert. 

— Im Sommertheater, das am Sonntag bei der Doppel⸗ 
vorſtellung ausverkauft war, hat das Drama „Die Hoch⸗ 
zeit von Veni“ wieder ſehr gefallen, ebenſo der luſtige 
Schwank „Der weiße Hirſch“. Dienſtag tritt Herr Hof⸗ 
Farbe r Schmidt⸗Haeßler als Lemke in Moſers „Der 

ureaukrat“ auf. N 

Die Prüfung zu Poſtaſſiſtenten haben die Poſtgehülfen 
Jaul, Lüdtke und Meyer in Bromberg, Feyerabend in 
e Mahlke Schneidemühl und Stroth in 

ugrowitz beſtanden. 


— Der Ober⸗Regierungsrath Sachs zu Gumbinnen iſt an 
die Regierung in Magdeburg verſetzt und ihm dort die Stelle 
des Dirigenten der Finanz⸗Abtheilung in Augelegenheiten der 
Verwaltung der Domänen und Forſten übertragen. 

— Der Regierungs⸗Aſſeſſor Reuſcher zu Heydekrug iſt der 
Regierung zu Gumbinnen überwieſen. 

Der Regierungs⸗Aſſeſſor Dr. Grünberg, Mitglied der 
Eiſenbahn⸗Direktion in Danzig, iſt zum egierungs⸗Rath 
ernaunt. 

— Der Amtsgerichts⸗-Rath Kühn in Gneſen iſt als 
Landgerichts⸗Rath an das Landgericht daſelbſt, der Landrichter 
Dr. Haaſe in Schneidemühl an das Landgericht in Poſen 
verſetzt. 

— Der Gerichts ⸗Aſſeſſor Dr. Neumann iſt zum Amts⸗ 
richter bei dem Amtsgericht in Krone a. Br. ernannt, 

— Der Gerichtsaſſeſſor Pohlmann iſt zum Stellvertreter 
des Vorſitzenden des Gewerbegerichts der Stadt Poſen gewählt 
und beſtätigt. 

— In die Liſte der Rechtsanwälte ſind eingetragen: der 
Gerichts⸗Aſſeſſor Jacobſohn bei dem Amtsgericht und dem 
Landgericht in Stettin, der Gerichts⸗Aſſeſſor Samulon bei 
dem Amtsgericht und dem Landgericht in Graudenz und der 
Gerichts-Aſſeſſor Thun bei dem Landgericht in Danzig. 

— Den Doktoren der Medizin Max Lauer aus Schöneck 
Wpr., Oskar Baſerin aus Zinten Oſtpr., Hans Rheſe aus 
Graudenz und Ernjt Colla, Finkenwalde i. P., iſt das Fähigkeits⸗ 
zeugniß zur Verwaltung einer Phyſikatsſtelle ertheilt. 

— Der Stations⸗Diätar Goerke der Marienburg- 
Mlawkaer Eiſenbahn iſt zum Stations⸗Aſſiſtenten ernannt. 

— Dem Steuer-Einnehmer erſter Klaſſe a. D. Krakau zu 
Pr. Friedland im Kreiſe Schlochau iſt der Rothe Adler-Orden 
vierter Klaſſe, dem penſionierten Konſervator Künow zu 
Königsberg, bisher bei dem Zoologiſchen Muſeum der dortigen 
Univerſität, der Königliche Kronen⸗Orden vierter Klaſſe, dem 
Kanzleigehilfen a. D. Adam J. zu Neuſtettin das Allgemeine 
Ehrenzeichen verliehen. 

Dem Lehrer Odya aus Neuwelt, Kreis Strasburg, iſt 
die alleinige katholiſche Lehrerſtelle in Kaszezorek, Kreis Thorn, 
übertragen. 

— Dem Militärauwärter Müller in Platenhof iſt die 
Strommeiſterſtelle in Platenhof übertragen. 

Culm, 10. Auguſt. Die hieſige Barbier⸗ und Friſeur⸗ 
Innung iſt von der Graudenzer Innung abgezweigt und 
mit der Thorner Innung verbunden worden. 


Aus der Culmer Stadtniederung, 9. Auguſt. In der 
geſtrigen ziemlich gut beſuchten Verſammlung des land» 
wirthſchaftlichen Vereins unſerer Niederung ſprach Herr 
Deichhauptmann Lippke über Rentenangelegenheiten. Es wurde 
beſchloſſen, in dieſer Angelegenheit bei der Neuen Landrentenbank 
anzufragen, ob bei dem heutigen niedrigen Zinsſtande eine 
Herabſetzung des Zinsfußes des Rentenkapitals durchführbar ſei. 
Ferner wird der Verein wegen dieſer Sache beim Herrn Land— 
wirthſchaftsminiſter vorſtellig werden. 

Fr Culmer Stadtuiederung, 10. Auguſt. Die zwiſchen 
Culm und Graudenz belegene Schöneicher Herrentämpe wird 
noch in dieſem Jahre abgeholzt werden. Sie enthält etwa 
40 Morgen 70—90 jährigen Eichenbeſtand. Mit der Abholzung 
wäre dann auch die Krähenplage, welche alljährlich ſchlimmer 
wird, beſeitigt. 

* Marienwerder, 11. Auguſt. Im Laufe dieſer Woche 
begiunt die nunmehr alljährlich eintretende Reviſion der 
Quittungskar ten in unſerem Kreiſe. Da eine Rückſichtnahme 
auf Unkenntniß des Geſetzes, die ja bekanntlich auch ſonſt vor 
Strafen nicht ſchützt, billiger Weiſe jetzt nicht mehr verlangt 
werden kann, ſo rathen wir dringend, daß jeder Arbeitgeber 
rechtzeitig die Quittungskarten der von ihm Beſchäftigten Ver⸗ 
ſicherten in Ordnung bringe. Bekanntlich können die Strafen 
recht empfindlich werden. 

Sluhm, 9. Auguſt. In der geſtrigen Stadtverordneten⸗ 
ſitzung wurde der Antrag des Magiſtrats, die Wegſtrecke 
Stuhm⸗Weißenberg mit Beihilfe des Kreiſes und der Stuhmer 
Sägewerke aus Steinpflaſter herzuſtellen, genehmigt. Zum 
Vertreter auf dem weſtpreußiſchen Städtetag in Graudenz wurde 
Herr Bürgermeiſter Hagen beſtimmt. 

* Dt. Krone, 11. Auguſt. Geſtern früh 3¼ Uhr gerieth 
das Hotel „Deutſches Haus“ in Brand. Den ganzen Tag 
und die Nacht zu heute war die Feuerwehr thätig, um den Brand 
zu bewältigen. Ihren unausgeſetzten Bemühungen gelang es 
auch, wenigitens die ſehr gefährdeten benachbarten Gebäude zu 
retten. Das Hotel ſelbſt iſt bis auf den Grund niedergebrannt. 
Der Beſitzer des Hotels, Herr M., hatte gerade am Tage vorher 
die Feuerverſicherungs⸗Police bei einer neuen Geſellſchaft ein⸗ 
gelöſt, jo daß er keinen Schaden erleidet. 

)-( Flatow, 11. Auguſt. Für den hieſigen Kreis iſt die 
Genehmigung zum Aufeuthalt ruſſiſch⸗polniſcher oder 
galiziſch⸗polniſcher Arbeiter zur Beſchäftigung in land⸗ 
wirthſchaftlichen und induſtriellen Betrieben nicht ertheilt 
worden. — Der Molkerei in Kappe, eingetragene Geuoſſen⸗ 
ſchaft mit unbeſchränkter Haftpflicht, gehören augenblicklich 
52 Genoſſen an. Die Einnahme und Ausgabe der Genoſſenſchaft 
betrug 5554,70 Mk. Die Vorſtände der verſchiedenen Vereine 
und die Behörden ſind zuſammengetreten, um über eine 
würdige Feier des Sedantages zu berathen. Dieſe Feier ſoll ſich 
zu einem großartigen Volksfeſte geſtalten und durch feierliche Um⸗ 
züge durch die Straßen der Stadt, durch Feſt⸗Reden und Konzerte 
begangen und die einzelnen Häuſer und Straßen ſollen mit Laub⸗ 
gewinden und Fahnen geſchmückt werden. Das Laub zu den 
Gewinden ſoll unentgeltlich geliefert werden. Wie anderwärts, ſo 
fehlt es auch bei uns an der nöthigen Muſikkapelle. 


Pr. Stargard, 10. Auguſt. Vor dem Rathhauſe wurde 
geſtern Abend der Grundſtein zum Krieger denkmal gelegt, 
die Artilleriekapelle ſpielte einen Choral. Dann hielt Herr Land⸗ 
rath Hagen eine Anſprache. Hierauf wurde die Urkunde mit 
einer Anſicht der Stadt eingemauert. Alsdann brachte der Herr 
Landrath ein Hoch auf den Kaiſer aus, worauf die National⸗ 
hymne geſungen wurde. An der Feierlichkeit nahmen die Vertreter 
der Stadt und der Bezirkskommandeur theil. 

Dirſchan, 10. Auguſt. Herr Bürgermeiſter Dembski hat 
einen bis zum 30. d. Mts. währenden Erholungsurlaub ange⸗ 
treten und wird in ſeiner Eigenſchaft als Magiſtratsdirigent 
durch den Beigeordneten, Herrn Sanitätsrath Dr. Scheffler 
vertreten. Die Geſchäfte des Amtsanwalts werden in dieſer 
Zeit vom Stadtſekretär Herrn Stern verſehen. 

* Aus dem Kreiſe Danziger Niederung, 10. Auguſt. 
In Stutthof Hi fih ein Darlehnskaſſenverein Raiff⸗ 
eiſenſcher Organiſation gebildet. In dem hieſigen Verein wurden 
zum Vorſteher Herr Dahms jun., zum Vorſitzenden des Auf⸗ 
ſichtsrathes Herr Sellke gewählt. — Die durch den Tod des 
in der Oſtſee ertrunkenen Lehrers Lehrbaß erledigte zweite 
Schulſtelle in Steegen iſt durch den Schulamtskandidaten Herrn 
Henning aus Lakenwalde beſetzt worden. 


Tiegenhof, 9. Auguſt. Eine Erbſchaft von 20 000 Mark 
tritt in dieſen Tagen der Knecht Hinz, bei Herrn Beſitzer R. 


Petershagen an. Der reiche Knecht ſoll geneigt ſein, in feine? 
alten Stellung zu bleiben, jedoch it feine Frau damit nicht 
einverſtandeu. 

»Landcck, 11. Auguſt. Geſtern Abend brach auf der eine 
halbe Meile von hier entfernten Breitenfelder Mühle Feuer 
aus und legte die Mahlmühle und die Schneidemühle in Aſche. 


Elbing, 10. Auguſt. Geſtern Nachmittag 5 Uhr fand die 
Grundſteinlegung zu dem Erweiterungsbau der evangeliſchen 
Kirche zum Heiligen Leichnam ſtatt. — Bei dem geſtern in 
Dambitze gefeierten Sommerfeſt des Vereins Elbinger Gaſt⸗ 
wirthe erhielten mehrere Perſonen, die drei oder ſechs Jahre 
ſich im Dienſte bei Mitgliedern des Vereins befinden, ein Diplom 
bezw. eine ſilberne Medaille. Zum Schluſſe wurden auch den 
Mitgliedern, die auf eine 25 jährige Berufsthätigkeit zurückblicken 
können, geſchmackvoll ausgeführte Diplome überreicht. Es ſind 
dies die Herren Berger, Frick, Freimuth, Keil, Neumann und 
Speiſer. 

Marienburg, 10. Auguſt. Der hieſige Gewerbeverein 
hat aus Mitteln, welche ihm überwieſen worden ſind, an 28 
Gewerbetreibende und 10 Lehrlinge Reiſe un ter ſtützun gen 
zum Beſuch der Gewerbe-Ausitellung in Königsberg 
gewährt. 

„Königsberg, 10. Auguſt. Der Kaiſer hat der hleſigen 
Nähterin Driegereit eine Nähmaſchine zum Geſchenk 
gemacht. 

Königsberg, 10. Auguſt. Glück im Unglück hatte heute 
früh eine Dame, welche auf einem Kartoffelkahne an der oberen 
Fiſchbrücke ihre Einkäufe machte. Als ſie dieſe bezahlen wollte, 
fiel ihr das Portemonnaie in den Pregel. Schon wollten 
mehrere Männer mit Käſchern in die Tiefe fahren, als ein 
Knabe auf eine an der Stelle im Pregel ſchwimmende, mit 
Trinſwaſſer gefüllte Waſſerwanne zeigte, und in der That war 
das Portemonnaie in dieſe gefallen und konnte der Eigenthümerin 
ohne Weiterungen wiedergegeben werden. 

] Naſtenburg, 11. Auguſt. Die am Sonnabend im 
hieſizen Landgeſtüt abgehaltene Beſchäler⸗Verſteigerung 
erzielte eine Geſammteinnahme von 3010 Mk. Von den wenigen 
Kaufluſtigen erſtanden: Herr Schmidt-Niederhof den braunen 
18 jährigen Trakehner Hengſt „Eskimo“ für 350 Mk., Herr 
Kühl⸗Köskeim den 8jährigen Trakehner Rapphengſt „Pantano“ 
für 960 Mk., Herr Graf v. d. Gröben ⸗Gr. Schwansfeld den 
5 jährigen Trakehner Fuchshengſt „Luck“ für 1000 Mk. und Herr 
Kommerzieurath Palfner⸗Raſtenburg den 1890 im Gut 
Collmen gezogenen Hengſt „Friſch“ für 700 Mk. Dieſer ging 
ſofort für denſelben Preis in den Beſitz des Herrn Baron 
v. d. Goltz⸗Wehlack über. Außer dieſen Beſchälern wurden 
noch drei über 20 Jahre alte Hengſte an heimiſche bewährte 
Züchter für billige Preiſe verkauft. Ferner ging aus dem 
Beſtand des Landgeſtüts Marſtalls der Rapphengſt „Paſſer“ 
(1891) als Leibwagenpferd des Kaiſers in den Königl. Ober⸗ 
Marſtall über. Der diesjährige Erſatz an Trakehner Remonten 
trifft in den nächſten Tagen hier ein. Bei der Muſterung am 
vorigen Sonnabend betrug der Beſchäler-Beſtand des hieſigen 
Landgeſtüts 104 Stück. 

Wartenburg, 10. Auguſt. Der 14 Jahre alte Sohn der 
Wittwe Henſellek war mit dem Oeffnen einer Thür zur Durch⸗ 
fahrt eines Fuhrwerks beſchäftigt. Da die Pferde zu früh an⸗ 
zogen, konnte er nicht ſchuell genug ausweichen und wurde mit 
der Deichſel ſo gegen die Thür gequetſcht, daß er beſinnungslos 
nach Hauſe gebracht werden mußte. Hier ſtarb er nach etwa 
einer halben Stunde. 


N Goldap, 11. Auguſt. Zu dem heutigen, mit Königs⸗ 
und Silberſchleßen verbundenen Sommerfeſte unſerer 
Schützengilde hatten ſich Mitglieder der Vereine von 
Lyck, Darkehmen, Raſtenburg und Marggrabowa eingefunden. 
Bei dem Wettkampfe um die Königswürde ging als Sieger Hera 
Gerichtsſekretär Berg mit 36 Ringen hervor. Erſter Ritter 
wurde Herr Schloſſermeiſter Brandt mit 35 und zweiter Herr 
Gerichtsſekretär Schartner mit 34 Ringen. Die Fremden⸗ 
medaille fiel Herrn Kaufmann Dörfer⸗Darkehmen auf 34 
Ringe zu. 

Wehlau, 10. Auguſt. Die Luſtbarkeitsſteuer hat für 
das laufende Etatsjahr bisher den Betrag von 602 Mk. ergeben, 
veranſchlagt war ſie auf 459 Mark. 

O Schippenbeil, 9. Auguſt. Die Honigtracht iſt ſehr 
ergiebig geweſen. Imker mit einigen zwanzig Völkern haben 
fünf Zentner Honig gewonnen. 

* Pr. Friedland, 11. Auguſt. Im Februar d. J. verſchwand 
aus Pottlitz auf unerklärliche Weiſe der Arbeiter Föhſe. 
Geſtern fanden nun beerenſuchende Frauen ſeine Leiche am 
Waldesſaum des Pottlitzer Waldes vergraben. Raubthiere 
oder Hunde hatten die Leiche theilweiſe wieder ausgeſcharrt und 
ſchon einzelne Gliedmaßen benagt. Die Staatsanwaltſchaft wurde 
ſofort benachrichtigt. Zweifellos liegt hier ein Verbrechen vor. 

+ Pillau, 11. Auguſt. Der zur neuen Dampferkompagnie 
Stettin gehörige Dampfer „Direktor Reppenhagen“ hat auf 
einer Reiſe von Riga nach Rotterdam einen bedauerlichen Unfall 
erlitten. Das Schiff ging Donnerſtag Abend von Riga in See. 
Auf dem Deck lagerten 70 Oelfäſſer. In der Nacht erhob ſich 
plötzlich ein Sturm, welcher Freitag Morgens eine mächtige 
Welle über Bord des Schiffes jagte. Hierbei wurden ſämmtliche 
Fäſſer losgeriſſen und geriethen ins Kollern; mehrere fielen über 
Bord. Leider wurde bon dieſen auch ein Mann mit in die 
Fluth geriſſen. An eine Rettung des Verunglückten war nicht 
zu denken. Ein zweiter Mann wurde beim Feſtmachen der 
übrigen Fäſſer derart gegen die Deckslaſt geworfen, daß er einen 
doppelten Schädelbruch und einen Bruch des linken Oberſchenkels 
erlitt; ein Dritter trug einen Armbruch davon. Die übrigen 
Leute wurden ebenfalls verletzt. Endlich gelangte das Schiff am 
Sonnabend Vormittag in den hieſigen Hafen. Die Schwer⸗ 
verletzten wurden nach dem Krankenhaus befördert. Heute Vor⸗ 
mittag konnte das Schiff ſein Reiſe nach Rotterdam fortſetzen. 


In ſterburg, 10. Auguſt. Geſtern fand hier eine Ver⸗ 
ſteigerung von Beſchälern ſtatt. Zum größten Theil wurden 
die Pferde von größeren Gutsbeſitzern aus Weſtpreußen zu 
Zuchtzwecken angekauft und recht hohe Preiſe gezahlt. Es er⸗ 
jtanden Herr Aly⸗Klonia „Sternberg“ geb. 1879 in Trakehnen, 
für 800 Mk., Herr Donner ⸗Steinau „Peru“ geb. 1882 in 
Althof⸗Inſterburg für 1210 Mk., Herr v. Domieski⸗Hohendorf 
„Faber“ geb. 1882 in Trakehnen für 1510 Mk., 55 Pr. Lieut. 
Berner vom hieſigen Ulanen⸗Regiment „Defenſor“, geb. 1883 
in Raudonatſchen, für 850 Mk., Herr v. Gawronsti⸗Schukehnen 
„Princillon“ geb. 1889 in Frankreich, für 1450 Mk., Herr Haupt⸗ 
mann Flechner vom hieſigen Feldartillerie⸗Regiment „Mobil⸗ 
gardiſt“, geb. 1890 in Trakehnen, für 1420 Mk. und Herr 
Jakobſohn⸗Tannenhof „Tiberius“ (gefahrener Klepper), geb. 
1888 in Martiſchken für 1100 Mk. Sämmtliche Pferde ſtammen 
aus dem hieſigen Landgeſtüt. — Ferner kauften aus dem Land⸗ 
geſtüt Gudwallen Herr Drogath⸗Raudnitz „Syndikus“ geb. 
1875 in Trakehnen, für 230 Mk., 15 Paſta⸗Dambrowken 
„Tarſas“, geb. 1879 in Trakehnen für 400 Mk., Herr von 
Drewetzki⸗Warlau bei Warſchau „Majordomus“, geb. 1883 in 

ſchdaggen, für 780 Mk. und endlich Herr Pr. Lieut. von 
tutterheim vom hieſigen Ulanenregiment „Denker“, geb, 
1888 in Trakehnen, für 1250 Mk. — Für die Hengſte aus beiden 


. 


* 


Geſtüten eng wurden 11000 Mark gelöft, wovon 8340 
Mark für 7 Pferde auf Juſterburg und 2660 Mk. für 4 Pferde 
auf Gudwallen entfallen. 

S Stallupönen, 9. Auguft. Seit etwa drei Wochen langen 
täglich große „Schaaren von polniſchen Treibergänſen 2. 
Die Martinsvögel werden in dieſem Jahre größtentheils in den 
öſtlichen Kreiſen fortgekauft, da heuer die Aufzucht junger 
Gänſe diesſeits der Grenze bei den meiſten Beſitzern von Miß⸗ 
erfolg begleitet war. Auch unter den polniſchen Gänſen findet 
man nur wenig gute Exemplare, es wird außerdem bei einem 
roßen Theil der Gänſe eine angeblich anſteckende Krankheit, die 
u dem Beſtehen von eitrigen Geſchwülſten auf dem ganzen 
Rumpfe ſich kundgiebt, beobachtet. Dieſe ſoll auf den Mangel 
an friſchem Waſſer zurückzuführen ſein, das die Thiere wegen 
der Dürre entbehren mußten. Für Treibergänſe werden gegen⸗ 
weg im öſtlichen Littauen 2,25 bis 2,75 Mark für das Stück 
bezahlt. 

Schulitz, 9. Auguſt. Unter dem Vorſitz des Bürgermeiſters 
Teller fand geſtern eine Verathung der Vorſitzenden der hieſigen 
Vereine über die Feier des Sedantages ſtatt. Es wurde 
beſchloſſen, eine allgemeine Feier zu veranſtalten. Am 31. d Mts. 
abends findet ein von Mitgliedern des Kriegervereins ausge⸗ 
geführter Zapfenſtreich ſtatt, Sonntag, den 1. September 
findet früh Weckruf, Vormittags gemeinſchaftlicher Kirchgang aller 
Vereine, Nachmittags Umzug ſtatt. Die Feſtrede wird auf dem 
Markte gehalten. Dann erfolgt der Ausmarſch nach dem nahe 
gelegenen Wäldchen, wo ein Volksfeſt ſtattfindet. Die Behörde 
wird zur Ausſchmückung der Stadt und zur Illumination am 
Abend auffordern. Bürgermeiſter Teller regte noch an, am 1. 
September ein Komitee zur Errichtung eines Kaiſerdenkmals 
auf dem Marktplavs zu bilden. Dieſer Vorſchlag fand allgemeinen 
Anklang. 

pp Erin, 10 Auguſt. Der Knecht Kaſimir Lewandowski 
aus Dobieszewo bei Smogulee wurde neulich vom Diſtrikts⸗ 
kommiſſar amtlich vernommen. Der Knecht erklärte, nicht 
— Deut ſch zu verſtehen und wollte in polniſcher 

prache verhört werden. Der Diſtrikts⸗Kommiſſar behauptete 
aber, daß L. ſehr gut deutſch verſtände und nur nicht deutſch 
ſprechen wolle. Inſolgedeſſen wurde der Knecht vom Amts⸗ 
gericht in Erin wegen „groben Unfugs“ zu 15 Mk. Geldſtrafe 
ev. drei Tagen Gejängnig verurtheilt. — Der Verein zur 
Förderung des Deutſcht hums“ (9. K. T.⸗Verein) muß 
polniſchen Geſchäften bereits zu Reklamezwecken dienen. Ein 
bekannter polni ſcher Zigarettenfabrikant in Dresden fabrizirt 
eine neue Zigarette und hat dieſem Produkte den Namen 
5H. K. T. Zigarette“ gegeben. 

Grin, 10. Auguſt. (O. R.) Ein „Verein zur Förderung 
des Polenthums“ iſt in Smoguleec ins Leben getreten. 
Die Arbeiter des Grafen in Smogulec werden bei jeder Lohn⸗ 
auszahlung ermahnt, bei keinem Deutſchen zu kaufen, ſondern 
ihren Bedarf bei polniſchen Kaufleuten zu decken. 

Rawitſch, 10. Auguſt. Die Stadt Rawitſch hat dem 
Infanterie⸗Regiment Nr. 50 zur Erinnerung an die glorreichen 
Kämpfe bes Feldzuges 1870/71 einen prächtigen Tafelſchmuck, 
aus gediegenem Silber mit reicher Vergoldung überreicht. Der 
Schmuck iſt ein dreitheiliges Stück, deſſen mittleren Theil eine 
runde Schale bildet. Dieſe trägt die Widmung: Dem dritten 
Niederſchleſiſchen Infanterie⸗-Regiment Nr. 50 zur 25 jährigen 
Gedenkfeier an den glorreichen Krieg von 1870,71 die Stadt 
Rawitſch den 6. Auguſt 1895. In der Mitte der Schale ſtehen 
die Worte: Wörth 6. Auguſt 1870. Die Träger der Schale wie 
der Seitenvaſen find wie der Hauptſockel mit reicher Verzierung 
bedeckt und tragen die Namen der wichtigſten Schlachtentage des 
Regiments. 


Birnbaum, 10. Anguft. Der Steinſprenger Schelski aus 
Großdorf war damit beauftragt, in Neuzattum Steinblöcke zu 
ſprengen. Auf noch unaufgeklärte Weiſe entzündete ſich heute 
3 die ganze Sprengladung vorzeitig, während Sch. 
noch an der Zuͤndſchnur zu thun hatte und das Geſicht über 
dem Sprengſtein hielt. Krachend barſt der Stein, und die 
Ladung flog dem Sch. ins Geſicht und verwundete ihm auch die 
rechte Hand und den Unterarm. Beide Augen, namentlich das 
Linke, find ſchwer verbrannt. 

O Brätz, 12. Auguſt. Der hieſige Bürgermeiſter Gruſchke 
iſt wegen mehrerer Amtsvergehen verhaftet worden. 


Stettin, 10. Auguſt. Auf dem Exerzierplatze bei Kreckow 
tödtete ſich vorgeſtern ein Handlungslehrling von hier durch 
einen Revolverſchuß in die Schläfe. Die n ache des Selbſtmordes 
iſt nicht — 7 — — Am Glambeckſee wurden geſtern 
von einer weiblichen Perſon herrührende Kleidungsſtücke gefunden. 
Es wird darans geſchloſſen, daß ſich die Beſitzerin der Sachen 
in dem See ertränkt hat. 

Die Pommerſche Gaſtwirths⸗Ve reinigung hielt 
geſtern eine General⸗Verſammlung ab. Nach dem Kaſſenbericht 
hat die Vereinskaſſe einen Beſtand von 1834,63 Mk. und die 
Innungskaſſe einen ſolchen von 2124,51 Mk. Zum Obermeiſter 
der Innung und Vorſitzenden der Vereinigung wurde Herr 
Dethloff wieder⸗, zum Stellvertreter Herr Schrauder neu⸗ 
gewählt; zu Schriftführern wurden die Herren Rothe und 
Schultz, zum Kaſſenführer wieder Herr Schmidt gewählt. 

Nenſtettin, 10. Auguſt. Der Telegraphenvorarbeiter Knuth 
aus Sparſee wurde geſtern Nachmittag in Gr. Dallenthin, als 
er bei der Anlage eines Blitzableiters in der hierzu geſchaffenen 
ſieben Meter tiefen Grube thätig war, von plötzlich herabſtürzenden 
Erdmaſſen verſchüttet und konnte nur als Leiche wieder 
herausgezogen werden. 

Kolberg, 10. Anguſt. Die der Aktiengeſellſchaft Kolberger 
Kleinbahnen gehörige, an die Theilſtrecke Regeuwalde-Roman 
ſich anſchließende weitere Theilſtrecke Rom an⸗Kolberg mit 
den Stationen Droſedow, Trienke, Planenthin, Gr. Jeſtin, 
Semmerow, Garrin, Kauzenberg, Sellnow, Kolberg Kleinbahn⸗ 
hof und Kolberg Staatsbahnhof iſt kürzlich für den Perſonen⸗, 
Gepäck⸗, Vieh⸗ und Güterverkehr eröffnet worden. Die Be⸗ 
förderung von Expreßgut und Fahrzeugen iſt ausgeſchloſſen. Die 
Umladung der in Kolberg nach und von der Anſchlußbahn über⸗ 
gehenden Güter wird ebenſo wie in Regenwalde von den Kol» 
berger Kleinbahnen beſorgt, desgleichen die Ueberführung zwiſchen 
dem Staatsbahnhof und dem Kleinbahnhof Kolberg! 

Lauenburg, 10. Auguſt. Die Bahnſtrecke Lauenburg⸗ 
Leba iſt nunmehr endgiltig abgeſteckt worden. Die Strecke 
wird ſieben Bahnhöfe und Halteſtellen erhalten und zwar: 
Lauenburg, Neuendorf, Garzigar, Landechow, Vietzig, Labenz, 
Freiſt und Leba. Man hofft beſtimmt, die Bahn im Frühjahr 
1897 ihrer Beſtimmung übergeben zu können. — Die Wieder⸗ 
wahl des Herrn Eberhard Zemke zum Bürgermeiſter unſerer 
Stadt auf zwölf Jahre iſt beſtätigt. 


Verſchiedenes. 


— Die 36. Hauptverſammlung des Vereins deutſcher 
Ingenieure findet in dieſem Jahre in Aachen vom 19. bis 
21. Auguſt ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen u. a. folgende 
Gegenſtände: Errichtung von Denkmälern für F. Grashof in 
Karlsruhe und für Werner Siemens in Berlin; Ingenieur⸗ 
laboratorien zur Ausbildung der Studirenden an den techniſchen 
Hochſchulen; Maßregeln gegen mißbräuchliche Benutzung von 
Zeichnungen, Koſtenauſchlägen u. dergl.; Preisausſchreiben für 
eine Geſchichte der Dampfmaſchine. Profeſſor Jutze Aachen 
wird u. a. über das Thema ſprechen: Größere Waſſerkraft⸗ 
anlagen in Deutſchland, in der Schweiz und in Oeſterreich. 

— Die erſte Gymnaſial⸗ Abiturientin in Preußen 
iſt die Tochter des Paſtors prim. Ziegler in Liegnitz, Frl. 
Hildegard Ziegler. Der jungen Dame, die bereits vier 
Semeſter in Zürich ſtudirt hat, war vom Kultusminiſter Dr. Boſſe 
die Erlaubniß ertheilt worden, an einem preußiſchen Gymnaſium 
das Abiturienten⸗Examen abzulegen. Fräulein Ziegler hat nun 
dieſe Prüfung am Gymnaſium zu Sigmaringen gut beſtanden. 

— Der „Repetitor“ Quaritſch iſt todt. Dieſe Nachricht 
wird manchen Juriſten, der Quaritſch Amt und Würden verdankt, 
betrüben und manchen noch vor der Neferendar- oder Aſſeſſor⸗ 
prüfung ſtehenden Prüfungskandidaten, der ſich der Hilfe des 
vielgeſuchten Repetitors erfreute, noch empfindlicher berühren. 
Dr jur. Auguſt Quaritſch, war in Berlin der älteſte und 
erfolgreichſte juriſtiſche „Einpanker“. Ganze Geſchlechter von 
Juriſten ſchifften mit Hilfe der von Quaritſch verfaßten kurzen 
juriſtiſchen Handbücher meiſt glücklich durch die ſchweren Examens⸗ 
klippen. Noch kurz vor ſeinem Tode hat Quaritſch, der ein 
Alter von ungefähr ſechzig Jahren erreicht hat, ein kurzgefaßtes 
Handbuch des Völkerrechts herausgegeben. Die meiſten ſeiner 
Leitfäden ſind im Selbſtverlag erſchienen. Seine Thätigkeit, die 


übrigens in dem letzten Jahrzehnt viele Nachahmer fand, ſcheint 
recht einträglich geweſen zu ſein, da es dem Repetitor möglich 
war, ſich eine eigene Villa in Lichterfelde zu erbauen, Ein 
älterer Bruder des Verſtorbenen iſt Antiquar in London, während 
ein zweiter als Tänzer des königlichen Ballets in Berlin in den 
weiteſten Kreiſen bekannt iſt. 

— [Streik.] Seit Sonnabend ſtreiken in Leipzig ſämmt⸗ 
liche ung Late r, weil die Meiſter ihre Forderungen, nämlich 
50 Pfennig Lohn per Stunde, neunſtündige Arbeitszeit, ſowie 
75 Pfennig Lohn für jede Ueberſtunde, nicht bewilligt haben. 

— [Mahnung zur Vorſicht!l] Die Unſitte weiblicher 
Angeſtellter der Putz- und Welßwaarenbran ch e, ihre 
Scheeren an einem Gummibande am Schürzenbande zu tragen, 
hat jüngſt in einem Peitzgeſchäft der Berliner Oſteus zu einem 
beklagenswerthen Unglück geführt. Die Scheere einer Ver⸗ 
käuferin war bei der Arbeit am Ladentiſche hängen geblieben 
und ſchnellte, bei dem Verſuche ſie loszumachen, derſelben derart 
in das Auge, daß dieſes auslief. 

— [Auch ein Kriegsdichter] Ein echter Berliner 
Junge war es, der vor fünfundzwanzig Jahren „auf einem 
Heuboden vor Metz“ folgende Verſe in die Welt ſetzte: 

„Keene Zijarren hab ich nich, 
Sojar een Streichholz mangelt mich, 
Un hungern thut mir unermeßlich, 
Un unter mir ſiunt man unf Mord — 
Mit eenem Wort: x 
Hier is et jräßlich“. 

— — 


Mriefkaſten. 


J. Z. N. Lehrlinge, die unter 16 Jahre alt find, dürfen in 
Jabrſken nicht länger als 10 Stunden täglich arbeiten. Als 
Fabriken gelten Betriebe, in denen eine größere Anzahl Perſonen 
beſchäftigt ſind, ſodann in der Regel alle ſolche Betriebe, in welchen 
Dampf oder Gaskraftmaſchinen verwandt werden. 

M. 23. Die Reichsfechtſchule bezweckt die Sammlung frei⸗ 
williger Beiträge zur Errichtung von Reichswaiſenhäuſern. 

Nr. 54. Diejenigen Perſonen, welche ſich auf eigene Koften 

als Hebeammen ausbilden wollen, haben ſich direkt an den Landes» 
direktor unter Beifügung nachſtehender Papiere zu melden: 
1) Atteſt des Kreisphyſikus über die ar und geiitige Bes 
fähigung. 2) Atteſt der n e über den unbeſcholtenen 
Ruf, namentlich auch darüber, 0 ie die erforderliche Zuver 
läfigfeit für den Hebeammenberuf beſitzen. 3) Geburtsſchein. 
4) Atteſt über die erfolgte Wiederimpfung. Die Ausbildungs⸗ 
koſten betragen 381,25 Mark und beginnt der Kurſus am 1. Oktober 
jeden Jahres. Die Eutſcheidung darüber, ob eine Perſon, die be⸗ 
reits außerehelich geboren Dat, als Schülerin aufgenommen 
werden kann, ſteht nur dem Landesdirektor zu. 
- Sjähriaer Abonn. 1) Die Gendarmeriebrigaden . in⸗ 
ſichtlich der militäriſchen Organiſation unter dem Befehl des Chefs 
der Gendarmerie, Generals der Infanterie von Rauch, in Anſehung 
ihrer Wirkſamkeit und Dienſtleiſtung unter der Leitung des 
Miniſters des Innern p. Köller. 2) Kaufen Sie der Gendarmeries 
dienſt“, verfaßt von Winkelmann 4 von Mittler und Sohn⸗ 
Berlin, Preis 1 Mk. 3) Wir können die Verantwortung dafür 
nicht übernehmen, Jemanden zu rathen, nach Deutſch⸗Oſtafrika zu 
gehen. Wer Intelligenz, Geld, That raft und eine gute Geſundheit 
beſitzt, möge doch ſelbſt einen Verſuch machen. 4 und 5) Geſellſchaften, 
die . noch durch Geld unterſtützen giebt es nicht 
in Deutſchland. 6) Die größte und ſchwerſte Glocke iſt die des 
Kremls zu Moskau, deren Gewicht 4320 Ztr. beträgt. 


Landwirthſchaftlicher Briefkaſten. 


Unter einem Lamottg⸗Huhn verſteht man ſchwarze Italiener 
mit ſchmutzig⸗grünblauen Beinen. 

Würmer für Hühner werden ſo gewonnen, daß man in 
eine alte Kiſte Mehl und Lumpen packt und einige Mehlwürmer 
hineinſetzt; die Berneheung Der letzteren iſt dann gewöhnlich eine 
ziemlich ſchnelle. Beſſere Würmer erzeugt man durch das Ver⸗ 
wecjenialien eines Stück Kadavers, welches eventuell im Hühner⸗ 
ſtalle ſelbſt liegen kann. 
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ſenſteln & Vogler, A 
Ein junger Mann 


30 Jahre alt, Soldat geweſen, ſucht vom g 3 
S 8 8 26 Jahre alt, mit ſchöner Handſchrift — a = : 
1. Oktbr. dauern. Stellung als Inſpektor, (auch Nn dee im Beſ. gut. Zeugn. 1. September oder ſpäter erfolgen. 


„G. 
1424 


niſſe ſtehen zu Dienſten. Eintritt kann 


[4272] Geſucht zum 1. Okt. ein nicht 
51 probt ie a ne f. d. 
ei 4 hieſ. Provinzial⸗Ackerbauſchule u. f. zwei 
welcher praktiſch und theoretiſch auf meiner Kinder im Alter von ca.“ Jahren 
einer größeren Akademie zu Berlin bei einem jährl. Gehalt von 360 Mark 
41 ausgebildet ift, ſucht Stellung in größ. und freier Station erkl. Wäſche. Mel- 
oder kleineren Geſchäften. Gute Zeug⸗ dungen nebſt Zeugnißabſchriften erbeten. 

elenin p. Berent, im Aug. 1895. 
Selchow, Rittergutsbei. u. Hauptm. 


Verkäufer 

erkänfer 

der poluiſchen Sprache mächtig, im 

Dekoriren der Schaufenſter geübt u. ein 
” 


Lehrlin 


Sohn anftändiger Eltern, finden in 
meinem Mauufakturwgarengeſchäft ſof. 


Gefl. Offerten unt. B. 5813 an 'die 


rinzipals, ſeit eg 
u. noch in Stellung, ig kl. Logen. grnnoneen-Egued. BWitb: Stumpf in ZEHOGHGHHS® 


thätig geweſen, befigt ſehr gute Zeugn,, | Xomtoir erent. au Bochum erbeten 
{ ; ; N, | Gefl. Offerten w. u. 4291 an die Ey. | Dr OU! . 
kriegt auß 3 RS: Nine pedition des Geſelligen erbeten. 


[4306] Ein tüchtiger 


an — J. Schu 

per Hohenkirch zu richten. 

[4045] Ein tüchtiger ſtrebſ. 
Inſpektor 

27 Jahre alt, e in all. Zweig. 

d. Landwirthſch. erfahr., ſucht, geſtützt 

auf gute Zeugn. u. Empfehl. z. 1. Oktbr. 


8441455 


Virthſch 


verwalter. 
A. Engler, Hedille pr. Smazien, 
Kr. Neuſtadt Wpr. 


Königl. Rehwalde, Kreis Graudenz. 


Müllergeſelle Kowalewski, 
Mertenheim bei Gr. Stürlack. 


Inſpektor 


roden zu übernehmen. 


Mitte 30er, erfahren u. nebild. ſucht von] Zeugniſſe G5 3 Gefl 


bald od. ſpäter mögl. ſelbſtſt. Stellung. 
Off. u. Nr. 3855 an d. Exp. d. Geſ. erb. 


Ein älterer Landwirt 


gerh., deſſen Frau mit in der Wirthſchaft Heinrich Schneider 
thätig 1 will, ſucht ein kleines Neben⸗ 
gut Ar ſtſtändig zu beuistülaften, 


an die Expedition des Geſelligen erbet. 


an die Expedition des Gelegen 
3931] Unverh., beit. empf. Landwirth, 
Anf 3), ſucht v. . od. Bi Gtell. ai 


fi kt Off. erb. von Iuſpektor | beicheidenen Anſprüchen eine Stelle. werd. brie 
Fl) E dt, Goertz, Annaberg Meldungen werden brieflich unter Nr. d. d. Exped. d. Geſelligen erbeten. 
e 3937 durch die Exped. des Geſell. erb. ——!:;:;:;ü(- —Te: — 


i Nitzwalde (St. Melno). 


Junger Materialiſt 
19 Jahre alt, augenbl. noch in Stellung, 
ſucht anderweitig Stellung. Offerten 


ee u mit Aufſchrift Rr. 4304 d. d. Exped. d. 


Hammer, Kreis Oſt⸗Sternberg. 


Ein verheir. Oberſchweizer w. 1. 

ſucht Stelle a 1. Ober ) \ Gehilfen d. et 
Oberſchweizer, 
Plonchau b. Döhlau Oſtpr. 


efl. Offerten werden unt. Nr. 4379 bescheidenen, militär er fleiß., per gleich eine Stelle als 


jungen Brenner 


Junger Mann, gelernter Brenner, U  SKolteniree 
mie guten Zeugniffen, dach Stetlung als | Sfpllgnyermittelung fur Kaufleute 5.1. Stabe er ellen durch gen 
Brennereigehilfe. pr. 1. Oktober cr. einen durchaus tüchtigen 


um auf Mühl ſeioſtſt. bearb. etw. Holzarb. verit., 
die beiten | Heid. Landesſprach. mächt. Off. w. briefl. 


Geſelligen in Graudenz erbeten. 


er koſtenfr. 3. ſof. Autritt 
ktbr. er. tüch. jüng. u. ältere 


aterial⸗, 


138511 


Für meinen Sohn, Sekundaner, ſuche 
Lehrling 

in einem größeren Drogen Geſchäft. 

fl. m. d. Aufſchr. Nr. 4341 


erwartet 
Iſtenfreie 


durch den 


[4267] Für unſere neu zu er⸗ 
öffnende 


7) | 14085) €i Mann, aus acht N f 
e e egen en Mind⸗ N, Waſſermüllergeſ. S Filiale in Auenstein @ 


der Wirthſchaf von ſogleich Stell. als Militär geweſ, ſucht von ſogleich oder 


oitselene 


d. 38. Stellung, am liebſten als Hof⸗ 8 J N : f 5 
5 ger a am liebſten direkt unterm Prinzipal. Junger ordentlicher, ſtets nüchterner 
eft. Ofjert, an Inspektor ng sk erth. Flelſchermgtr MD 


1 Bean. engagiren per 1. September er. 
ſpäter Stellung. Anträge unter 2 zwei tüchtige 1 & 


* 
8. pewandte Verkäufer, 8 
Ini S DR 
am, Müller, in allen Mahlverfahren und ImDeforiten, grober Schaue 
7 vertraut, ſucht in einer O fenſter geübt. Meldungen nebſt 8 
kleinen oder großen Mühle zum 20. d. & Gehaltsanſprüchen an ® 


13749] Zur Kartoffel- u. Rüben-Ernte | ts. od. ſpät. Stelle. Der}. bat fcon 


ſuche eine größere Fläche Rehfeld 5 


Manufakturwaaren⸗ und 
Auch findet ein 


Lehrling 


daſelbſt Stellung. 


Paul Schwemin, Danzig, Hundeg. 100. 38898?90698 


[4350] Suche per ſofort einen 2 
tüchtigen Verkäufer Beſchärten dieser ranch gig 


d unte it ® Bedi für mein Galanterie⸗ und Kurzwaaren⸗ 
ſuche ich zur nächſten Kampagne unter Meldung. mit Angabe der Bedingungen Wege Welche an Solun 
e 


dungen mit Gehaltsanſprüchen 


flotten Verkäufer 


oder zum September Stellung. 
Hirſchberg Nachf., Culm Weichſel. 
13557] Für mein Manufaktur⸗ und 
Konfektions⸗Geſchäft ſuche per ſofort 
oder 1. September 2 
zwei tüchtige Verkäufer. 
Offerten bitte Gehaltsanſprüche und 
Zeugniſſe u en. 
Gebr. Friedländer, 
Inh.: Max Friedländer, 
Oſterode Oſtpr. 


KAN NNRNN NN 


[4339] Für mein neu zu er⸗ 
öffnendes Tuch ⸗, 9 
ode⸗Leinenwaaren⸗, Herren⸗ 


& 
9 
% und Fumen Konfeftions-e- 
ſchäft ſuche p. 1. Oktober einen 
© 
© 
® 


— ——— — — ee 


ing, 
Konfektion. 


zuverläſſigen 
2 Verkäufer und 
N Dekorateur, 
ſowie eine x 4 
8 erſte Verkäuferin 


% Geſchäften dieſer Branche thätig % 
geweſen und im Zuſchneiden 
von Wäſche⸗Ausſtattungen be⸗ * 
wandert iſt. 
Chriſtliche Herren u. Damen * 
wollen ihre Bewerbungen, Pho⸗ % 


ſpricht. 
M. Leſſer, Strelno. 


Err 
[4218] Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ kugranbien, Gehaltsanſprüche 
un 


Zeugniß⸗Kopien richten an 
Hermann Schimmelpfennig, 2 
Lauenburg i. Pom. 


. 0 . d. igen. 3 „Aſſiſt. Gericke, Nakel (Netze. 
u. Nr. 4296 a. d. Exved. d. Geſelligen.] Off. an Stat Aſſiſt. Gericke, Nakel (Netze.) Verband deut] cher Handlungs: ER a an — Aude nnt 


Als Wiegemeiſter 


zur Rübenabnahme empf. ſich ein älterer inſter Butter u 
Laudwirth. Offerten werden brieflich mit m. feinſter Butter u. 
Auch ft er. 4281 dur bewand., ſucht v. 1. Sil 
des Gejelligen in Graudenz erbeten. 
3684] Stellmacher, bin 23 Jah. alt, 
N in Böttcher⸗ u. Tiſchlerarbeit, 


nehmen. 


die Exped. des Geſe 


Ein verh. Meier, mit Käſebereit., 
Satten u. Dampfn. vertr. deſſen Frau 
een 
a ell. evtl. 
die Expebition die Milch e. 555i Gutes zu über⸗ 

Meld. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 4300 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


8 Suche Stell. als Deputat⸗Müller“ 
tt bin 18 B00 alt. 1 unt. Nr. 4299 an 
ligen erbeten. 


jeden Berufs plazirt das [4297] 
Schweizer⸗ Bureau 
Marienburg, Gr. Geiſtlichkeit 17. 
W Billiges Logis im Hauſe. 


Gehülſen zu Leipzig. g ben dil Gebortsanprüchen bel 
Bejöäftftle Königuberg L. Pr. fr, Sir fehl 0a ener wanted. Sand Darderobennethäft Yüde 
Scl © 7 Robert Preuß, Rieſenburg Wpr. zwei Verkäufer u. einen 
hweizer oa Für unſer Getreide⸗Geſchäft Bi : 
ſuchen per 1. Oktober cr. einen 
Lageriſten 
Gebrüder Ihig, Nakel (Netze. 


[4334] Für mein Manufaktur⸗, Kur 


Lehrling 
der volniſchen Sprache mächtig p. bald 
. 1. Oktober cr, 8 
Bernhard Becker, Schmiegel. 


2 
= 


elc 
Aprü 
zufü 


Ste! 
S. 2 


at 
m 

1. Ein 
ährend 
in den 


ſämmt⸗ 

tämlich 
ſowie 

en. 


blicher 
, ihre 
tragen, 
einem 
Ver⸗ 
lieben 
derart 


liner 
i nem 


en in 

Als 
foren 
elchen 


frei» 


koſten 
indes⸗ 
elden: 
e Bes 
tenen 
zuver 
ſchein. 
ungs⸗ 
tober 
ie be⸗ 
men 


hin⸗ 
Chefs 
hung 
des 
nerie⸗ 
Sohn» 
dafür 
fa zu 
idheit 
aften, 
nicht 
e des 


iener 


an in 
rıner 
eine 
Ver⸗ 
hner⸗ 


EIRARKRRKRERKERÄHKARN 


9 
2 8 


1 S. 
S 


N — — — 2 2 

14332] Für mein Galan Glas-, Für ein Galauterie⸗ und Kurwaaren⸗ 
Kurz⸗ und Eiſenwaaren⸗Geſc ſuche äft in ei i 

ich . 1. Oktober er. evtl. x früher . — en wied der fee en DB 


. tüchtigen Verkäufer 
der auch mit dem dekoriren der Fenſter 
betraut iſt. Bewerber belieben unter 
Beifügung bisheriger Thätigkeit und 
eier 0 unter Gehaltsanſprüchen bei 
ar tation, epkluſive Wäſche ſich zu 
melden, 
Louis Ansbach, Schneidemühl. 
14348] Für mein Mannfakturwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche per ſogleich einen 
tüchtigen ſelbſtſtändigen 
Verkäufer 
der voluiſchen Sprache 1 —— 
mächtig, der gut Schaufenſter dekoriren 
kann. Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
nebſt Zeugniſſen erbittet 
D. Pottlitzer, Brieſen Wpr. 


1 Für mein Manufaktur⸗, Tuch⸗, 
odewagren-⸗Geſchäft ſuche einen 
tüchtigen Verkäufer 
(Isrgelit) der der poln. Sprache mächtig 
und die Buchführung u. Korreſpondenz 
verſteht, per 1. September er., ſolide 
Anſprüche n. Zen litzabſchrift. erwünſcht. 
Ein Volontär 
und Lehrling 
polnische Sprache ſehr lieb, können ſich 
ebenfalls melden bei 


Albert pirſchfeld, Oſterode Oſtpr. 


Verkäufer⸗Geſuch! 


13810] Für mein Manufakturwaaren⸗ 


und Konfektions⸗Geſchäft ſuche ich per 
1. Oktober einen jüngeren Gehilfen 
Chriſt). Meldungen erbitte mit Pho⸗ 
tographie, Zeugn. und Gehaltsangabe. 
Oscar Stedefeld, Liebſtadt Opr. 
ea FE SE EEE En 


437933] Suche für mein Kolonialwaaren ; 
mund Deſtillatious⸗Geſchäft zum 1. Ok⸗ 
tober er. einen > 
flotten Verkäufer 

der polnisch ſpricht. Solide, tüchtige, 
junge Leute die mit Landkundſchaft ums 
Her em verſtehen, können ſich melden bei 

errmann Eichſtaedt, Konitz Wpr. 
— — EREEEEEEESESSEERHEER 


14208] Zum 1. Oktober event. auch 
früher ſuchen einen tüchtigen, flotten 


7 99 
Verkäufer. 
Retourmarken verbeten. 
Wollſtein & Co., 


Kolonjalwagren⸗, Delikateſſenhaudlung 
und Deſtillation, Nakel (Netze.) 


4211] Für mein Manuufaktur⸗ und 
Konfe ſtions⸗Geſchäft ſuche per ſofort 
oder ſpäter „einen 2 

tüchtigen Verkäufer 
nee polniſch ſpricht. Gehalts⸗An⸗ 
ſprüche und Zengnißabſchriften find bei⸗ 
zufügen. Auch Findet 5 
ein Volontair 

Stellung. 

S. Roſenbaum's Ww., Neuenburg 

Weſtpr. 


132991 Für m. Manufaktur⸗ u. Mode- 
waaren⸗Geſchäft ſuche ich zum 1. Sep⸗ 
tember d. Js. einen tüchtigen Ver⸗ 
käufer. Derſelbe muß der polniſchen 
Sprache vollſtändig mächtig ſein. Ge⸗ 
baltsanſprüche und Photographie find 
den Offerten beizufügen. 

M. Sommerfeld, Ortelsburg Opr. 
I ĩ ͤ—w—w tan 


14003] Für mein Mauufakturwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche ich per Mitte September 
einen jungen Mann 
tüchtigen Verkänſer, der polniſchen 
Wünsch mächtig. Gebaltsaz wbe er⸗ 

ünſcht. 
S. Jacoby, Oſterode Oſtpr. 


2 Für mein Manufal ur⸗ und 
urzwaaxengeſchäft ſuche ich inen 
jungen Mau / 
tüchtigen Verkäufer, der der polniſchen 
Sprache mächtig iſt, ver ſofort oder 
1. September ex. Offerten mit Gehalts⸗ 
anſprüchen bei freier Station erbittet 
S. Danziger, Carthaus Wpr. 
14182] Ein älterer 
junger Mann 
ber poln. u. dentſchen Spr. mächt., flott. 
Exped., m. Ia. Ref. verſ., f. v. 1. Okt. er. 
Stell. Zeugn. nur i. Origin. Perſönl. 
Vorſtell. W 
A. Black, Allenſtein, 
Deſtill., Kolonialwaaren⸗, Wein⸗ und 
Zigarren⸗Handlung. 

Ein jnuger Mann 
clichtiger Verkäufer, der in der Kleider⸗ 
ſtoff Brauche eingearbeitet und der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtig iſt, findet per 
bald oder 1. Oktober eine dauernde 
Stellung bei 37871 

F. Leckies, Marienburg Wpr. 
143551 Wir ſuchen zum Antritt am 
1. September 0 


1 * * 
einen tüchtigen Jungen Mann 
für Deſtillation auf kaltem Wege; 

ferner zum 1. Oktober einen ge⸗ 
wandten, erfahrenen 


Expedienten 


und einen jüngeren 8 
Gehilfen 
für unſer Delikateſſen⸗ und Kolonſal⸗ 
wagfengeſch ft. 0 
Perſönliche Vorſtellung erforderlich. 
Freimarken derbeten. 
Thomaſchewski & Schwarz. 
[4201] Für unſer Kolonialwaaren en- 
gros Geſchäft ſuchen wir ein. tüchtigen 
jungen Mann 
der die Buchführung verſteht u. kleine 
2 12 > en ut Ge⸗ 
altsanſprüche u. Zeugniſſe beizufügen. 
8 Gebr. Oppler, Bleiben 


Zwei junge Leute 
die ſchon in mehreren Geſchäften goes 
waren, finden einer von ſogleich un 
einer vom 15. September in meinem 
Deſtillations⸗ und Kolonialwgaren⸗Ge⸗ 
hei Stellung. liche Vor⸗ 


Nur 
l wird e e 
430715 Philipp n ſucht 


| 


junger Mann 

eſucht. Offerten werden brieflich unter 

N. 4338 an die Exped. d. Geiellicen erb. 
[4275] Für mein Tuch Mannfaktur⸗ 
und Modeſswaaren⸗Geſchäft ſuche pr. ſofort 

reſp. 1. September einen älteren, tüchtig. 


jungen Mann 
bei hohem Salair, der mit der Buch⸗ 
führung vollſtändig vertraut ſein muß. 
Photographie nebſt Benanäiien und Ge⸗ 
baltsauſprüchen werden erbeten. 

3 Jacoby, Mehlſack Oſtyr. 


Sehr danernde 


Stellung 


bietet ſich einem jungen 
Manne ans der Mannjaltur-, 
Weiß⸗ und Wollwaaren⸗ 
Brauche. Bewerber muß 
ſertig polnisch ſprechen und 
ev. etwas dekoriren können. 
Off. m. Gehaltsauſprüchen, ® 
Zeugnißabſchr. und Photo⸗ 
graphie erbeten an Berliner 
WaarenhausR. Schönfeld 
in Bromberg. en 


[2806] Suche per ſofork bel hohem 
Gehalt einen älteren, durchaus tüchtigen 
Deſtillateur 
der auch gleichzeitig kleine Reiſen unter⸗ 
nehmen muß, u. einen branchekundigen 


jungen Mann 
mit janberer Handſchrift für Komptoir. 
Photographie und Zeugniß-Abſchriften 
werden erbeten. 

Dirſchau, im Anguft 1895. 
Hermann Hein, 
Deſtillation u. Kolonialwaaren en gros. 
F —— 2 ), 
1 junger Maun gen die besen 
Empfehlungen zur Seite ſtehen und 
ſich vor keiner Arbeit ſcheut, kann 
ſofort eintreten bei Herrm. Schwarz, 
Dirſchau. Briefmarken verbeten. [4302] 
14351] Geſucht v. ſofort ein ſtrebſamer 
junger Mann 
der ſoeben ſeine Lehrzeit beendet hat, 
bei 75 Mk. monatlich Aufangsgehalt von 
„Hermann Schütt, 
Holzleiſtenfabrik n. Dampfſägewerk, 
Czersk Weſtpr. 

[4214] Für mein Tuch⸗, Manufakkur⸗ 
und Kurzwaaren⸗Geſchäft ſuche per 1. 
September einen tüchtigen 
jungen Mann 

der auch der polniſchen Sprache mächt. 
ſein muß. * 

Offerten mit Gehaltsanſprüchen er⸗ 
bittet Moritz Lewin, Pakoſch. 
[3997] Einen polniſch ſprechenden 


Commis 


(Chriſt), Materialiſt, der unlängſt feine 
Lehrzeit beendet hat, ſucht per ſofort 
Philipp Loewenberg, 
Gilgenburg. 
4274] Zum September ſuche für mein 
Materialwaaren⸗Geſchäft einen 


Kommis 


der der polniſchen Sprache mächtig iſt 
O. Raykowski, Neuſtadt Wr. 
[4194] Von ſofort reſp. 1. Oktober ſuche 
ür mein Kolonialwaaren⸗ und Deſtil⸗ 
latious⸗Geſchäft einen ält. tüchtigen 
Gehilfen. 
L. Grodski, Strasburg Wpr. 


Einen Gehilfen 
ſuche ich per 1. Oktober für mein Ga⸗ 
lanterie⸗ und Kurzwaaren⸗Geſchäft. 
14246] J. Reinglaß, Oſterode. 
[3980] Für mein Material- u. Eiſen⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche von ſofort einen 
gewandten, der polniſchen Sprache 
mächtigen, jüngeren Fr 
Gehilfen. 
Marke verbeten. 

A. Sombrowski, Ortelsburg. 
[4080] Für mein Deſtillations⸗ und 
Kolonialwaaren-Geſchäft ſuche ich per 
ſofort oder 1. Oktober er. einen 


flolten Expedienten 


Bewerber müſſen der polniſchen 
Sprache mächtig ſein. 
H. Manaſſe, Gneſen. 
14328] Für mein Eijen- und Kolonial- 
waaren⸗Geſchäft ſuche ich zum ſofortigen 
Antritt einen a 
tüchtigen Expedienten 
der polniſchen Sprache mächtig. Nur 
ſolche, die mit der Eiſenbranche durchaus 
vertraut ſind, wollen Offerten mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen einreichen. 
Guſtav Dahmer, Briefen Weſtpr. 
[4184] Für mein Kolonialwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche ich zum 
ſofortigen Antritt einen 


flotten Expedienten und 


einen Lehrling 
Lerne en n ae 
5 Max Markowitz, Strelno. 


— — — —— —ä-4—V— ——xp—[—ꝓ——— — — 
— — —— — 
Ein Deputatſchmied 
verbunden mit einem 126 rundſtück, 
wird zum 1. Oktober od. 11. November 
geſucht. — 

Do m. Koſelitz bei Klarheim. 


Zwei Schneidergeſellen 
A. Bartel, Gartenſtr. Nr. 26. 


— 143361 Zwei tüchtige 3 
®© ſucht von ſofort 0 ) 2 
8 Mörmadier und Galbncheit 3 
rmacher und Goldarbeiter, 
Mrotſchen, Pr. Poſen. 
8829983982288 
1 Uhrmachergehilſe, ſelbſtſt. Arbeit. 
m. vollſt. rn a pr. gl. od. 15. rn 
1 Uhrmacherlehrling, vr. Sept. ſucht 
13941] Otto Haebel, Uhrm., Lyck Op. 
Einen Schmiedegeſellen 
verlangt ſofort [4397] 
Komoß, Neudorf b. Grandenz. 
BISB] Ein verbeirath. tüchtiger 
Gutsſchmied 
mit Führung der Dampfmaſchine ver⸗ 
traut, findet bei hohem Lohn u. Deputat 
vom 11. November d. J. Stellung bei 
E. Honigmann, Griebenau 
bei Unislaw. 
Ein erfahrener Maſchiniſt 
zum Betriebe der Dampfdreſchmaſchine 
findet Stellung auf 3633] 
Rittergut Waldau b. Pruſt, Kr. Schwetz. 
Tüchtiger Buchbindergehilfe 
im Handvergolden geübt, findet ſofort 
dauernde Stellung. 

[4216] Albert Schultz, Thorn. 
Ein Malergehilſe 
findet per ſofort dauernde Beſchäftigung 
bei Franz Marquardt, Krojante, 

[3336] Einen tüchtigen . 
Malergehilfen 
ſucht von ſofort 
Otto Thimm, Malermeiſter, 
Neidenburg Oſtpr. 
Malergehilfen! 
[2204] Zwei Malergehilfen, ſelbſt⸗ 
ſtändige Arbeiter, aber nur ſolche, ſtellt 
ein E. Deſſonneck, Grandenz. 
14103] Malergehilfen 
ſucht Wegener, Garnſee. 
2 bis 3 Malergehilfen 
ſucht von ſogleich bei gutem Lohn 
[4096] F. Grajewski, Brieſen Wpr. 
Malergehilf 
ſucht A. F. Teschke. 
Malergehilfen! 
14040] Malergehilſen ſtellt ein 
E. Deſſonneck. 


Dachdecker 
für Ziegel⸗ und Pappdacharbeiten find. 
Beſchäftigung bei 32 
Rauchfuß. Dachfabrikant, Dt. Eyla u. 
Ein Glaſergehilfe 
von W ſofort verlangt. 
E. Ta pper, Glaſermſtr., Bromberg, 
13893] Danzigerſtr. 160. 


Barbiergehilfe 


kann von ſofort eintreten bei 2 
Paul Diller, Strasburg Weſtpr., 
Maſurenſtraße. 143141 


Ein ordentl. Barbiergehilfe 
findet Ende Auguſt dauernde Stellung 
bei C. Grauke, Oſterode Opr. [348€] 


Fleißiger Weber 


32 


[4171] arbeiter 
verlangt J. Herbſt, Stolp Pom. 
14256] Zwei tüchtige 


Stellmachergeſellen 


erhalten von ſofort dauernde Beſchäf⸗ 
tigung bei 
Stellmachermeiſter Wothke, 
Marienwerder. 


Ein Stellmacher 
nüchtern und fleißig, der ſich durch 
Zeugniſſe über ſeine Fähigkeiten aus⸗ 
weiſen kann, wird bei hohem Lohn und 
Deputat geſucht zu Martini d. Is. 

Meldungen an Rittergut Waldau 
b. Pruſt, Kr. Schwetz. 136311 


Zimmergeſellen 
owie 
Bautiſchler 


finden lohnende, dauernde Beſchäftigung 
bei Paul Münchau, Baugeſchäft, 


14254] Pr. Stargard. 
9—10 


Tſchlergeſellen 


auf Möbel und weiße Arbeit werden 
bei hohem Lohn reſp. Akkordpreiſen von 
ofort geſucht. n dauernd. 

erheirathete bevorzugt. eiſekoſten 


vergütet. 
[4186] G. Puttlitz, Allenſtein, 
Möbelfabrik mit Dampfbetrieb. 


Zwei Tiſchlergeſellen 
(Bauhandwerker) Due [4309] 
G. Prochnow, Tiſchlermſtr. Podgorz. 

Ein Bäckergeſelle 


kann gs ſofort als Zweiter melden bei 
13776] 


A. Lange, Neuenburg Wpr. 


Ein tüchtiger Müllergeſelle 
Windmüller, kann von ſofort auf 
längere Zeit bei mir eintreten. 

E. Dahm, Er Buchwalde 
141921 bei Jablonowo. 
Ein Bäckergeſelle 
kann ſofort eintreten bei 
P. Werner, Väckermſtr., Oberbergſtr. 16. 


vollkommenen will, 


Tücht., junger Windmüller 


findet auf einem mit Jalouſie⸗Windroſe 
verſehenen Holländer ſofort lohnende 
Stellung. Ohl, Damerau bei Gr. 
Lichtenau per Dirſchau. 


Steinſchläger 
werden für roh bearbeitete Kopfſteine 
bei hohem Akkordſatz per ſofort geſucht. 
Zu erfrag. bei Schachtmeiſter Gräbert, 
Neu⸗Barkoſchin. [4276] 
139855) Einen Bierfahrer 
mit Beifahrer von ſofort, 

Einen Schmied 
zu Martini, 
Einen Geſpannwirth 


zu Martini, ſämmtlich evangeliſch, ſucht 
[398] Dom. Grubno bei Culm. 


15531] €. zuverl,, nücht. Milchfahrer 
wird vom 1. Oktbr. er. reſp. 11. Novbr. 
von Fr. Witt, Saspe Wpr. geſucht. 
[3711] Die ar 
Wirthſchafterſtelle 
ſoll zum 20. September neubeſetzt werden. 
Aeltere Herren erhalten den Vorzug. 
Gehalt vorläufig 300 Mark. 
Gilgenau bei? Faſſenheim. 
[3671] Erfahrener älterer unverheir. 
JIuſpektor 
der in Oſtpr. viele Jahre ſelbſtſtäudig 
gewirthſchaftet. ſucht ſelbſtſtändige Ver⸗ 
trauensſtellung. Offert. sub P. an die 
Allenſt. Ztg. in Allenftein Oſtpr. 


Ein verheiratheter kinderloſer 


Junſpektor 
beider Landesſprachen mächtig, mit nur 
guten Zeugniſſen, wird zum 1. Oktober 
geſucht. Offerten sub 4257 befördert 
die Expedition des Geſelligen. 


Ein Landwirth 

aus guter Familie, der ſich noch ver⸗ 
en erhält Stellung 
nr enſeitigeVergütigung. Familien⸗ 
anſch 1b Antritt ſofort. [4107] 

Mietzelchen b. Gr. Rauſchken Opr. 
v. Knobelsdorff, Prem.⸗Lieut. d. L. 
19887] Für ein. mir gut bekannt. Be⸗ 
ſitzer, tücht. Landwirth u. netten Herrn, 
ſuche ich 1 alleinigen jung. Beamten 
für Feld u. Hof. A. Werner, landw. 
Geſchäft, Breslau, Moritzſtr. 33. 
14020] In bieſiger intenfiv geführter. 
Wirthſchaft mit größerer Viehzucht, 
Zuckerrübenbau ꝛc. findet zum 1. Oktbr. 

ein Eleve 

Aufnahme gegen Penſionszahlung bei 

Oberinſpektor Natter, Rieſenwalde 

bei Rieſenburg. 


Ein geübter Schütze 
mit beſcheidenen Anſprüchen findet von 
ſogleich bis 1. November d. J. Stellung. 
Derjelbe muß auch auf Verlangen zeit⸗ 
weiſe den Poſten als Anſſeher über⸗ 
nehmen. 

Dom. Groß Mokratz, Juſel Wollin, 
14253] in Pom. 

13475] Zu Martini ſucht . 
einen verheirath. Wirth 

2 gelernten Stellmacher, 
einen verh. Kuhfütterer 

Dom. Müggau bei Danzig. 

14054] 6 ledige Oberſchweizer, 8 led. 
Schweizer auf Freiſtell. u. 20 Unter⸗ 
ſchweizer ſucht z. ſofort u. 1. Septbr. 
Meyer's Schweizer⸗B., Schönwäldchen 
b. Gilgenburg Oſtpr. 


Einen Kuhmeiſter 
für ca. 60 Kühe mit guten Empfehlungen 
ſucht 4197 
Domäne Roggenhauſen. v. Kries. 


[4268] Für ein Gut in Ruüſſ. Polen 
wird ein unverheiratheter 
Meier 

der mit dem Separator beſcheid weiß 
und der polniſchen Sprache mächtig iſt, 
zu ſofort geſucht, Gehalt 300 Mark u. 
Tantieme. Meldungen nach Dom. 
Hofleben bei Schönſee Wpr. 

14079] Dom. Paleſchken p. Peſtlin 
ucht zum 1. Oktober verheir. 

Oberſchweizer 
mit einem Gehilfen bei ca. 50 St. Groß⸗ 
vieh und 15. St. Jungvieh. Off. mit 
Zeugnißabſchriften u. Gehaltsforderung 
ſind zu richten an die Gutsverwaltung 
[4342] Zum 1. Oktober ſuche ich einen 
Schweizer mit Leuten 

für 50 Kühe und Nachwuchs. Gehalts⸗ 
anſprüche und Zeugniſſe erbittet 

H. v. Muellern, Soſſnow Wp., Poſt. 


. * ap * 
Tüchtigen Unterſchweizer 
für ſofort ſucht [4311] 
R. Wittwer, Oberſchweizer, 
Dom. Rahnenberg bei Rieſenburg. 
Ein verh. Oberſchweizer 
mit 3 Schweizerknechten 
wird zu einer Kuhheerde von ca. 80 
Stück in Wytrembowitz bei Oſtas⸗ 
z e wo — 1. Oktober geſucht. 
Meldungen mit Zeugnißabſchriften 
erbeten. 14000 
14331] Suche Martini einen tüchtigen 
Kuhfütterer mit Knecht. 
Breuſt, Dubielno pr. Wrotzlawken. 


Ein verh. 
erſter Pferdekuecht 


findet zu Martini d. Is. Stellung bei 
Soding, Dirſchauerfeld 
142311 bei Dirſchau. 


4 verheir. Pferdeknechte 
mit Scharwerker 
ſowie ein Kuhfütterer 
gas zu Martini d. Is. 3632] 
ittergut Waldau b. Pruſt, Kr. Schwetz. 
139921 Dom. Glaſau bei Unislaw 
ſucht zu Martini einen zuverläſſigen, 
tüchtigen, verheiratheten 


Kuhpfleger mit Knecht 


bei hohem Lohn und Deputat. 


169 uverh, Kutſcher ſofort 
e m. AN 


Tücht. Miolkereigehilien 
pr dänischen Betrieb, welchem auch 
ie ſelgſtſtändige Bedienung des Keſſels 
und Maſchine obliegt, ſucht zum 20. 
Auguſt 13530 
Central⸗Molkerei Gr. Eſchenbru 

b. Puſchdorf Opr. 


Schweinefütterer geſucht. 
13880J Dom. Dreetz bei Appelwerder 
in Weſtpreußen, Bahnſtat. Dre. Krone, 
ſucht ver 1. Oktober einen durchaus zu⸗ 
verläſſigen und erfahrenen Schweine⸗ 
fütterer, unter ſehr dn Bedin⸗ 
gungen. Ausk. ertheilt der Adminiſtr. 
E. Pinck, daſelbſt. 
Drainarbeiter 
für eine Drainage im Kreiſe Strasburg 
ſucht Schachtmeiſter Wunſch, 
14097 Hohenkirch Wpr. 


Juberläſſger Kuhweſſer 


mit Gehilfen ſucht vom 1. Oktober 
anderweitig Stellung, bis zu 100 Kühen. 
Offerten unter Nr. 3854 an die Exped. 
des Geſelligen erbeten. 


4346] Suche für mein Kolonſalwagren⸗, 
Deſtillations⸗, Eiſen⸗, Kohlen, Mehl⸗ 
und Futtermehl⸗Geſchäft 
einen Lehrling 
moſaiſchen Glaubens, per ſofort oder 
1. September 1895 bei freier Station. 
Sonnabend und an Feſttagen geſchloſſen. 
A. Roſenſtrauch, Schönlante, 
[4366] Für unſer Deltkateſſen⸗, Ko⸗ 
1 und an a ſuchen 
wir einen jungen Mann mit guter 
Schulbildung als - 


5 Lehrling. 
Selbſtgeſchriebene Offerten erbeten, 
Hildebrandt & Krüger. 

14259] Für mein Kolvnial-, Materias 
waaren- und Deſtillationsgeſchäft juche 
ich zum ſof. Eintritt 

einen Lehrling 
ferner zum Eintritt per 15. September 
oder 1. Oktober 

einen Kommis 
der polnischen Sprache mächtig. Meld. 
von Kommis mit Angabe der Gehalts⸗ 
anſprüche bei vollſtändig freier Station. 

B. Levy, Culmſee Weſtur. 

Ein junger Mann 
welcher Luft hat, das Brennereifach 
gründlich zu erlernen, kann ſich melden. 
3ʃ gi Erin. 

ie Breunexeiverwaltung. 

[4209] k — 


IOCcK. 
Suche für men Kolonfalwadrelt- Ul. 
e einen 
4 
0 
Lehrlin 
_14262] Suftav Schulz. 
[4177] Für meine Koloniahvaaren- 
Deſtillation⸗ und Baumaterialienhand⸗ 
lung ſuche ſofort reſp. 1. Oktober 
8 R 
2 Lehrlinge 
aus achtbarer Familie. Entſchädigung 
für Sachen u. Wäſche. 
Julius Knopf Inh Nathan Knopf, 
Schwetz (Weichſel). 
Einen gewandten 


jungen 
Lehrling 
mit guter Schulbildung, ſucht p. ſofort 
oder ſpäter für ſein Kolonialwaaren⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft in Thorn 
Eduard Kohnert, Thorn. 
[4213] Für unſer Eiſenwaaren⸗Geſchäft, 


18382] 
Mann als 


verbunden mit Haus- u. Küchengeräthen, 


ſuchen einen 5 R 
Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern mit guter Schul⸗ 
bildung. 
Caspari Hermanns's Söhne, 
Pr. Friedland. 
[3599] Für meine Dampf⸗Sprit⸗ u. 
Liqueur⸗Fabrit ſuche ich pr. ſofort 
oder 1. Oktober 
einen Lehrling. 
Schriftliche Meldungen erbittet 
Marcus FHenius, Thorn. 


Einen Lehrling 
ſucht von ſogleich 
A. Conjack, Kunſtgärtner, 
142381 Dom. Strasburg Wpr. 


sehrli 
Lehr ing 
für Kolonial- u. Delikateſſen Handlung, 
Deſtillation, Bier⸗Depot, geſucht. Gründ⸗ 
liche Lehre, Buchführung. 
A. Wegner, Bromberg, Schleuſenau. 


Ein Lehrling 
Sohn anſtändiger Eltern, findet in 
meinem Schnitt⸗ und Modewaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſofort Stellung. Sonnabends und 
Feiertage geſchloſſen. [4109] 
Leſſer Levy, Nakel, am Markt. 


ERUNKIHRURKE 
36 Sinn Ronditer-2chrling % 


Sohn achtbarer Eltern, ſucht 
x Rich. Rommel, Konditor, N 
14105) Inowrazlaw. % 
[40733 Ein Lehrling 
aus guter Familie, mit guten Schul⸗ 
kenntuiſſen und der polniſchen Sprache 
mächtig, wird von ſofort eingeſtellt. 
M. H. Olszewski, Thorn 
Kolonialw.-, Dellkateſſen⸗, Wein-, Wild 
u. Geflügel⸗Handlung. 
44081] Für ein größeres Koſonfal⸗ 
ede in Danzig wird 


er Oktober 


ein Lehrling 


gegen Remuneration geſucht. Adr. 
sub L. W. . des Geſelligen 


Danzig, (W. Meklenburg) Jopengaſſe 5. 
‚(Bortietung anf der vierten Seite.) 


IV. Grosse 
Badener Pfierde- 


Verloosung. 
Promple Bedienung. 


Echtgold. Trauringe 


mit geſetzlichem Stempel 
in allen Größen vorräthig. 


3.008 


Obertfornerfiv, 34 GRAUDENZ Grabenſtvaßenecke 


Res” Dillisste Bezugsquell 


mm voll 


Kleiderſtoffe 


Leinwand, Stück 50 bis 52 


zu auffallend billigen Preiſen. 
Anfertigung 


zu ſehr mäßigen Preiſen unter 


8. 


meines Mauufakturwaaren⸗Geſchäfts 


offerire ich ſämmtliche Waaren beutend unter 9 und zwar: 


Großer Poſten Karrirt⸗Kammgaru, 1,40 cm breit, Elle Mk. 1.90. 
Gleichzeitig offerire mein gut ſortirtes Lager in fertiger 


Hekren⸗ und Kuaben⸗ Garderobe 


S. Neumann 


Herreuſtraße 8. 


Yprr Aufgabe 


le von 20 Pfg. an 


„ ſchwarzen Cachemir, reine Wolle, früher — 
> Elle 1,20 Mk., jetzt 1 
558 Beiges, reine Wolle, früher Elle 1 Mk., 
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f 14361] 
nach Maaß 


Leitung eigener erſter Meiſter. 


r 


— 


2 
eee 
liche ch 0 erſuche diejenigen, für | (FTortſetzung von der dritten Seite.) 


Rechtsgeſchäfte 


deforgt habe, die darüber vorhandenen 
Akten binnen 4 Wochen bei mir in 
Empfang zu nehmen. 


Juſtizrath Sehmidt, 


Graudeuz. 
Schleſiſche 


Feuerberſicher.⸗Geſellſch. 


14188J. Nachdem die bisher von Herrn 
8. Goldberg verwaltete Agentur obiger 
Geſellſchaft mir übertragen worden iſt, 
empfehle ich mich zur Vermittelung von 
Verſicherungen gegen Feuers⸗, Blitz⸗ 
und Exploſiousgefahr, ſowie gegen den 
Bruch von Spiegelgläſern zu fe ten und 
billigen Brämien. 

Zu jeder weiteren Auskunft bin ich 
leder Zeit bereit. 


Biſchofswerder, im Auguſt 1895. 
Max Salomon. 


[4273] Am 1. Oktbr. cr. beginnt ein 
neuer Kurſus der hieſigen Pro⸗ 
vinzial⸗Ackerbauſchule. Junge Leute, 
im Alter von 16—20 Jahren, welche die 
Landwirthſch. praktiſch erlernen wollen, 
können ſich zur Aufnahme bei mir 
melden. Penſion iſt nicht zu zahlen. 
Zelenin p. Berent, im Auguſt 1895. 
Selchow, Mittergutsbeſ. u. Hauptm. 
142851 Dem 5 5 Publikum 
von Lessen und Umgegend mache 
die ergebene Anzeige, daß ich von der 
Berliner Schneiderakademie zurück⸗ 
ep bin und dadurch in Die 
age geſetzt, jedem Wunſche gemäß 
zuſriedeuſtellend nachzukommen. 
udem ich um gütige Unterſtützung 
itte zeichne Hochachtend 
W.Chylinski, Akad.⸗Schueidermſtr. 


Ein geübte Nähterin 
b. u. Beſchäft. i. u. auß. d. Nene, 
B. Kurau, Feſtungsſtr. 4, I. Tr. 


Salzheringe! Satzheringe! 


4084] Soeben eingetroffen; Neue 
N ottiſche Heringe u. empfehle ſolche in 
hmackhafter u. feiner Qualtität: 
ſchott. T. B. Heringe à To. 18 u. 20 Mk. 
„ Matt Mittelg., „ 22 „ 24 „ 
b. dto größ. Med. 25 „ 26 „ 
1895 Holländer ff. 4 To. 27, 28 und 


1 a I Gelitat) à To. 33 
„ große Fu elika 0. 
und D Mk. 
Sämmtliche Sorten find in Yı 1a ½¼ 
To. zu haben. 
Verſand gegen Nachnahme oder Vor⸗ 
Beteinfenhung des Betrages. 
M. Ruſchkewitz, Danzig, 
Fiſchmarkt 22. 


Meinen Mitmenschen 


welche an Magenbeſchwerden, Ver⸗ 
dauungsſchwäche, e ꝛc., 
leiden, theile ich herzlich gern und un⸗ 
entgeltlich mit, wie ſehr ich ſelbſtdaran 
gelitten, und wie ich hiervon befreit 
wurde. Paſtor a. D. Kypke in 
Schreiberhau, (Riejengebirge). (3920) 

14330] Dom. Schönſee, Station 
Weißenhöhe, hat noch 100 To. alten 
ſchweren 


Hafer 
zu Mk. 120 p. To., fr. Bahn, in des 
Käufers Säcken. abzugeben. 


[3648] Suche von ſofort oder 15. Auguſt 
einen tüchtigen, evangel. 


Schweizerlehrling 


auch wird zum 1. September, eventl. ſchrift K. 


auch eher, ein tüchtiger 5 
Unterſchweizer 
guter Melker, geſucht. Adreſſe: Weber, 
Oberſchweiz. Biſſau b. Kokoſchken Wpr. 
(8804) Zum I. Oktober ein evangel. 
Diener 


eſucht, geweſene Burſchen bevorzugt. 
u Martini ein 


Stallburſche (Vorreiter) 


unt. M. L. poſtlag. Johannisburg. 


— [ 
SS Wittwer, zur Führung der Wirth⸗ 
7 ſchaft. G 


Carl Boesler vorm. L. Wolff 


38 
92 Uhren-, Gold- und Silherwaaren - Handlung 
B 5 
ef 


auch i. Verk. thät. ſ. k, i. d. poln. Spr. 
bew., ſ. bald od. ſpät. paſſ. Stellg. Off. 


Hausdame 


— 
a, fein., geb. Fam., Oftpreuß., mittl. 
Alters, muſik., in allen Zweigen 
d. gun. erfahren, mit feiner als 
auch einfacher Küche vertraut, ſ. 
auf gute Zeugn. geſtützt, Stellung! 
bei einzelnem, ält. Herrn, auch 


efl. Off. Chiffre G. L. 40 
Brieſen Wpr. poſtl. erbet. 13933] 


aus guter Fam, in ungek. 
St., ſ. jolche anderw z. nur 
ſelbſt. Leit. a. Land. Off. u. 


dalle SEES 


Eine alleinſtehende, auſtändige 
Feen Ende der 30 er Jahre, ſucht 
elbſtſtändige Stellung b. einem älteren 
Herrn oder auf einem kleineren Gute 
gem 1. Oktober d. Js. Meld. werden 
riefl. m. d. Aufſchr. Nr. 3684 durch d. 
Exped. d. Geſelligen erbeten. 


Auſpr. Fräulein 
mittl. Alters, wirthſchaftlich erfahren, 
ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe, zum 
1. September reſp. 1. Oktober Stelle 
dal ſelbſtſt. Führung eines ſtädt. Haus⸗ 
alts oder Stütze einer älteren Dame. 
Gute Behandlung Bedingung. Off. u. 
S. 100 poſtlag. Dirſchau erbeten. [4240] 

Ein gebildetes Fräulein, 22 Jahre, 
ev., in allen Haus⸗ und Handarbeiten er⸗ 
fahren, ſucht unter beſcheidenen An⸗ 
ſprüchen zum 1. Oktober in beſſerem 
Haufe Stellung als Stütze der Haus⸗ 
frau. Selbige würde auch gern auf 
einem Gute die Wirthſchaft erlernen. 
Familienauſchluß We Gehalt 
nach Uebereinkunft. Meld. werd. briefl. 
unt. Nr. 4138 d. d. Exp. d. Geſell. erb. 

Eine ſelbſtſtändige 
m pPutzarbeiterin DM 
in Schneiderei ſowie Handarbeiten er⸗ 
fahren, E Stellung. Offerten m. Auf⸗ 
. poitl. Culm erb. [4295] 


Ein junges 


gebildetes Mädchen 


Lehrertochter v. Laude, kath., ſucht von 
ſogl. Stellung als Stütze der Hausfrau. 
Offert. brieflich unter Nr. 4255 an die 
Exped. des Geſell. erbeten. 

Ein anftänd. A welches 
und gebildetes Mädchen, s Jahre 
in einem Bi Reſtaurant nebſt Wein- 
ſtube in Schleſ. thätig war, ſucht, geſtützt 


geſucht in Gr. Plowenz bei Oſtrowitt | auf gute Zeugniſſe, z. 1. Oktbt. Stellg. 


(Bahnhof). 


13063] Ich ſuche 
einen unverheiratheten 

Diener 
mit guten Empfehlungen und Zeug⸗ 
niſſen. Perſönliche Vorſtellung 
wünſcht. Desgleichen ein perfektes 


Stubenmädchen 
das mit Wäſche und Plätten durchaus 
vertraut iſt. 
Arnthal, Baierſee p. Gelens Wpr., 
Kreis Culm. 


14204] Für ſofort ein 
ſolider Ausläufer 


geſucht. 
Ein Laufburſche 
kann ſofort eintreten. > 
r. 8. 


S. Neumann, Herrenſt 


Fur Frauen und 
7 Mädchen. — 


aus anjtänd. Familie ſucht Stellg. als 
Stütze u. Geſellſch. d. Hausfrau in 
der Stadt od. auf d. Lande, dieſelbe iſt 
in allen Zweigen der Hauswirthſchaft 
erfahren. Offert. w. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 3748 d. d. Exped. d. Geſell. erbet. 
[4166] Eine geprüfte ältere 
Erzieherin 
weite vorzüglich franzöſiſch u. engliſch 
ſpricht u. guten Muſikunterricht ertheilt, 
wünſcht von ſofort eine entſpr. Stelle. 
Gefl, Auskunft erth Fr. Landesgerichts⸗ 
Präſ. Bartſch in Bartenſtein, Opr. 
14388] Kindergärtnerin I. Klaſſe, 
Int el Beide 
ofort Stellung durch 
Frau Czarkowski, Langeſtr. 3. 


Ein gebildetes 


Mirtbschattsfräulein 


fer zum Oktober oder auch früher 
elbſtſtändige Stellung. Gefl. Offerten 
unter Nr. 4055 an d. Exped. d. Geſell. 

Eine J. Dame ſ. geſt. auf gute Zeugn. 
Stell. a. Buchhalterin od. Kaſſirerin. 


Sffert. werden unter Nr. 4318 an die auch in wirthſchaftl. 


Expedition des Geſelligen erbeten. 


Eine Wittwe 


henden 
hren. Gefl. Off. unt. M. 
TCzirke, Kreis Birnbaum, Reg.⸗Bez. 


Gaebel's Buchhdl.] feinerem Haufe. 


errn die Wirthſchaft zu wird von 
G. poſtlag. * Gebalkhanſprhhen unter P 


in ein Buffet od. in ein. Konditorei. Off. 
werd. briefl. m. Aufſchr. Nr. 4310 d. d. 


beter 1. Oktbr. d. Is. Exped. des Geſellig. in Graudenz erbet. 


[2860] Ein junges € 
auftändiges Mädchen 


er⸗ 20 Jahre alt, bewandert im Kolonial-, 


Material- und Schank⸗Geſchäft, ſucht 
baldigſt Stellung. Offerten unter A, 
100 erbeten an 

H. Scheunemann, Putzig Weſtpr. 


Gebild. junges Mädchen 


vom Lande 18 von gleich oder ſpäter 
Stellung als Stütze der Hausfrau in 
? Freundl. Behandlung 
u. Familienanſchluß erb. Gefl. Off. b. 
u. Nr. 1300 a. d. Exp. d. Elbinger Ztg. z. . 
Meierin⸗Stellung Geſuch. 

Suche für meine beiden jung. Meie⸗ 
rinnen, die ihre Lehrzeit am 1. und 
15. September beendigt haben, Stellung. 
4416] D. Blöcker, Barten Oſtpr. 


Junge tüchtige Meierin 


2 Jahre in einer Stelle thätig, 


Ein jung. gebild. Mädchen De in ff. Tafelbutter, ſucht ſofort oder 


1. September Stellung. Gute Behand⸗ 
lung bevorzugt. Gefl. Off. werd. unter 
Nr. 4380 an die Exped. d. Gejell. erb. 


Eine Kindergürtnerin 1. Kl. 


mönlich jung, gut empfohlen, wenn 
mögli 1 wird zu mehreren 
Kindern und zur Aushilfe der ande 
eig, zum 1. Oktober Gol Abſchrift 
er Zeugniſſe nebſt Gehaltsanſprüchen 
und Photographie zu ſenden. 2 

Frau Matthes, Zabno b. Mogilno. 


[4248] Suche für meine beiden Kinder 
im Alter von 4 und 1½ Jahren eine 


enen Anſprüchen per zuverläſſige, treue 


Kindergärtnerin 
welche bereits eine ähnliche Stelle inne 
gehabt oder 2 5 

Kinderfräulein. 

Frau Gutsbeſitzer Richter, 
Liebwalde bei Miswalde Oſtpr. 


Für ein befähigt. 9 jähr. Mädchen 
wird eine geprüfte x 
Erzieherin 
geſucht, der Gelegenheit geboten, ſich 
e zu ver⸗ 


vollkommenen. Offert. werd. unt. Nr. 
4205 d. die Exped. d. Geſell. erbeten. 


[4249] Eine geprüfte 


Kindergärtnerin 


ogleich geſucht. 1 


chwentainen, Kr. Ortelsburg poſt⸗ 
lagernd erbeten. 


2 Dienſteinkommen beträgt 750 Mk. jähr⸗ 


lin der Stelle verbleiben wollen, können 
| fi unter Einreichung ihrer Zeugniſſe und 
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ſchule iſt die Stelle einer (4245 


1 ® 
Lehrerin 
zum 1. Oktober d. Is. zu beſetzen. Das 


lich, ſteigend von 5 zu 5 Jahren um 
75 Mk. bis 1050 Mk. Bewerberinnen, 
welche das Zeugniß für höhere Töchter⸗ 
ſchulen beſitzen und mindeſteus 3 Jahre 


Geſundheits⸗Atteſtes bis zum 25. d. Mts. 
bei uns melden. 


Neideuburg, 3. August 1895. 
Der Magiſtrat. 


Vakante Lehrerinſtelle. 


[3474] Zum 1. Oktober d. Js. giebt 
die dritte Lehrerin an der hieſigen pri⸗ 
vaten Töchterſchule ihre Stelle auf, da 
fie behufs ihrer Fortbildung in das 
Ausland geht. Meldungen zu dieſer 
Stelle, mit der ein Jahreseinkommen 
von 750 Mark exkl. Remunergtion ver⸗ 
bunden iſt, werden bis zum 1. September 
er. erbeten und find dieſelben an 
den Herrn Pfarrer Stange hierſelbſt 
u richten. 


— 


Bewerberinnen, welche den Geſang⸗ | ® 


und Turnunterricht übernehmen können, 
und welche muſikaliſch ſind, erhalten 
den Vorzug. 
Biſchofswerder Wpr., 
den 6. Auguſt 1895. 
Das Kuratorium. 


Eine evang. geprüfte 
Lehrerin 
mit beſcheidenen Anſprüchen wird für 
Kinder vom 1. Oktober cr. geſucht. 
Gefl. Offerten mit Gehaltsforderungen 
und Zeugnigabichriften unter Nr. 3808 
an die Expedition des Geſelligen erbet. 


Putzdirektriee 
bei hohem Gehalt u. Familienanſchluß 
findet dauernde Stellung bei 
Emma Roſe, Marggrabowa Oſtpr. 


4242] Suchen] für unſere Konditorei 
und Café zum 15. Auguſt eine . 
tüchtige Verkäuferin. 
Gebr. Draeger, Bromberg. 
14148] Ich ſuche für meine Kommandite, 
ein feines Fleiſch⸗ und Wurſtwaaren⸗ 
Geſchäft eine = 
tüchtige Verkäuferin 
die in feinem Aufſchnitt und garniren 
bewandert iſt, bei hohem Gehalt. Des⸗ 
gleichen auch eine 5 2 
Kaſſirerin 
bei fr. Stat. im Hauſe. Gehaltsanſpr. 
u. Photogr. erb. R. Siegmuntowski, 
Danzig, Schmiedeg. 17. 


Eine tüchtige, beſcheidene Verkäuferin 
in der Papierbranche erfahren, geſucht. 
Peuſion im Haufe. Gefl. Off. werden 
mit Zeugnißabſchr. u. Photogr. briefl. unt. 
Nr. 4337 durch die Exped. des Geſell. erb. 

[4193], Geſucht zum alsbaldigen An⸗ 
tritt, ſpäteſtens bis 1. September er., eine 


gewandte Kaſſirerin 
welche mit der einfachen Buchführung 
vertraut iſt und eine Kaution von 3 
Mark erlegen kann. Gehalt nach Ver⸗ 
einbarung. 

Offerten bis 20. Auguſt er. an W. 
Romann, Obermeiſter, Thorn, Breſte⸗ 
cet 19, zu richten. Zeugniſſe in Ab⸗ 
chrift beizulegen. 


[4189] Zum 15. September reſp. 1. 
Oktober ſuche eine erſte 


tüchtige Verkäuferin 
der polniſchen Sprache mächtig, die 
n im Garniren von mittlerem 
utz bewandert ſein muß, einen 


tüchtigen Verkäufer und 


einen Lehrling 
ebenfalls der polniſchen Sprache mächtig. 
Berliner Engros⸗Lager in Kurz⸗ und 
Modewaaren 
A. Ruben, Nakel a, Netze. 


Direktrice⸗Geſuch. 
Eine im Putzfach geübte Direktrice 
Em ich per ſofort ev. 1. Septbr, cr. bei 
auernder, angenehmer Stellung und 
Familien⸗Auſchluß. Schriftl. Meldung. 
mit Zeugnißabſchriften, Photographie 
und Öepaltsanjprüchen erbittet [4384 
Levy, Filehne. 


Lehrmeierin⸗Geſuch. 
Suche zu ſofort ein kräftiges, 
junges Mädchen (nicht unter 17 Jahr 
alt), welches Luſt hat, das Molkereifach 
zu erlernen. Etwas Gehalt u. Familien- 
2 Gefl. Offerten unt. Nr. 4217 
an die Exped. des Geſell. erbeten. 


[4219] Suche per 1. Sept. d. Is. eine 
tüchtige ältere 8 
Wirthſchafterin 
die mit Hilfe eines Mädchens den ganzen 
Haushalt verſieht. 
Frau A. Nickel, Bromberg, 
Bahnhofſtraße 73. 


14333] Suche z. 1. Oktober d. Is. eine 
Wirthſchafterin 

die in der Landwirt Kalt: ſowohl in 

der feinen Küche vollſtändig firm ſein 


muß. nettner, Dueſterbruch 
s bei Pr. Previand. 


w 


Frau 


Haupttrefier 30,000 


versendet F. A. Schrader Hannover, Gr. Packhofstr. 29, 


Mark 


Werth. 


Nieoͤrigſte Preiſe. 


Grosses Lager aller Arten Uhren 
Echter Schmuckſachen 

Uhrketten. 

ausgeführt. 


in geſetzten Jahren, 5 
Zeugniſſe nebſt Gehaltsauſprüche unk⸗ 
Nr. 2261 an d. Exped. d. Geſellig. erb. 
[3437] Eine in d. feinen Küche, Bäckerei, 
Wäſche u. Federviehaufzucht erfahrene 
Wirthin 
mit guten Zeugnuiſſen findet von ſofort 
bei 240 Mk. Gehalt Stellung in 
Goldenau, Kreis Luck Oſtpr. 
Tüchtige Wirthin 
bei hohem Gehalt zum 1. Oktober ge⸗ 
ſucht. Meldungen werden briefl. unter 
Nr. 3426 durch die Exped. des Geſ. erb. 


Tüchtige Wirthin 
mit guten Zeugniſſen, Kälber⸗ u. Feder⸗ 
viehzucht, gute Köchin ꝛc. 3. 1. Oktober 
d. 38. geſucht in [4015 
Gr. Bieland bei Elbing. 


Suche zum 1. Oktober 
herrſchaftliche Köchin mit Hausarbeit. 
Offerten mit Zeugniſſen und Gehalts⸗ 
anſprüchen zu richten an 

Frau v. Teichmann, Trabehn 
3813] bei Lottin. = 
138151 Suche zum 1. Oktober d. X 


in geb. 

2 * 2 
Wirthſchaſtsfräulein 
evang, zur ſelbſtſtändigen Führung des 
Haushalts, das gut mit der Küche, Milch⸗ 
wirthſchaft und der Wäſche ꝛc. Beſcheid 
weiß. Gehalt nach Uebereinkunft. Per⸗ 
önliche Vorſtellung erwünſcht. Reiſe 

nicht vergütigt. 5 
Frau Johanna Wichert, 
Warlubien. 


geſucht in Sumowo ver Naymowo 


Er Gejucht 


zu fofort oder etwas ſpäter ein 
Mädchen od. Meierin 

zur Führung des Haushalts für einen 
unverheirath. Molkereipächter. Leichte 
angenehme Stellung. Offert. mit Ges 
haltsanſprüchen briefl. unter Nr. 4261 
an die Exped des Gejell. erbeten 
43401 Suche per ſofort ein junges, 
beſcheidenes 


Mädchen 
das die Schularbeiten der Kinder, auch 
im Franzöſiſchen, zu beaufſichtigen int 
Stande it und gleichzeitig in der Wirth⸗ 
ſchaft thätin fein kann. Gehaltsanſprüche 
und Zeugniſſe erbeten. 
Roſa Kiewe, Inowrazlaw. 


Tücht. Mädchen f. Alles 


perfekte Köchinnen 


erhalt. bei hoh. Lohn gut. Stell. durch 
8 Frau ir Gekreſdemarkt 18. 


Frau gi, Debian 
Ein ordeutl, Hausmädchen 
das kochen und waſchen kann, ſucht ſof. 
für zwei einzelne Leute. 4005] 
Frau Bürgermeiſter Rückert. 
chloppe. 
In Targoſchütz bei 
wird eine erfahrene; 
Kinderfrau Pen 
bei hohem Lohn für ein kleines Kin 
geſucht. Stellung ſehr leicht. 43471 
Eine Kinderfrau 
40—50 Jahre alt, ordentlich u. ſauber, 
welche die Kinderwäſche mitbeſorgt, 
wird für ein einj. Kind zum 15. Okthr. 
d. Is. geſucht. Lohn: 50 Thlr. Schrift⸗ 
liche Meldungen mit Zeugniſſen oder 
zuverläſſigen Empfehlungen baldigſt 
einzuſenden bei 
Oberförſter Baehr, Thorn, 
[3523] Bromberg. Vorſt. 
1 1.10, fucht ein größeres Gut 
8 Nähen, Plätten und Haus⸗ 
arbeit erfahrenes 2 
Stubeumädchen. x 
eld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
3850 d. 5. 3 Geſelligen erb. 
14006 Ein zuverläſſiges, treues, an⸗ 
ſtändiges Mädchen 
wird für ein 1 Bor Fe Kind von ſo⸗ 
fort geſucht im Gut Saffronken bei 
Neidenburg. 
[4207] Geſucht für Martini ein 
beſſeres Stubeumädchen 
das auſtändig, häuslich u. ehrlich ift, 
etwas ausbeſſern kann und der Haus ⸗ 
frau zur Hand gehen muß. Ebenſo 
wird für die Zeit ein anſtändiges 
Kindermädchen 
oder Kinderfrau geſgcht zu drei Kin⸗ 
dern im Alter von 3, 2 und ½ Jahren. 
Dom. Wanſen b. Gilgenburg Opr. 


14178) Flaſchenſpülerin 
verlangt A. de Resde, Tabakſtr. 32. 


Eine ſaubere Aufwärterin wird v. 
15. Aug. bis 1. Oktbr. für einige Stunden 
des Tages geſucht. Marienwerderſtr. 51. 


14385] Gr. Kindermädch. w. n. p. Topf. 
Fr. Lina Schäfer, Unterthornerſtr. 26, 


Flaſchenſpülerin ſucht 
[4373] Bier⸗Verlag Speicherftr. 17. 
Ordentliche Aufwärterin 
geſucht Schuhmacherſtr. 2. 1 Tr. [43721 


Kobylin 


FE * 1 - 2 5 


Der Geſellige. 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Dienſtag] 


24. Foctſ.] 


Der Doppelgänger. (Madhbr. derb. 


Roman von Karl Ed. Klopfer. 


Endlich war der Fürſt zur Ausfahrt bereit. Boris, 
der Kutſcher, jagte die Pferde faſt zu Schanden. Mit 
der Uhr in der Hand ſaß Murawin im Wagen. Wenn 
der Zar nur nicht ſo überaus pünktlich geweſen wäre! Es 
war gar nicht mehr möglich in den Zeremonienſaal zu 
kommen und ſeinen Platz in den Reihen der Geladenen zu 
nehmen. Herrgott! Der Zar ſpähte in dieſer Minute 
vielleicht ſchon mit dem bekannten Zug des Mißfallens an 
der Stirne im Kreiſe herum nach dem ſäumigen Staats⸗ 
rath Murawin, der doch gerade heute 115 fehlen durfte. 
. . . Wahrlich, Murawin hätte kein Höfling fein dürfen, 
um nicht zu wiſſen, was oft eine Minute ungnädiger 
Stimmung für den Betroffenen bedeuten kann! Aber Eines 
hätte ſich der Fürſt wohl nie und nimmer träumen laſſen, 
Ds er durch dieſes Verſäumniß fein Leben verwirkt 

3 

Wie toll flog das Dreigeſpann dahin. Einmal wäre 
das Mittelpferd beinahe geſtürzt, aber Boris gelang es 
noch, es zu verhindern — und da 12 er im nächſten 
Augenblick am Ziele ein: in den gewaltigen Thorbogen des 
kaiſerlichen Winterpalaſtes. 

Murawin ſprang wie der Blitz aus dem Wagen — warf 
den Pelz, den er ſchon ausgezogen hatte, dem nächſtbeſten 
Lakaien zu, der ihm auf der Treppe entgegenkam und fragte 
kurz: „Wie weit iſt man oben?“ 

Der Bediente verſtand natürlich ſofort. Er machte eine 
bedauernde Geberde und flüſterte unterwürfig: 

„Seine Majeſtät dürſten ſoeben den Speiſeſaal betreten.“ 

Murawin ſtieß einen Fluch aus und nahm drei, vier Stufen 
auf einmal. Vielleicht kommt er doch noch zu rechter Zeit. 
Schon hat er die halbe Höhe des Erdgeſchoſſes hinter ſich, 
da — da wankt es unter ſeinen Füßen und — da iſt auch 
ſchon Alles vorbei. Der fürſtliche Staatsrath Murawin 
exiſtirt nicht mehr — nicht einmal ſeine Leiche. Was von 
ihm ſterblich war, liegt in Stücken und Fetzen unter Schutt 
und Quadertrümmern begraben. Ein Schwanken iſt ſeine 
letzte Empfindung geweſen; er hat keinen Schmerz verſpürt, 
nichts von dem aufblitzenden Feuer geſehen und nichts von 
dem furchtbaren Donnerſchlag gehört, der in dieſer Sekunde 
noch ganz Petersburg durchdröhnt. 

Fünf Minuten nach dem ungeheuerlichen Ereigniß im 
Stadttheil des Schloſſes dringt die Kunde davon ſchon zu 
den Ohren der Fürſtin Olga Petrowna. Der Kammerdiener 
ihres Gatten iſt es, der ihr im Vorzimmer enigepenjtit t 
und ihr mit ſchreckensbleichem Mund das Unglaubliche 
zuruft: „... Eine Exploſion im Winterpalais!“ 


Aber erſt bei anbrechendem Morgen erfuhr ſie vom Tode 
des Fürſten und den näheren Umſtänden. 

Murawin war im Treppenhauſe in Folge ſeiner Ver⸗ 
ſpätung von dem Unheil ereilt worden, mit ihm ein Paar 
Bediente. Von der kaiſerlichen Familie und der ganzen 
Hofgeſellſchaft war Niemand verletzt. Der Zar war eben 
im Begriffe geweſen, an der Spitze ſeines Gefolges den 
Speiſeſaal zu betreten — und man ſagte, nur der Umſtand, 
daß er im letzten Augenblicke noch ein paar Worte mit 
einem fremden Botſchafter gewechſelt und ſich dadurch ver⸗ 
zögert hatte, ſei ihm und den Uebrigen zur Rettung ge⸗ 
worden. Noch einmal hatte die Hand des Zufalls ein 
nihiliſtiſches Bubenſtück verhütet. So war es nur der leere 
Speiſeſaal geweſen, der über dem geſprengten Erdgeſchoß 
Be a war. 

Wenn es aber den Verbrechern gelungen war, ihre 
Minen an ſolchem Orte zu legen und ſo auf die Sekunde 
den vernichtenden Schlag eintreten zu laſſen, konnten die 
Gutgeſinnten da an den Dank für die wunderbare Rettung 
des Herrſchers noch die Zuverſicht knüpfen, daß ſich ein 
Wiederholungsfall abwenden laſſen werde?... 


* 1. 
* 


Mit dem Beginne des Frühlings war Waſil Waſiljewitſch 
Opinskij von Petersburg abgereiſt. Er hatte jede Hoffnung 
aufgeben müſſen, Eleonore Strömholt jemals zur Annahme 
ſeiner Anträge bewegen zu können und gedachte im Aus⸗ 
lande Vergeſſen zu finden. 

Elli ſprach nicht einmal mehr von ihm; ſie bewahrte 
nicht einmal die ſchmerzlichen Worte im Gedächtniſſe, die 
er ihr noch bei ſeinem Abſchiedsbeſuche geſagt hatte. 

er Vater war es, der ſie eines Tages, ihm ſelbſt zur 
chmerzlichſten Pein, aus dem krankhaften Traumleben, das 
ie führte, ſehr unſauft aufrütteln ſollte. 

Einmal nach Tiſche — ſie deen ſich ja überhaupt nur 
bei den Mahlzeiten — hielt er ſie zurück, als ſie das Speiſe⸗ 
zimmer verlaſſen wollte. „Höre Du, Kleine, weil's mir — 
gerade einfällt .“ 

Sie ſtand ſtill, etwas erſtaunt aufblickend. So wenig ſie 
auch ſonſt auf ihre Umgebung achtete — das eigenthümliche, 
ezwungene Lachen des Vaters bei dieſen Worten fiel ihr 
both auf — vielleicht weil ſchon ſeit faſt einem Jahr im 
ganzen Hauſe nicht mehr gelacht worden war. 

„Nun?“ fragte ſie nach einer Pauſe. 

„Du — Du bleibſt alſo ſtreng dabei — keinen Schmuck 
mehr tragen zu wollen?“ kam es ſtockend von ſeinen Lippen. 
Na, ſieh mich doch nicht ſo verwundert an! Ich will Dich 
a zu nichts — nöthigen. Ich meine nur, wenn — Du 
alle die who Sachen, die ich Dir zu Weihnachten und zu 
Geburtsfeſten geſchenkt habe, immer nur im Schrank 
verwahren wir — ſo .... hm! Es müſſen ſich recht 
hübſche Sachen darunter befinden, wie? Du haſt ja früher 
ſehr viel Geſchmack für das funkelnde Zeug gehabt — und 
— ſehr! Ich wahr doch wahrhaftig nicht geisig meinem 
einzigen Kinde gegenüber — und auch von der ſeligen 
ſchwel bewahrſt Du ja eine ganze Schatulle voll Ge⸗ 

meide 

Da ſchien ihm etwas in die Kehle Keinem zu ſein. 
Er griff ſich an den Hals und dann nach einem Glaſe Wein 
in ſeiner Nähe; aber ehe er es noch an den Mund bringen 
Hinein. fielen ein paar helle Tropfen aus feinen Augen 

nein. 

Elli bemerkte die feuchten Augen des Vaters in dieſem 
Momente nicht, hatte fie doch genug mit ihrer eigenen 
Bewegung zu ſchaffen. Ihren Schmuck — und den der 
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Mutter, den hatte ſie ja damals ſammt und ſonders — 
e auf ” Reiſe 8 rc 

„Wie — kommſt Du jetzt darauf, Papa?“ ie 
beſtikzt f jetz f, Papa?“ ſtotterte fi 

zLaß mich die Dinger einmal ſehen — und 
da Du ſie, wie geſagt, für immer abgethan zu haben 
ſcheinſt, ſo wäre es vielleicht beſſer, wenn ich ſie — in 
Verwahrung nehmen wollte. Du verfügſt doch über kein 
feuerfeſtes Behältuniß ...“ 

„O, das ſoll Dir keine Sorge machen!“ 

„Man kann doch nicht wiſſen .... Geh, hole einmal 
die Sachen!“ 

Elli war es, als ſetze ihr Einer ein Meſſer an die Bruſt. 
Was ſollte fe thun, was jagen? Sie konnte doch nicht 
geſtehen, daß .... mein Gott! das hätte ja Oskar ver⸗ 
rathen geheißen, kein Menſch wußte, daß ſie ihn nach der 
That noch einmal geſehen hatte! — In ihrer Herzensangſt 
wußte fie ſich nicht anders zu helfen, als⸗daß fie zu einer 
jener kindiſchen Kaprizen griff, mit denen fie in früheren 
Zeiten faſt immer die Oberhand in einer Meinungs⸗ 
verſchiedenheit mit dem Vater errungen hatte. 

„Aber — ich kann wahrhaftig nicht einſehen, warum 
Du gerade jetzt .. . . Ich habe den Schlüſſel zum Spinde 
nicht bei mir — ich muß ihn verlegt haben . ..“ 

Strömholt trocknete ſich die Stirne und verſuchte aber⸗ 
mals zu lächeln. 

„Siehſt Du — das iſt ja gleich ein Beweiß, daß Du 
nicht die richtige Obhut über dieſe Koſtbarkeiten ausübſt, 
und daß es daher mir ar fie in Sicherheit zu bringen. 
Alſo ſuche den Schlüſſel indeſſen! In einer Stunde komme 
ich N Dir hinüber und beſpreche die Sache weiter.“ 

Mi war nicht mehr fo leichtfertig wie früher, wo ihr 
in einer ähnlichen peinlichen Lage noch jede Galgenfriſt 
willkommen geweſen wäre. Der entſchloſſene Ton, den der 
Vater mit ſeinen letzten Worten angeſchlagen hatte, ließ ſie 
erkennen, daß ſie vergeblich gehofft hätte, er würde „die 
Sache“ fallen laſſen, ſobald ſie nur jetzt darüber hinauskam. 

„Warum biſt Du jetzt überhaupt ſo erpicht darauf, 
Vater?“ 

Sie ſah ihn feſt an und war jäh betroffen über den 
ſchmerzvollen Ernſt, der jetzt in feiner Miene lag Was 
war das? Dieſe tiefen Gramfurchen, dieſe ſcharſen Griffel⸗ 
züge des Alters — hatte ſie der gegenwärtige Augenblick 
in dieſes Angeſicht gezaubert oder — waren ſie längſt da, 
waren ſie allmählich gekommen, und ſie hatte ſie nicht be⸗ 
merkt, weil fie das väterliche Antlitz ſchon ſeit Monaten 
nicht mehr recht angeſehen hatte? 

„Ich habe meine Gründe“, ſagte er leiſe und dabei lag 
etwas Eigenthümliches, etwas Flehendes in ſeinem Blicke, 
daß es dem Mädchen ſofort zu Herzen ging. 

Jetzt durfte fie mit der Wahrheit nicht länger hinterm 
Berge halten. „Und was würdeſt Du ſagen, Papa, wenn 
— wenn ich dieſe Schmuckſachen — gar nicht mehr hätte?“ 

Strömholt erſchrak. „Was heißt das? Iſt es wahr? 
Man hat ſie Dir vielleicht — geſtohlen, und Du haſt es 
nicht gewagt, es mir mitzutheilen? So ſprich doch, ſprich! 
Iſt es wirklich ſo?“ 

„Ja“, hauchte ſie kaum hörbar und wagte das ſchamrothe 
Geſicht nicht zu erheben. 

„O mein Gott! Dann iſt meine letzte Lofſerug dahin!“ 
ſtöhnte Strömholt und fiel ſchwer in einen Stuhl nieder. 

Im Nu war Elli an ſeiner Seite und faßte feine Hände, 
die ihm kraftlos in den Schoß gefallen waren. Der ver⸗ 
zweifelnde Ausruf, der ihm entjchlüpft war, hatte ihre 
Ahnung, daß ihn ein ſchwerer Kummer bedrückte, zur Ge⸗ 
wißheit gemacht. 

„Um Himmelswillen, Papa, was iſt Dir? Was ſoll 
das bedeuten? Sage mir Alles! Was war das für eine 
letzte Hoffnung, die Du da meinteſt?“ 

Sie ſank ihm zu Füßen, drückte ſeine gene an ihre 
erhitzten Wangen und ſah mit bangem Blick zu ihm auf. 

„Ja, freilich, was nützt es dent, es noch länger ver⸗ 
bergen zu wollen!“ kam es endlich wie ein Seufzer aus 
ſeiner Bruſt. „Du mußt vorbereitet werden, ich kann mir 
ja Bo mehr verhehlen, daß es noch weit ſchlimmer kommen 
wird.“ 

„Was denn, was denn?“ flüfterte fie augſtvoll. „Fühlſt 
Du Dich krank?“ 

„Auch das — aber das hätte nicht ſo viel zu be⸗ 
deuten ...“ 

„Du haſt vielleicht recht peinliche Sorgen im Geſchäfte?“ 

Er nickte mit einem matten Lächeln. „Ich bin p gut 
wie — banferott mein Kind.“ (Fort. folgt.) 

Verſchiedenes. 

— Als ein echter und rechter Patriot erwies ſich vor 
25 Jahren der inzwiſchen verſtorbene prakt. Arzt Dr. Meng 
zu Großenhain, ein ehemaliger Veteran von 1813. Derſelbe 
machte unterm 3. Auguſt 1870 folgendes bekannt: „Frauen und 
Kindern, ſowohl auf dem Lande, als in der Stadt, deren 
Männer und Ernährer ſich dermalen im fernen Lande befinden 
und für König und Vaterland ihr Blut vergießen ſollen, werde 
ich Tag und Nacht unentgeltlichen ärztlichen Beiſtand zu theil 
werden laſſen.“ 

— [Der größte Diamant der Welt.] In der Haupt⸗ 
ſtelle der braſilianiſchen Diamantgrubenbeſitzer in Bahia de 
Pernagus wurde kürzlich ein ſchwarzer Diamant von 
ungemeiner Größe gefunden. Er wiegt 3100 Karat, 2129 Karat 
mehr, als der größte bisher exiſtirende, deſſen Gewicht 971 Karat 
beträgt. Dieſer Rieſenſtein iſt im Beſitze einer franzöſiſchen 
Firma in Bahia, mit welcher die braſilianiſche Regierung ſich 
ſofort wegen Ankauf deſſelben für das Muſeum in Rio de 
Janeiro in Verbindung geſetzt hat. 

— [Schaukelſtuhl mit Buttermaſchine.] Der 
Amerikaner iſt immer praktiſch und ſucht, wo es irgendwie 
angeht, das Nützliche mit dem Angenehmen zu verbinden. Das 
beweiſt wieder einmal der Schaukelſtuhl mit Buttermaſchine, als 
deſſen Erfinder ſich Joſeph F. Richardſon rühmen kann. Sein 
Schaukelſtuhl iſt breiter wie das Möbel, welches nur dem 
Faullenzen dient, und es iſt neben dem Sitz das Butterfaß 
angebracht, in welchem durch die Schwingungen des Stuhls 
die Butter aus dem Rahm abgeſchieden wird. So kann die 
Dame des Hauſes ſich auf dem ſanft wiegenden Stuhl dem Genuß 
eines Romans hingeben und braucht nur ab und zu einen Blick 
in das Butterfaß zu werfen. Wenn 55 Held und Heldin des 
Romans gefunden haben, iſt auch die Butter fertig, 

: — 


ich meine, 


Büchertiſch. 

— „Nach fünfundzwanzig Friedensjahren“. So 
lautet der Titel eines von Fr. Freiherrn von Dincklage ge⸗ 
ſchriebenen Rückblicks auf die Kriegsjahre von 1870/71 in der 
neueſten Nummer (28) der Zeitſchrift „Für Alle Welt“ 
(Deutſches Verlagshaus Bong u. Co., Berlin). An der Hand 
von Bildern in Schwarz⸗ und Buntdruck führt uns der Ver⸗ 
faſſer auf die Schlachtfelder Frankreichs; er erklärt uns in 
feſſelnder Weiſe die Situationen des Georg Bleibtreu'ſchen 
Gemäldes „Bei Elſaßhauſen“, des G. Koch'ſchen „Auf dem 
Marſche nach Paris“, der Illuſtrationen „Bayeriſche Jäger bei 
Loiguy“ und „Wegnahme von Mitrailleuſen bei Parigny 
l' Eveque.“ Die Figuren auf den beiden Th. Nocholl'ſchen 
Bildern „Kampf um die Standarte der franzöſiſchen 7. Küraſſiere 
bei Vionville“ und „Nichts vom Feinde“ erhalten Leben für den 
Beſchauer, und die fürchterlich wilden Kampfſzenen bei 
Amanvillers und auf der Hochfläche von Elſaßhauſen am 
6. Auguſt werden dem Verſtändniß näher gerückt. Den Glanz⸗ 
punkt dieſer Kriegsjubiläumsnummer von „Für Alle Welt“ 
bildet das große Dioramagemälde von Anton von Werner „Die 
Kapitulationsverhandlungen zu Donchͤry“. 

— Alle die jugendfriſchen und weisheitsvollen Worte, die 
der Altreichskanzler Fürſt Bismarck in den letzten Monaten 
an die Deputationen und „Maſſenbeſuche“ in Friedrichsruh ge⸗ 
richtet hat, find der Aufzeichnung zu dauerndem Gedächtniß im 
höchten Grade würdig, und man wird ſpäterhin oft das Be⸗ 
dürfniß fühlen, auf ſie zurückzugreifen. Im Verlage der 
C. H. Beck'ſchen Verlagsbuchhandlung in München iſt, heraus⸗ 
gegeben von Carl Wippermann, ein Gedenkbuch an Fürſt 
Bismarcks 80. Geburtstag erſchienen; in eleganter Aus⸗ 
ſtattung koſtet es 3 Mark. Ju der Einleitung find auch die 
Huldigung der Deutſchen aus Poſen am 16. September 1894 
und die Huldigung der Deutſchen aus Weſtpreußen am 
23. September 1894 geſchildert. 

— Dr. jur. von Marck, der Militär⸗Strafprozeß in 
Deutſchland und ſeine Reform. Der II. Hälfte 1. Halb⸗ 
band, R. v. Decker's Verlag, G. Schenck⸗Berlin. Der im Jahre 
1893 beim Erſcheinen des erſten Bandes für die Nachfolge des 
zweiten in Ausſicht genommene Termin iſt erheblich überſchritten 
worden. Indeſſen, wer die Maſſenhaftigkeit des Materials und 
die Schwierigkeit ſeiner Bearbeitung erwägt, wird die Verſpätun 
entſchuldigen. Der Verfaſſer erläutert die in Deulſchland 
geltenden drei Militär⸗Strafprozeß⸗Rechte, das Preußiſche, 
Bayriſche und Württembergiſche, mit einer wiſſenſchaftlichen 
Gründlichkeit; er zieht auch überall die ausländiſchen Mil.⸗Rechte 
heran, das dem Preußiſchen nahe verwandte Oeſterreichiſche, das 
faſt als Nachbildung der Deutſchen Strafprozeßordnung zu be⸗ 
trachtende Schweizeriſche, das Franzöſiſche mit der ver⸗ 
vollkommneten Weiterbildung, die daſſelbe im Italieniſchen er⸗ 
fahren hat, das Ruſſiſche, welches als eine Miſchung des 
Franzöſiſchen und des Deutſchen Syſtems erſcheint, auch das 
Engliſche und das Nordamerikaniſche, welche dem Söldnercharakter 
ihrer Heere entſprechend, gewiſſe Züge des alten Landknechts⸗ 
Rechtes an ſich tragen. Dazu tritt überall die Geſchichte eines 
jeden Inſtitutes und endlich, in eigenen Gedanken, die rechts⸗ 
philoſophiſche Prüfung auf die innere ſowohl juriſtiſche als 
militäriſche Berechtigung und Nothwendigkeit, ſowie auf die 
Eignung für eine künftige Deutſche Mil.⸗Strafgerichts⸗ 
or dn ung. Der zweite Halbband ſoll noch vor Schluß des 
Jahres 1895 erſcheinen. 


Thorn, 10. Auguſt. Getreidebericht der Handelskammer. 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

Weizen: flau und geſchäftslos, 128⸗30 Pfd. hell 130-32 
Mk., 131.32 Pfd. hell 133-354 Mk. — Roggen flau, trockener 
22,23 Pfd. 102 Mk., 125-26 Pfd. 103-4 Mk. — Gerſte feine 
Waare geſucht, helle mehlige 12025 Mk., feinſte über Notiz, ge⸗ 
ringere Sorten geſchäftslos. — Erbſen ohne Handel. — Hafer 
11216 Mark. 

Bromberg, 10. Auguſt. Amtlicher Handelskammer⸗Bericht. 

Weizen gute geſunde Mittelwaare je nach Qualität 128 bis 
138 Mk., feiufter über Notiz, geringe Qualität mit Auswuchs 
unter Notiz. — Roggen je nach Qualität 95—104 Mk., feinſter 
über Notiz. — Gerſte nach Qualität 90—100 Mk., gute Brau⸗ 
gerſte 105—112 Mk. — Erbſen Futterwaaxe 105—115 Mk., 
Kochwaaxre 120—130 Mk. — Hafer je nach Qualität 110—120 
Mk. — Spiritus 70er 37,00 Mark. 

Berliner Produtktenmarkt vom 10. Auguſt. 

Weizen loco 137—150 Mk. nach Qualität gefordert, neuer 
weiß märkiſcher 141,50 Mk. bez., Auguſt 142,50 Mk. bez., Septbr. 
145,25 —144,50— 144,75 Mk. bez., Oktober 147,25—146,50—146,75 
Mk. bez., November 148,50 —148 Mk. bez., Dezember 150—149,25 
bis 149,50 Mk. bez. 

Roggen loco 112—118 Mk. nach Qualität geford., guter 
neuer inländiſcher 115— 115,50 Mk. ab Bahn bez., Auguſt 114,50 
Mk. bez., September 117,25—116,50—116,75 ME. bez., Oktober 
120,25—119,75 Mk. e No vember 122,25 —121,75 Mk. bez., 
Dezember 124 — 123,75 Mk. bez., Mai 1896 128—127,75 Mk. bez. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 108 —156 Mk. na Qualität gef. 

) 
M 


— 


afer loco 125—152 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität gef. 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 133—138 Mk. 

Erbſen, Kochwagre 132—165 Mk. per 1000 Kilo, Futterw. 
116131 Mt. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 42,5 Mk. bez. 

Petroleum loco 20,8 Mk. bez., September 20,8 Mk. be 
Oktober 21,0 Mk. bez., November 21,2 Mk. bez., Dezember 21 
Mark bezahlt. 

Original: Wochenbericht für Stärke und Stärkefabrikat⸗ 
von Max Sabersky. Berlin, 10. Auguſt 1895. 


Mark Mark 
Ja Ferie ae 16% —17 Rum⸗Couleur „ IM 
la Kartoſſelſtärke 2 + 116%/a—17 Bier-Eouleur . . +] 2-M 
Ua Kartoffelſtärke u. Mehl] 193—15 Dertrin, gelb u. weiß Ia. . 23—24 
feuchte Kartoffelſtärke Dextrin secunda „ x 20-22 
rachtparität Berlin x Weizenftärfe (elſt.) 82— 33 
tr. Syrupfabr. notiren Weizenſtärke (grßſt.) . „| 37-88 
r. Fabr. Frankfurt a. O,. er do. Halleſche u. Schleſ. 38—89 
Gelber Eyrup «40» 19—19¼ | Reisftärte (Strahlen). . 49-50 
Cap Eyrup ı «Te 20-20, | Meisſtärke (Stücken) 47—48 
Cap. Export : „| 21-2124 | Maisſtärke . 39-34 
Kartoffelzucker gelb . « «| 19-19, | Schabeſtärke 2 * * 34-85 
Kartoffelzucker cap. . „| 21-21" 


Stettin, 10. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen loco ſtill, 
neuer 140—146, per Septbr.⸗Oktbr. 145,50, per Oktover⸗November 
147,50. — Roggen unv., loco 115—117, per Septbr.⸗Oktbr. 116,75, 
per Oktober⸗November 119,00. — Pomm. Hafer loco 118124. 
Spiritusbericht. Loco unverändert, ohne Faß 70er 36,30. 

Magdeburg, 10. Auguſt. Zuckerbericht. Kornzucker excl, 
von 92% —,—, neue —,—, Kornzucker excl. 88% Rendement —— 
neue 10,20 — 10,40, Nachprodukte excl. 75% Rendement 7,10—780 
Ruhig. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber} 
nicht verantwortlich. 


Henneberg -Seide 


— nur ächt, wenn direkt ab meiner Fabrik bezogen — ſchw 
weiß und farbig, von 60 Pf. bis Mk. 18,65 p. Mtr. — glatt, g 
karrirt, gemuſtert, Damaſte 20. (ca. 240 verſch Qual. 
2000 verſch. Farben, Deſſins ꝛc.), porto- und steuerfrei ins Haus 
80 er umgehend. 

0 


den-Fabrik Gd. Henneberg d. x. on) Zürich. 
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Bockverkauf 
Battlewo 


bei Kornatowo. 
Die diesjährige Auktion über 


en, 40 ungehörnte 


Bamb. Dollblutböcke 


findet am 
Sonnabend, d. 24. Auguſt cr. 


Mittags 1 Uhr 
ſtatt. Verzeichniſſe und Verkaufs⸗ 
bedingungen liegen am Auktions⸗ 
tage hier aus. (4271 
Auf vorherige Anmeldung Wagen 
in Kornatowo. 


v. Boltenstern. 


— — h!—⅛—é— — ne 
14009] In Königshof b. Altfelde 
kind noch junge 


ſprungfähige Vöcke 


der holſteiner Fleiſchſchafe abzugeben. 


Mürzlämmer 


Bienen ont einen gent 2 Ann 225 
fd. & Bf. ieje Schafe Jin ag 
und Nacht auf der Weide. 


der feifänd, Qudberfunf 
Merino-Rammwioll- 
Stammheerde 
Nendorfp.Di.Eylau vr. 


hat begonnen [8017] 


P. Doehling. 


S Schafböcke 


die wegen Verwandſchaft in eigener 
Heerde nicht mehr verwendbar, ſonſt 
noch ſehr aut, Lein billigſt ab 

14260] Dom. Heinrichau b. Freiſtadt. 


GKammwoll), und a 
Stiere 

ber 7 Ztr., ſehr preiswerth. 

1 M. Kazaa Marienwerder. 


N Marcus, Marienwerber _ 
130 ſchäne Holländ, Stiere ſowie 
20 kräftige, junge Pflugochſen 


at preiswerth abzugeben 
904308 7 C. 8 Inſterburg. 
[4326] Mehrere gute 


kilchkühe 
Mühle Buſchin. 
13574) Verkäuflich 


2 a 
e Treff 
Raubhaar⸗Vorſtehhund, große, kräftige 
Figur, firm im Vorſtehen u. Apportiren, 
von la Abſtammung (von Treff a, Halka 
v. Saro 1030] a. Diana Bd. VII), 
weites Feld, äußerſt. Ii für 

20 Mark. Rittmeiſter du Bois, 
Lukoſchin bei Dirſchau. 


14211] Junge 
. 


* 
U 
e High nerhunde 
mans 76 Wochen alt, von eingetr. 
Eltern, Stammb. k. vorgel. werde., 
Vater, Stichelhaar, Hund, l 
vorz. in Leſſt. werd. abg. Hund a 8 
Mark, Hündin a 12 Mark, inkl. Porto. 
Dberf. Alt⸗CThriſtburg, Juſt, Sekretär. 


92] Ein hochfeiner 
BR Schäferhund 


verkauft 


warz⸗ weiße Bruſt, 4 weiße Pfoten, 
fehr ſchönen vollen 1 ½ J. alt 
geg. aut f. d. bill. Preis von 40 Mk. 
zu verkaufen. Gefl. — — u. Nr. 4292 
n die Exved. des Geſell. erbeten. 


Torf⸗Verkauf. 


Guten, trockenen Stelntorf zur ſo⸗ 


rtigen Abfuhr, N 108 Kubikfu 
6,50 Mark giebt a 139931 
Dominium Rundewieſe. 


wird zum 1. Oktober d. 38. frei und ſoll 
einem leiſtun sfäbigen Unternehmer 
übertragen werden. V 

find bei der Kaſino⸗Oekonomin Frau 
Exert 1 Meldungen nimmt 
bis zum 15. 


der Kaſinogeſellſchaft „Erholung“ 
d TE Pe re 
Reſtaurant! Fand ute. 
am Markte belegene 


bin ich Will. ganz bei, Umſtändeh. ſof. 
zu verkauf. Siefert, Bäckermeiſter, 


UNE ST . 
[3138] In Marienwerder belegenes 
altes Geſchäftshaus, gute Keller⸗ 
räume, das ſich ſeiner günſtigen Lage 


theken, ſofort zu verkaufen. Offerten 


L. 
m. Gart. iſt ſof. unter ſehr günſt. Beding. 
zu verkaufen. 


Eine Gaſtwirthſchaft 


in einer Kreisſtadt Wpr. 2 90 
ſtigen Bedingungen be Amt, 6000, — 
Anzahlung zu verkaufen, auch zu ver⸗ 
pachten. Meld. briefl. m. d. Aufſchrift 
Nr. 4170 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


in einem eg. 1000 Einw. * — 
beſt. Geg. Wpr., 10 km p. K x 
mon. Umſatz 11000 Mk., Mi Familien⸗ 
verhältniſſe halber von ſo 

Preis von 13000 Mk. z. verk. nzahl. 
5000 Mk. Reflekt. bitte ſ. u. Nr. 4381 
an die Exp. des Geſelligen zu wenden. 


in Thorn beabſichtige ich unter güuſtig. 
Bedingungen zu verpachten. Kauf nicht 
ausgeſchloſſen. [4283] 


geimält in einer Provinzialſtadt von 


wegen Krankh. d. Inhaberin im Ganz. 
oder getheilt bier zu verkauf. geſucht. 
Offerten briefl. 

Exped. des Geſell. erbeten. 


63 Mrs. g. kleefäh. Bod. m. 30 Mug. 
8000 b Ben, anz J. ff. en 
—60 . Anz. z. mäß. Pr. 5 ; N 

verk. Off. unt. G. & meiner Wohnung anſtehen. 


Eine Waſſermahlmühle 


mit ca. 6 Morgen Land und reichlicher 

Waſſertraft, ftebt zum Verkauf, Meld.] 13654] Nen meinen 
werden brieflich unter 
die Exped. des Gejell. erbeten. 


Mein Köllmiſch Grundſtück 


in Thomareinen gelegen, am Bahnhof 
Bieſſellen, Poſt Bleſſellen, Kr. Oſterode, 
100 Morg. groß, durchweg guter Boden 
mit 16 Morg. gut. Wieſen u. Wald, bin 
ich Willens, bei 9000 Mk. Anzahlg. zu 
verkauf. A. Lagodny, Thomareknen. 


dicht an Bahn und Stadt, nebſt 20 
Morgen beſten Ackers oder auch mehr 
86 d. billig zu verkaufen. Anzahl. ca. 


ſtelle ich zum Verkauf. Daſſelbe liegt in 
der frequenten Lauenburger Straße, — 30 
. der Poſt und der evangeliſchen] groß. — bin ich 


enthält ein großes, maſſives, ganz unter⸗ 
kellertes Wohnhaus mit 11 Zimmern, 
Küche, Speſſekammer, Waſchküche, Roll⸗ 
ſtube, Garten und Hofraum mit einem 
Stallgebäude und würde ſich ſeiner 
günſtigen Lage wegen ganz beſonders 
zu einem kau männiſch. “ 1 eignen. 


ug: 
[4228] Grolp. 


gute Lage Brombergs, wor. Reſtauration 
u. Schank betrieben wird, iſt preiswerth 
zu verkaufen evtl. mit einem Gaſthof 
auf dem Lande zu vertauſchen. Näheres 
bei G. Schwadtke (Eisler-E 

Bromberg. I 


burg, jeit 40 Jahren Materialgeichäft 
u. Schank, in guter Lage, zu ſedem Ge⸗ 
ſchäft geeignet, iſt vom 1. Oktober zu 
— — oder zu verkaufen. 


in einer 95 Stadt 3 mit vollem 


Reſtaurant betrieben wird, auch an 
jeden anderen Geſchäft paſſend, tit 


ca. 20 Mille Mk. Anzahlung verkäuflich. 
Zwiſchenhändler verbeten. Auskunft 
durch Herrn Wilh. Fee 


a Ze ; — ZT De ze * — * 8 ar u nn me — 8 — — 
in * 2 * — — a De — 


Fuilig Verkauf 


Die nes des Herrn Lieutenant 
Woggon in Maruſch und Skarzewo, 
6 Klm. Chauſſee von Graudenz, beſtehend 
aus ca. 1600 Morgen vorzüglichen 
Ländereien inkl. hervorragenden Wieſen 
und ca. 400 Morgen Wald, 30⸗ u. 40 jäh. 
Beſtand. Ferner einer nach neueſtem 
Syſtem eingerſchteten Waſſer⸗ und 
Sbenptnan osten Invendch mal duller 
lebendes und todtes Inventar, mit voller 
grober Ernte, ſowie ſämmtlich maſſiven 

ohn⸗ und Wirthſchaftsgebäuden, bes 
abſichtigt Unterzeichneter im Ganzen 
oder in Parzellen 4 verkaufen. Hierzu 
iſt ein Termin an 143921 


Montag, d. 19. Auguſt er., 
von Vormittags 10 Uhr ab, beim 
Gaſtwirth Kerber in Altvorwerk an⸗ 
beraumt und lade Käufer mit dem Ve⸗ 
merken ergebenſt ein, daß die Verkaufs⸗ 
bedingungen günſtig geſtellt, indem 
Kaufgelderreſte längere Zeit bei 5 Proz. 
geſtundet bleiben. 

Auf dem Hauptgute nach neneſten 
Maximen eingerichteten Mühle, ſchönen 
Gebäuden und hervorragenden Park, 
mache ich beſonders aufmerkſam. 


D. Sass, Alenfein, 


Ich beabſichtige mein 
Grundſtück 


worin zwei Geſchäfte ſich befinden, ein 
Manufaktur⸗ u Konfektion⸗, in d. zweiten 
Laden ein Ledergeſchäft, and. Unter⸗ 
1 halber 5 — gane — Be⸗ 
ingungen zu verkaufen. eldungen 8 1 
8 Brief. m. d. Aufſchr. Nr. 4049 bofe ſtatt. ei een während der 
d. d. Exped. d. Geſelligen erbeten. erſten Zeit freie Wohnung. 


TTT 
Nothwendiger Verkauf wegen J. Moses, 
Erbregufirung. Dont. Friedec bei Wrobt Wpr,, 


Hoch feine Werderbeſitzung Bahnitat. Briefen od. Strasburg Wpr. 


hart an zwei Chauſſeen, Zuckerfabrik, 

Bahn, Stadt, Käſerei, Gr. 380 Morgen, 
in einem Plan, nur milder Weizenboden, 
Reinertrag 2975 Mk., Preis 140000 Mk., 
Anzahlung 35000 Mark. Erſte Stelle 
103000 Mark Bankgeld. Adreſſen von 
Selbſtreflektanten werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 3801 durch die Expedition 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


[3807] Meine gut eingerichtete 


4 „Sundelögärtnere 


reibhaus bin ich Willens, vom 
1. Oktober cr. zu verpachten. Reflek⸗ 
tanken wollen ſich bei mir melden. 
Wittwe Conrad in Bergfriede 
bei Oſterode Opr. 


a ee re 

Ein Geſchäſtshaus, i. w. ſeit 36 J. 
Kond. u. Bäck. m. Reſt. er. betr., 
ſoll , g verk. "or 8 Geſchaft. 
eign. ſich auch zu jed and. Ge A 
Off. u. Sr. 3856 an fe Exped. d. Seele. 


Parzellirungs⸗Auztige. 


13470] Ich beabſichtige mein in Stadt 
Lautenburg gelegenes 


Brennerei⸗Gnt 
circa 1000 Morg., zu 1 und 
werden Parzellen von 5 bis 500 Morg. 
mit oder ohne Gebäude abgegeben. 
Bedingungen ſehr günſtig. ierzu ſoll 
Mittwoch, d. 14. Anguſt Termin in 


Geschäfts- und Grund- 
Le stücks -Verktufs und e 
Pachtungen 


Die Oekonomie 
e 
Kaſinogeſellſchaft „Erholung“ 

in Bromberg 


ertragsbedingung. 


Auguſt entgegen 
Der Vorſtand 


133561 in Bromberg. 


13942) Meine im gut. Betriebe ſtehende, 


P ar el [ i ! 1 1 13450] Die Fiſcherei an 
5 0 * vom 1. ine d. Is. ab auf 
1 
ne en, Montag, d. 26. Anguſt d. J. 
Brieſen, Gollub, Schönſee und gr. im Albrecht ſchen Gaſthauſe zu 
kaufen. Die Parzellen werden in Termin bekannt gemacht, ſind aber 
und ſofort vermeſſen übergeben. Neudörſchen, 6. Auguſt 1895. 
einzelnen Parzellen werden mit voller 
Kartoffeln. Jede Parzelle hat Wleſen 
Bäckerei Klaſſe mit 22 Mark, ebenſo Holz von 
dem Waldbeſtande daſelbſt zu mäßigen Mk 
Preiſen 3 Steine kostenlos, 40000 + 


Gule Brodfellen! Fiftperei-Derpadplung. 
dem Kloſter⸗See un 
dem Bürger⸗See 
15429] Von meinem Rittergutegrieded, 8 nach einander folgenden Jahren ver⸗ 
2400 Morgen groß, Kreis Strasburg pachtet werden. Dazu iſt ein Termin auf 
Strasburg und Brieſen 
von den Chauſſeen nach Thorn, Nachmittags 2¼ Uhr 
burg durchſchnitten, ſind noch 600 Wand an angeſetzt. 
Morgen, unr Weizenboden, zu ver⸗ Die Pachtbedingungen werden im 
Rentengüter oder freihändig in Größe auch vorher im bieſigen Geſchäfts⸗ 
von 20 bis 300 Morgen Aufgetbeilt zimmer einzuſehen, 5 
Das Land iſt eben und eignet ſich Die Majorats⸗ Verwaltung. 
vorzüglich für jede Getreideart. Die Zielke. 
Erute übergeben und zwar Hälfte 
Winterung und Hälfte Sommerung und 
Ziegeln werden von der auf dem Gute 
befindlichen Biegelet, das Zaujend T 
Gene Anfuhr des Baumaterials. Evan⸗] Hypothek hinter Landſchaft geſucht. 
eliſche und katholiſche Schulen und ie eh . 12 


Bärwalde i. Pom. 
irchen find vorhanden. Die Eiſen⸗ 1 i 3 G 
bahn von Schönſee über Friedeck nach S 


Strasburg iſt prozektirt. Zum Verkauf 
kommen zwei Wohngebände mit je en 
50 Morg. oder mehr, eine Parzelle 
von 300 Morgen, feinſter Boden, N 
mit völlig neuen Gebäuden, ferner def ſtädtiſchen und ländlichen Grund⸗ 
Koe mit Doppeloien, ftarfer | deiig offerfren wir von 3¼00 bezw. 
Abſatz mit 70 Morgen. Verkauf findet 3¼% an bei höchſter Beleihungs⸗ 
täglich, auch Sonntags, auf dem Guts⸗ Niet e und prima Bedingungen. 
Iſtellige Darlehne zu höherem Zinsfuße 
nicht ausgeſchloſſen. Sprechzeit nur 
Vormittags. Brieflichen Anfragen iſt 
Rückporto beizufügen. 


Elbinger Hypolheken⸗Comploir 


Hypotheken⸗Bank⸗Geſchäft, 


t , Elbing, Hospitalſtraße 3, part. 

Barzellicungs Anzeige, | . aee 

13363] Das unmittelbar an der Stadt en Lt LIE 

u. Babn au Tuchel u. dicht an der nach [3724] Geſucht 

Crone a. Br. führenden Chauſſee belegene werden durch mich auf ein in Oſterode 
Conrad'sche am Markt gelegenes Grundſtäck 


Noſſermühlengrundſtak rege e e vor en ne 


zur ſicheren Stelle von ſofort evtl. 
die Mühle mit Turbineneinrichtung, 2 


1. Oktober er. 

Walzenſtühlen, Sichtmaſchine pp, mit 
ſchönen maſſiven Wohn⸗ u. Wirth chafts⸗ 
ebäuden und ea. 340 Morg. ſchönem 
Acker inkl. 40 Morgen Wieſen, ſoll 
im Ganzen oder auch getheilt in belie⸗ 
bigen kleinen Parzellen, die Waſſer⸗ 
mühle mit 20 Morgen daueben 
elegenen beſten Ackers oder auch mehr, 
ehr preiswerth und bei angemeſſener 
Anzahlung unter 8 biete 8 der Reſt⸗ 

a 


u jedem Geſchäft eignet, fortzugshalber 
ei geringer Anzahlung, feſten Hypo 


34 poſtl. Marienwerder. 


14287) M. Schantkwirthſch. in Mocker 
8. Karaszewska. 


[4381] Meine flott gehende 
Gaſtwirthſchaft 


reisſt. ge 


ort für den 


Oſterode Oſtpr., im Auguſt 1895. 
Skowronski, Rechtsanwalt. 
* Hinter 8000 Mark 
werden zur zweiten 
af] Stelle auf wei ſtädtiſche 
1 Grundſtücke 


Zr Fr 1 Ml. 12000 


{ 0 Ri „bald möglichſt geſucht. Feuerkaſſen⸗ 
kaufgelder & 50 auf viele Jahre, ver werth 27320 Mark. Offerten an die 


kauft werden. 575 g ‘ 
Zur Einleitung der Verkaufsunter⸗ Frese 9 Zen bug Wyr ech 48 


handlungen wird ein Termin au 
8000 Mark 


N f 
Mitwoch, den 21. Auguſt 1895, 
zur erſten Hypothek auf ein ſtädtiſches 


f — Uhr — 5 — ss. : 
3 onrad’jhen Mühlen Grundſtück per ſofort geſucht. 
Meldungen werden briefl. mit Auf⸗ 


rundſtück zu 2 585 angeſetzt, wozu 
7 Schrift Nr. 4402 an die Expedition des 


ner Be ei en 
Er Eh en Geſelligen in Graudenz erbeten. 
Bänſefedern 60 Pfg. 


ſtücks iſt zu jeder Zeit geſtattet. 
neue (gröbere) per Pfund: Gänfeſchlacht⸗ 


Mein Hotel 


Fr. Winkler, Thorn. 


Geſchäfts⸗Verkauf. 


[1848] Ein feines Nutz- u. Tapiſſerie⸗ 
er 20000 Einw., i. d. Prov. Poſen w. 


unter Nr. 1848 an die 


Wirthſchaft 


Meritz Friedlaender und 
Lewin Meyersohn zu Schulitz. 

federn, fo wie dieſelben von der Gans 
fallen, mit allen Daunen Pfd. 150 M. füll- 


Pach i eſuch. fertige gut entitänbte Gänfehalb⸗ 


Suche vom 1. Oktober er. Waſſer⸗ 

Windmühle oder Gaſthaus zu pachten daunen Pfd. 2 M., beſte böhmiſche Banfe- 

(kautionsfähig). Nehme auch Werkführer⸗ albdaunen Pfund 2,50 A. ruſſiſche 

oder Lohnmüllerſtelle an, führe Repar. Gänſedaunen Aae . 

ſelbſt aus. 14229] beiden Sorten 3 bis 4 Pfb. zum großen Oberbett 

völlig ausreichend) verſendet gegen Nachnahme 

(nicht unter 10 M.) 

Gustav Lustig, Berlin g., 

Brin e, 46. Verpackung wird nicht berechn. 

icle Anerfennungsichreiben, 


KRI 


Zur Herbſt⸗ u. Winter⸗ 
lieſerung offerire fracht⸗ 
N frei Station: 13527 


& Sonnenblumen⸗ 
fuchenmehl 


Baumwollinnts, Cocos⸗, 
9 Erdnuß⸗, Palnkern⸗ 
f 


13 poſtl. Gueſen. Kabitz, Gutsbefiter. 


Parzelſirungs⸗ Anzeige. 


F. Schröter, Mühlenpächter, 
Adl. Brinsk, b. Kol. Briensk Wpr 


Hleines Mühlengrundſtüc 


wird von einem jungen, tüchtigen 


Müller zu pachten geſucht 
oder durch Heirath zu übern. geſucht. 
Adreſſen unter A. B. 69 poſtlagernd 
Seebad Zoppot erbeten. [4223] _ 


— ——— 


Vald⸗Verkauf. 


15 Hektar 60-90 jähr. Kiefern⸗Hochwald, 
4700 Feſtmtr. Derbholzmaſſe, gutes 
Bauholz, freihändig zu verkaufen. 
Meldungen werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Rr. 3472 an die Expedition des 
Geſelligen erbeten. 


Gangbare Gaſtwirthſchaft 


an Chauſſee o. in d. Stadt fof. o. ſpät. zu 
pacht. geſucht. Deutſche Geg. bevorzugt. 
n der Lage, ſehr Off sub P. an die Allenſteiner Zeitung 
mäßige, den Zeitverbältn entſprechende in Allenſtein Ditpr. 13670] 


Preiſe, mit ½ bis 1/4 Anz. und auf Furzwagren⸗, Gnlanterie: 


Wunſch regelrecht winterl. Veſtellg. den 
oder ein ähnliches Geſchäft von einem 


Reflekt. zu gewähren. 5 
Etwa gewünſchte Ausbauten bleiben | ı 

jungen Kaufmann geſucht. Genaue 

Offert. unt. H. K. poſtl. Elbing. 


beſond. Vereinbarung vorbehalten. 
[4076] Eine Dame wünſcht ein gut⸗ 


ur Einleitung von Verhandlungen 
gehendes 4 — 
Konfitüren-Geſchäft 


werde ich 
in einer größeren Stadt gegen Baar⸗ 


Sonntag, 18. Ang. 1895, 
zahlung zu kaufen. 


von 8 Uhr früh ab 
auf dem Gutshofe des Herrn Weinſchenck 

Offerten unter H. A. 100 poſtl. 
Bad Polzin erbeten. 


anweſend ſein. 
Voraumeld. sen. Auswahl der 
Kauf oder Betheiligung 
an einem Manufaktur⸗Geſchäft 


Beinchen können jederzeit bei Herrn 
ut ein tücht. inng. unverh. chriſtl. 


Nr. 4018 durch 


ilteraute Zalesie 


bei Poln. Cekzin, Kreis Tuchel, ſollen 
ca. 1000 Morgen Acker und Wieſen in 
beliebigen Parzellen unter günſtigen 
Bedingungen verkauft werden. Käufer 
können jeder Zeit in Zaleſie Beſichtigung 
vornehmen, 1 ihnen genaueſte 
Auskunft ertheilt wird. 

Emil Salomon, Danzig. 


2 
Dnizelicung! 
14243] Das dem Herrn Welnschenck 
gebür, Gut Grzywna, etw. 3 Kilom. 
Chauſſee von Zuckerf. Cufmſee entf., ſoll 
in mittlere und auch kleinere Stellen 
(auch in Rentengutsſtellen) auf⸗ 
etheilt, ebenſo ein Neitant ca. 235 
Morg. mit guten Gebänden, In⸗ 

ventar zc. 2c., vergeben werden. 

Die Einzelparz. ſind pe: ver⸗ 
meſſen und können ſogl. übergeben 
werden. Bei der vorzügl. Bodenbeſchaff. 
der beſond. günſt. Lage der Einzelſtell. 

iſchen 60, 40 20 bis 10 Morgen 


RER 


Schönes 
Waſſermühlengrundſtück 


Mk. Tauſch nicht ausgeſchloſſen. 
C. wieteufomäth born, 
[4383] Cerberſtraße 18, IL. 


Mein bieſiges 
Grundſtück 
chen und⸗Mehle, Hauf⸗ 
chen, Leinkuchen, Rüb⸗ 
kuchen, Weizen» und 

Roggeukltie. 
F. Dalitz, 


Danzig. 


ivche, geht durch bis zur Wallſtraße, 


N eee 


Neuſtadt in Wpr., d. 7. ıft 1895. 


Nee 


Ein Gruudſtück 


2 
2 
5 
2 
2 
2 
x 
2 
% 
2 
85 
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Fihannisroggen 


mit Vicia villoso, ſowie 2271 


Saatroggen 


beſter Qualität, verkäuflich auf Herrſcha 
Radawnitz, Kreis Flatow. teen 


53991] 100 Zentner alter ſchwerer 


Hafer 
z. Verkauf in Smentau b. Czerwins! 
Kupferne = 
Breunereigeräthe 
geile Bruchmetalle werden bei höchſt. 


reiſen zu kaufen geſucht. Offert erb 
unt. Nr. 3877 a. d. Exped. d. Geſelligen 


xped.) 
3730] 


[4286] Mein Grundſtück in Lanten- 


einſcheuck⸗Gräpwug, beſtellt werden, 
welcher jede gew. Auskunft ertheil. wird. 

annfakturiſt. Borlänfige Einlage 

68000 Mk. Gef. Offert. u. G. F 


Bromberg, den 8. Auguſt 1895. 
Siegfried Cohn. 
poſtlagernd Oſterode Sſtbr. 13086] 
Suche zum 1. November er. event. 


14072] Eine gute gang⸗ 
auch früher eine flott gehende 


bare 
9 
. eke Gaſtwirthſchaft 
am 2 a a mathe au 2 
wird vom 1. Mai n. J. zu ane ie Expediklon des Gefelligen. 
pachten, ſpäterhin zu kaufen 5115] Feines ausgebratenes 
geſucht. Offerten an 


Speisetal 
Franz Schwarck, Marienwerder, 8 


à tr. 40 Mk., in kleineren u. größeren 
Alte Schützenſtraßee. 


araszewka in Mocker b. Thorn. 
133081 Ein größeres 


Markt⸗Eckgrundſtück 


ank⸗Konſens, worin Deſtillation u. 


mſtände halber ſehr preiswürdig mit 


Quantums verſendet 


J. Lyon, Fleiſchermeiſter, Danzig. 


Berlin 8.0., Wienerſtr. 20, 
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Pr. 


ain 


ir erinnern bierdurch an 


di 
1 7 lung der für das Viertelj 
⸗September d. 


dem Bemerken, daß die exekutivi 
Einzieh 


beginnen wird. 


Grandenz, den 10. Auguſt 1898. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


me Während der diesjährigen 
ungen der 35. Diviſton ſollen 
die in den Manöver ⸗Proviantämtern 
Schlawe, Crangen, Pollnow und Pritzig 
durch die Schlachtung aufkommenden 


Herbſtü 


Bert werden. 

Bezügliche Angebote und zwar: 
a. für eine Rinderhaut 
ie ammelhaut „ Stü 
find unter 2 
recht bald hierher einzuſenden. 


Graudenz, den 10. Auguſt 1898. 
Königl. Iutendantur 35. Diviſion. 


ern. 


Velauntmachung. 


Zur Verpflegung während der dies⸗ 
EA dert Herbſtübungen der 35. Diviſion 
Ell der in den Manöver⸗Proviantämtern 
Schlawe, Crangen, Pollnow und Prißig 


erforderliche Bedarf an 


Rindfleiſch, n 
Hammelfleiſch, lebenden 
evtl. Schweinefleiſch“ Häuptern 
Kartoffeln, 

Heu, 


Fourage⸗ (Nicht) Stroh, 

Fager⸗ (Maſchinen) Stroh und 

Biwaks⸗ ae) Ho, 
möglichſt von Produzenten 
angekauft werden. 

Bezügliche Angebote und zwar 


ind unter Bezeichnung des Magazins 


recht bald hierher einzuſenden. 


Graudenz, den 9. August 1898. 


Königliche Antendantur 
der 35. Diviſion. 
14168] Kern. 


Vanverdingung. 


140681 Der Neubau eines einklaſſigen 
Schulhauſes mit ade auf —— 

em 
Schulgehöft in Parsken, Kr. Graudenz, 
ſoll im Wege der öffentlichen Verdin⸗ 
gung an einen geeigneten Unternehmer 


eines Wirthſchaftsgebäudes au 


vergeben werden. 


Verſiegelte und mit bezüglicher Auf⸗ 
chrift verſehene Angebote nach Ver⸗ 
dingungsanſchlägen werden bis zum 


Termin 


Sonnab., 24. Auguſt 1895 


Vormittags 11 Uhr 


m SGeſchäftszimmer der Königlichen 
ſpeltlon, Blumenſtraße 291, 


reisbanin 
enigenengenommen und zur 

eit in ( 

ewerber eröffnet. 


Zeichnungen, Bedingungen und Ver⸗ 
ige können während der 


dingungsanſchl . 
Dienſtſtunden hier ein 


Der eee e 
von hier bezogen werden. 
Zuſchlagsfriſt 45 Tage. 


Graudenz, den 7. Auguſt 1895. 


Der Königliche Baurath. 
J. V.: Schroeder, Reg.⸗Baumeiſter. 


Vekauntmachung. 


14235] Die Stelle eines Aſſiſtenten bei 
dem hieſigen Kreis⸗Ausſchuſſe, welche 
\ Militär⸗ 
2 * vorbehalten iſt, ſoll ſofort 

Das Gehalt beträgt 


tzivilperſorgungsberechtigten 
eſetzt werden. 2 0 
1200 Mark jährlich. Die Anſtellung 
rfolgt unter Vorbehalt einer beider⸗ 
Ki en dreimonatlichen Kündigung ohne 
enſionsberechtigung. 

Bewerber, welche eine gute Kenntniß 
der Verwaltungsgeſetze, Fertigkeit im 
elbſtſtändigen Dekretiren und Expediren 
owie im Rechnungs⸗ und Kalkulatur⸗ 
vejen beſitzen müſſen, auch möglichſt 
Achon bei einem Kreis⸗Ausſchuſſe ger 
arbeitet haben ſowie der polniſchen 
Sprache ert ih ſind, werden hiermit 
ufgefordert, ſich ſchleunigſt unter Ein⸗ 
endung von beglaubigten Abſchriften 
ihrer Zeugniſſe und eines ſelbſt⸗ 
geſchriebenen Lebenslaufes bei dem 
ET Kreis⸗Ausſchuſſe zu 
melden. 


Strasburg Wpr., 
den 8. Auguſt 1895. 
Der Kxeis⸗Ausſchuß. 


umrath. 


Bekanntmachung. 


Die Eröffnung der Provinzial⸗ 
Wieſenbauſchule in Bromberg iſt für 
den 14. Oktober 1895 in Ausſicht 
genommen. ß 

Aufnahmegeſuche find an den Vor⸗ 

eher Herrn Zirkel in Bromberg, Bahn⸗ 

ofſtraße 68, zu richten und zwar unter 

1 der 45 

I. der Schulzeugniſſe, 

2. eines Impfſcheines, 

8. behörden gniſſes der Orts⸗ 

ehörde, 

4. der ſchriftlichen Einwilligung des 
Vaters oder des Vormundes zum 
Beſuch der Schule, 

5. derjenigen Zeugniſſe bezw. Be⸗ 
ſcheinigungen von Orts behörden pp., 
aus welchen ſich ergiebt, daß der 
Aufzunehmende bereits wenigſtens 


2 Jahre lang in f Landwirthſchaft 


thätig geweſen iſt. 
Poſen, den 5. Auguſt 1895. 


Der Landeshauptmann. 
42781 J. V.: Noesel. 


14280] Eine vollſtändige, gut erhaltene 
Kolonial- und Schank⸗ 
toirthſchafts⸗Einrichtun 


bat von ſofort p. 1. Oktbr. 4. verkaufen. 
C. Münſter, Thorn. 


ul Is., noch rück⸗ 
ändigen Staats⸗ und Gemeinde⸗ 
gaben an unſere Steuer⸗Kaſſe mit 


. 
ung der Steuerreſte am 17. d. M. 


333 von Rindern und Hammeln ver⸗ 


pro 5 
ezeichnung des Magazins 


teibändig 


ür 

leiſch pro Zentner Lebendgewicht, für 
artoffeln, deu und Stroh pro Zentner | pr 
10 für Kiefernholz pro Kubikmeter, 


enannten 
egen wart der etwa erſchienenen 


gejeben, letztere 
auch bei rechtzeitiger Beſtellung gegen 
ihren 


4202] In der Holtz! ſchen Zwangs⸗ 
e wird das Verfahren 
der n des Grund⸗ 
2 Clausfelde Blatt 39 aufgehoben, 
a die betreibende Gläubigerin ihren 
Antrag auf Zwangsverſteigerung zu⸗ 
rückgenommen hat. 

ie Termine am 23. Auguſt 1895 
werden aufgehoben. II K 7/95. 


chlochau, den 8. Auguſt 1895. 
Königliches Amtsgericht. 


Konkurs⸗Laget. 


Am 26. Auguſt er., 
Nachmittags 4 Uhr, 
wird Unterzeichnet. i Friedrichs - 
hof Ostpr., Bahnſtation Schwen⸗ 
teinen, Kreis Ortelsburg, in dem 
früheren Geſchäftslokale des Kauf⸗ 
manns A. Abraham das wohl- 
aſſortirte 14190 


Schnittwaaren⸗ 
Lager 


deſſelben im Taxwerth von über 
21000 Mark (keine Mode⸗ 
waar.) i. Ganzen meiſtbietend 
verſteigern. Kaution zugleich 
Anzahlung 2000 Mark. Die⸗ 
ſelbe verfällt, falls der Reſt nicht 
in 14 Tagen gezahlt oder ſouſt 
regulirt wird. 

Der anweſende Gläubigeraus⸗ 
ſchuß behält ſich den Zuſchlag 
vor, welcher um 5˙½ Uhr Nach⸗ 
mittags erfolgt. 

Da zugleich das Geſchäfts⸗ 
lokal zu ſehr günſtigen Bedin⸗ 
gungen miethweiſe übernommen 
werden kann, ſo bietet ſich jungen 
Kaufleuten hiermit eine außer⸗ 
ordentliche günſtige Gelegenheit 
zur Gründung eines Geſchäfts in 
Friedrichshof, einem Ort, der leb⸗ 
haften Grenzverkehr mit dem in 
nächſter Nähe gelegenen Rußland 
unterhält. 


Der Konkursberwalter. 


Rechtsauwalt Hassenstein, 


13790] Es wird von UI I. 
Bureauarbeiter 
bel welcher mit der Bearbeitung 
er gelegenheiten der Kreis⸗Ver⸗ 
waltung durchaus vertraut iſt. Gehalt 

nach Uebereinkunft. 


ck, den 7. Auguſt 1898. 


Der Kreis⸗Ausſchuß. 
von der Groeben. 


141791 De bieige, mit der Bearbeitung 
von Militär⸗ und Polizei⸗Sachen ſowie 
einem Gehalte von 60 Mark monatlich 
verbundene 


Kreisſchreiberſtelle 


iſt von ſofort gu beſetzen. 

Geeignete Bewerber wollen ihre Ge⸗ 
ſuche nebſt Zeugniſſen bis gum 20. dieſes 
Monats an das hieſige Landrathsamt 
einſenden. 


Tuchel, den 10. Auguſt 1895. 
Der Kreis⸗Deputirte. 
O. Aly. 


Zwangsberſteigerung. 


[4196] Im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung ſoll das im Grundbuche von 
Bohlſchau Band 3 VI Blatt 58 auf 
den Namen der Caxl und Bertha, 
geb. Haack, Jüilg fachen Eheleute, ein⸗ 


rund ge 5 Bohlſchau belegene 
rundſtück (Rittergut) 2 
am 12. Oktober 1895, 


Vormittags 9 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 10, ver⸗ 
ſteigert werden. 

Das Grundſtſick iſt mit 998,09 Thlr. 
Reinertrag und einer Fläche von 776,381 
Hektar zur Grundſteuer, mit 1014 Mk. 
Nutzungswerth zur Gebändeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ 
atts, etwafge Abſchätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie heſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei J hier elngeſehen werden. 

Das Urtheil über die Ertheilung des 
Zuſchlags wird 

am 14. Oktober 1895, 

Vormittags 11 Uhr 
an Gerichts ſtelle verkündet werden. 


Neuſtadt : Wpr., 
den 1. Auguſt 1895. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwaugsverſteigerung. 


[4203] Im Wege der Zwangsvoll⸗ 

ſtreckung ſoll das im Grundbuche von 

eg. Band 22 Blatt Nr. 446 

auf dem Namen der Frau Hulda Brunk 

geb. Nehbel pr. v. Ruben eingetragene, 

und im Kreiſe Neidenburg belegene 
rundſtück genannt Berghoff 


am 8. Oktober 1895 
Vormittags 10 Nhr 
vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 4 ver⸗ 
ſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 291,80 Thlr. 
Reinertrag und einer Fläche von 
135,8888 Netiar zur Grundſteuer, mit 
930 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundhuchblattes, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberel III Zimmer Nr. 3 eingeſehen 
werden. 

Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlages wird 


am 9. Oktober 1895 
Mittags 12 Uhr 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 4 ver⸗ 
kündet werden. 


Neidenburg, d. 7. Aug. 189. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſtrigerung. 


[4183] Im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung ſoll das im Grundbuche von 
Schalkendorf, Band IX, Blatt 16, auf 
den Namen des Maurers Auguſt 
9 und deſſen Ehefrau Juſtine 
geb. Pohl eingetragene, zu Schalken⸗ 
dorf belegene Grundſtück 


\ „ 

am 4, Oktober 1895 

Vormittags 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 6, ver⸗ 
* # werden. 

Das Grundſtück iſt mit 5,52 Mark 
Reinertrag und einer Fläche von 0,6350 
Hektar zur Grundſteuer, mit 60 Mark 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abichrift des Grundbuch⸗ 
blatts, etwaige Abſchätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſun⸗ 
gen, ſowie beſondere Kaufbedingungen 
önnen in der Gerichtsſchreiberei II, 
Zimmer Nr. 7, eingeſehen werden. 

Das Urtheil über die Ertheilung des 
Zuſchlags wird 


am 5. Oktober 1895 
Mittags 12 Uhr 
an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 6 — 
verkündet werden. 


Dt. Eylan, den 7. Auguſt 1895, 
Königliches Amtsgericht II. 


Steckbrief. 


[4167] Gegen 1. den Arbeiter Sofef 
Kujawsti, geb. am 19. oder 23. oder 
24. März 1852 oder 1853 zu Mſanno, 
Kreis Strasburg; 2. deſſen Ehefrau 
Barbara, geb. Neumann, geb. am 
25. Dezember 1858 zu Pokrzyelowo, 
Kreis Strasburg, welche ſich verborgen 

alten, 05 die Unterſuchungshaft wegen 

iebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelben zu ber- 
—.— und in das Gerichtsgefängniß zu 

raudenz abzuliefern. 


Grandenz, den 8. Auguſt 1895. 
Königliche Staatsauwaltſchaft. 


KR E 


Auktion. 


[3789] Infolge Parzellirung des 
Abramowski'ſchen Grundſtücks 
in Gr. Pacoltowo, 2 Kilometer 
von Neumark Wp., Station Weißen⸗ 
burg, werde ich dortſelbſt 
Mittwoch, d 14, Auguſt d. Js, 
von Vormittags 9 Uhr ab, 
ſämmtliches lebende u. todte 
Inventar, 
9 ante Kühe, 9 Kälber, 8 Ar⸗ 
beitspferde, 8 Wagen, 5 Schlitten, 
1 eiſerne Ringelwalze, Dreſch⸗ 
maſchine mit Roßwerk, Reini⸗ 
gungsmaſchine, 1 Säemaſchine, 
mehrere Pflüge ze. 
meiſtbietend gegen baare Zahlung 


verkaufen. 

Art itag⸗ den 16, d. Mts., 
ndet der 
Weta der Reſiländertien 
des Abramowski'ſchen Grundſtücks 

an Ort und Stelle ſtatt. 
Dounerſtag, den 15. d. Mts. 
werde ich in Kl. Petzelsdorf 
bei Neumark Wpr. die Reſtparzelle 
von 137 Morgen, welche auch 
getheilt werden kann, verkaufen. 


Das Anſiedelungs⸗ Bureau 
H. Kamke, 
Danzig, Mattenbuden 9. 


Dachdeckerarbeilen 


übernimmt und führt aus 
A. Dutkewitz, 


— 


Oeffenlliche Berfleigerung. | 


Mittwoch, den 14. Auguſt d. J. 
Vorm. 10 Uhr, werde ich Kaſernenſtraße 
Nr. 18 8 daſelbſt untergebrachten 
Gegenſtände: 

2 Tiſche, 
1 Kommode, 
1 Glasſpind, 
1 Kleiderſpind u. A. m. 
zwangsweiſe verſteigern. 
Rasch 


Gerichtsvollzieher in Graudenz. 
143041] Freiwillige 


Verſteigerung. 
Mittwoch, den 14. d. Mts. 


von Vormittags 8 Uhr ab 
werde ich auf dem Hofe der Zimmer⸗ 
meiſterfrau Teſchke zu R oſenberg 
1 ſaſt neuen ruſſiſchen Spazier⸗ 
ſchlitten, 1 Glockengeläute, 1 
Arbeitswagen, 1 Paar Pferde⸗ 
geſchirre, 1 Kleiderſpind, 1 
großen Reiſepelz, 1 Kommode, 
1 Waſchtiſch, mehrere Tiſche 
und Bettgeſtelle, diverſe 
Hans: u. Küchengeräthe u. ſ. w. 
meiſtbietend gegen Baarzahlung ver⸗ 


ſteigern. F - 
Bendrik, Gerichtsvollzieher. 


30 gulgeſornle 
Stiere 


nicht unter 8 Ztr. ſchwer, ſuche gegen 
vorher zu vereinbarende Entſchädigung 
für Futter in * zu nehmen. 
Das Vieh kann ſchon jetzt geliefert, 
und auf ſehr guter Weide bis zur Auf⸗ 
ſtallung gehalten werden. Off. w. unt. 
Nr. 3988 d. die Exped. d. Geſell. erbet. 


Deckhengſt 


verkäuflich, ſehr edler, bewährter, 
ſchwerer Warmblüter. Reflektanten 


wollen Offert. briefl. m. Aufſchr. Nr. 4176 
an die Exped. d. Geſell. einſenden. 


4 ie Vichverkäufe. I: 


O e 
Zwei ältere Reitpferde 


komplett j 
zu verk. Getreidemarkte 4—5. 


Reitpferd 


dunkelbr. Stute, 7 jährig, 1,61 Meter 
Stockmaaß, gut geritten und fehlerfret, 
für ſchweres Gewicht geeignet, ſteht 
preiswerth zum ſoſ. Verkauf. Auskunft 
durch Roßarzt Seegert, Dt. Eylau. 


Oſtpreußiſcher 


brauner Wallach 


1,67 groß, 9½ Jahr alt, komplett ge⸗ 
fahren und geritten, weil überflüſſig zu 
verkaufen. Näheres , 
[3925] Getreidemarkt 30 IT, links. 
[4180] Aeltere, noch ſehr flotte 


Fuchsſtute 


3“ groß, will ich, weil überzählig, für 
jeden Preis verkaufen. Das Pferd 
eignet ſich beſonders als Reitpferd für 
Wirthſchaftsbeamte. 
Laskowz, Klein Koslau 
Bahnh. Schläfken Opr. 


[4199] In Sabloczyn b. Gr. Koslau 
verkäuflich 


Tuchswallach „Koſal“ 


8 Jahre, 4½“, gut geritten u. gefahren, 
ſehr geräumigen Schritt, geeignet zum 
Beamtenpferd, für 
Preis 450 Mk. 


eritten, militärfromm, billig 
14116 


Adjutanten⸗ auch 
Gewicht bis 200 Pfd. 


[4233] Ein Paar 


Grauſchimmel 


ca. 5“ 2“, Paſſer, verkäuflich in 
Adl. Gut Kl. Baumgart 
b. Nikolaiken Wpr. 


14333] Zu kaufen geſucht 


2 doppelponnies 


gut paſſend, flott, zugfeſt 
und von Kindern geritten. Offerten 
mit genaueſter Beſchreibung und Preis⸗ 
forderung werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 4393 durch die Expedition des Ge⸗ 
ſelligen in Graudenz erbeten. 


Ein Paar Jucker 


üchſe mit Stern), vorzützliche Paſſer, 
5“ groß, verkäuflich in 

Adl. Gut Kl. Baumgart 
[4232] bei Nikolaiken Wpr. 


Geſucht ein 


Paar Wagenpferde 


ſtark, zugfeſt, ausdauernd und noch 
friſch, Ach unter 4 Zoll groß. Meld. 
mit Preis und Beſchreibung werden 
briefl. unter Nr. 3812 durch die Exped. 
des Geſelligen erbeten. 


53 


nd der Nachk % g. zum 
10. d. Mts. iſt mir eine 


Blauſchimmelſtute 


mit geſpaltenein rechten Vorderhuf, 
ſowie ein braun geſtrichener, faſt neuer 
Kaſteuwagen 

mit Scheerdeichſel, geſtohlen worden. 
Die eine Scheerdeichſel war braun ge⸗ 
ſtrichen, die andere weiß geblieben. 
Am Wagen war meine Namenstafel 
„W. Hübner, Teſſensdorf“ angebracht. 
Beſitzer W. Hübner, Teſſeusdorf 

p. Marienburg. 


Gut angeſleiſchte 


Kühe und Bullen 


für ſofortige und ſpätere Lieferung 
werden zu kaufen geſucht. 
Offerten an die 
Schlächterei vereinigter Land⸗ 
wirthe in Roſenberg Wyr. 


80 weidefette EEE 


Zeitſchafe 
* N ) 
Abn. n. Uebereink. verk. 
Winter sen., Watterowo b. Culm 
14340 Weſtpr. 

Suche 25 friſchmiſchende oder 
hochtragende, ſchwarzſcheckige [4198 


Oſtfrieſen 


zu kaufen. Oſſerten erbittet 
Dom. Zaleſie b. Polu. Cekzin. 
Wockenfuss, Adwiniftrator. 
an. [4187] 20 ferufette 


5 2 
n 4 e 
r Stier 
Gewicht ca. 13 Zentner, Prima⸗Waare, u. 


2 bayriſche Ochſen 


ſtehen zum Verkauf in 
Kittnau bei Melno Wpr. 


Vornerfan 


Hampshiredown- 
Stammheerde 


Lichtenthal 


hat begonnen. Die Heerde iſt häufig, 
zuletzt in den Diſtriktsſchauen zu Marien⸗ 
burg und Marienwerder prämiirt. 

Preiſe der 16 Monat alten Böcke 
75-100 Mark, für einige hervorragened 
Elite⸗Thiere 120 Mark. 

Anmeldung bei Herrn Fr. Plehn 
in Lichtenthal bei Czerwinsk. Auf 
Wunſch ſuche ſelbſt für die Herren 
Beſteller Böcke aus. 


IB. Plehn. 


4738] In Annaberg bei Bahnhof 
Melno Kreis Grandenz, ſtehen gut 
gebaute, ſehr ſtark entwickelte 


Oxfordſhiredown⸗ 
Jährlingsböcke 


geb. im Januar und Februar 1894, und 
auch einige vorzügliche 
1 .. 


2 jühr. Böcke 


geb. im Januar und Februar 1893, 
zum freihändigen Verkauf zu feſten 
Taxpreiſen. Die Heerde würde auf der 
diesjährigen Diſtriktsſchau in Marien⸗ 
werder prämiirt. 


[3698] Der freihändige 


Bockverkauf 


aus meiner Vollblut⸗Rambouillet⸗Heerde 
begiunt am 12. Anguſt. 

Domaine Steinau bei Tauer. 
H. Donner. 


. 


Wichorsee bei Kl. Czyſte 


Bahnhof Kornatowo. 


Det Bock⸗Verkauf 


aus hie inet Nambonillet 5 Stamm⸗ 


heerde finde 142 
am 26. Auguſt er., 
‚Mittags 1 Uhr, 

durch Auktion ſtatt. 
Ein großer Theil der Böcke iſt un⸗ 
gehörnt. 


Wagen bei rechtzeitiger Anmeldun 
auf Bahnhof Kornatowo. 8 


v. Loga, 


1 Walter A. Wood’s a8 


Getreide⸗Mähemaſchinen und Sarbenbinder 


6 zu e ermäßigten Preiſen. SU 
‚New Reaper" .. Neuerleichter 
ſchwerer Getreide⸗ Garben- 


Mk. 525. m Binder 
ir bewährieste 


Neuer leichter 
Konstruktion 


0 streidemäher J nie r 


mit eingeſchloſſenem SEN 


basmotoren-Fahrik Deutz, 


Verkaufsstelle Danzig, 


Vorstädtischer Graben No. 44. 
Bu” Verkaufsbureau für Pommern, Ost- und Westpreussen. 


Lager und Ausstellung 
in Betrieb befindlicher Motoren 


für jedes Gewerbe, Landwirthschaft u. elektrischen Lichtbetrieb. 
Ausschliesslich Specialität seit 33 Jahren Motorenban. 
Otto’s neuer Motor von ½ 200 Pferdekräfte, 
für Steinkohlenleuchtgas, Generatorgas, Oelgas, W assergas, 
Benzin, Ligroin, Naphta u. gewöhnliches Lampenpetroleum. 


Original- Otto-Motoren in Verbindung mit Oelgasapparaten. 
Otto's neuer Motor 


in Verbindung mit &eneratorgas-Apparaten ist die 


billigste Betriebskraft für die Grossindustrie. Triebwerk t 8 98 En 15 SS : 75 
Wesentliche Ersparnisse gegenüber Dampibeirieb. 3 MT NS offenem 
Complette  Pumpwerke für öffentliche und * ESS N Er ZBinde- 

Asser versorgung 0 N 5: 
Petrollosamobilen für Betrieb landwirthschaitlicher Maschinen etc. Mk. 475. a DEE Apparat. 


Gas- und Petrollocomotiven für Nebenbahnen, 
Fabrikanschlussbahnen ete. 
Petrolbootmotoren für Vergnügungsboote, Schlepp- u. Segelboote, 
Complette Motorboote in jeder Ausstallung. 


Preislisten und Kostenanschläge sofort kostenfrei, 


empfiehlt [3104] 


bauzig . P. Muscate Dirschau 


eee und Eiſengießerei. 


42 000 Motoren mit mehr als 180000 Pferdekräften in Betrieb. 
Terojomjoneg n — un u uu oe omordiq ‘ssterduesgg 061 


14236] 


Neumärkische Ofenfabrik Aut.-Gesellsch. 


Giesenbrügge bei Adamsdorf N/M. 


offerirt feine weisse und farbige Schmelzöfen, sowie hoch- 
elegante Altdeutsche Oefen u. Kamine zu Engros-Preisen. 
Muster und Zeichnungen stehen zu Diensten. [2135 


8 Pfd.⸗Kol. la ſtark ff. 
Pee Seeagal mt. 5 g. Mach. 
egener’s Räucherei, Swinemünde. 


Pianoforte- 


Fabrik L. Herrmann & Co., 
Berlin Neue Promenade 5, 
empfiehlt ihre Pianinos in neukreuz- 
sait. Eisenconstr., höchst. Tonfülle und 
fest. Stimm. zu Fabrikpreis. Versand 
frei. mehrwöchentliche Probe gegen 
Baar oder Raten von 15 Mk. monat! 
an, Preisverzeichniss franco. [7028] 


— = Fazer Fe. LE ä De SI 


A 


1 1 . Ventzki, Graudenz | 


) | 
— Maschinen- ni Bllugfabrik = — 
) 


Behr. Reichstein, Brandenburg a 25 H, 


Aelteste und grösste Fahrrad-Fabrik des Continents 
1600 Arbeiter. — Jährliche Production 15000 Räder. 


empfiehlt die rühmlichst bekannten 


 Nermalpflüge (Patent Ventzki) | 


Ehre isches Bamatorium — Naturheilanstalt 
d. Paul Schulz, Königsberg i. Pr., Mittelhufen 

ſehr u dem Nordoſtdeutſchen Gewerbe⸗ Ans ftellungs⸗ Platze. Babnitr. 12, 
Vaſſerbeilverfahren Ade der Lahmann, Winternitz, Maſſage, S 1 
Luft⸗, electriſche Bäder, Diät ze. erdorragende Heiferfolge! Kom⸗ 
Prosper Logis! Kur Ic oe gute Beköſtigung! Alles Nähere im 

roſpekt, — 1 475 Wunſch koſtenlos zugeſtellt wird. Sprechſt. im Sanatorium 
Vorm. 7—9½ in m. Wohnung Weißbergerſtr. 22. Vm. 10—12 Uhr, Nu. 4—6 Uhr. 


sowie alle anderen Ackergeräthe, als: Speeialität: Drehro 1 ien 
für Hand- und Dampfbetrleb. 


Nur von gedämpften Hölzern Werfen der 
Blätter und Wurmstich ausgeschlossen, 


. Zobel, 3 


4 
Tiefkulturpflüge neuester Construction, D. R. G. M., 
Schälpflüge, drei- und vierschaarig, 
) Grubber, Häufelpflüge, 
Wiesen-, Acker- und Saat-Eggen, 
) 
) 


Drillmaschinen, Saxonia-Normal, Er j _..BROMBE 
Ackerwalzen, ein- und dreitheilig, in allen Ausführungen, als: br. Lager solider boldwaaren und Uhren. Preislisten 
Ringel-, Cambridge-, Croseill- und Schlicht- 


mit 200 Abbildungen verſendet franko 
gegen 20 Pf. 8 welche bei 
geſtellungen von 3 Mk. an zurückver⸗ 
gütet werden, die 0 e 


Walzen mit gesetzlich geschützten Schmierlagern, 
Hack maschinen verschiedener bester Systeme, 
500 ferner 
Grasmäher, Getreidemäher, 
Garben-Mähe- und Bindemaschinen, 


Gustav Seeger, Danzig 
\ 
\ 
0 ) 
HM Pferderechen (Patent Ventzki), „Heureka“, „Puck“. 
) 


. Pen u. BUT 22 l 22 
¹ kauft Gold und Silber und nimmt ö 
— oben ® ſoſches zu vollem — in Zahlung. — 


b „lurplatten 
[Fall all Trottoirplatten 


vn S SE Ihorer c N aenicke aus Zement, offeriren billigſt [3658] 


Nach ie Grtheit die feinfte Marke! r 
ee cia villosa 


mit Roggenbeſatz, Ad 9 Mk. p. Zentner, 
reine Vıicia villosa à 12 Mk. p. Zentner, 
ab ef Konitz, offerirt : 
138 A. Caminer, Konitz. 


Vorbelanngnlet 


Ri gen A den ent der Schweine, 
ee | 0,60 Mk., Mittel gegen Roth⸗ 
Ns Schachtel 0,50 Mk., empfiehlt die 
[9716] Apothefe zu Czersk. 


Stoppelrübenſamen 


orig. are beſte Gore lange 
u. runde, ½ Ko. 70 Pf., 5 Ko. Mk. 
6, 00, Seuf, Johannisroggen mit 
vicia, Thymothee, Klee: und Gras⸗ 
115455 empfiehlt 
[2455] Carl Mallon, Thorn. 
[4252] 1500 Schock 


Cichen⸗Speichen 


Die Tate und Drabtfeil- Fabrik I. und II. Qualität, trocken, geben wir 


Nu A. P. Muscate aid 
R. Claaszen, Danzig 


Maschinen- Fabrik und Eisengiesserei. 
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von getheerten und EEE Tauen, 


@B8889888e088889989598989 
2 ” l * 
. . Maud Fischerei Bart, Lanes eihſchaf iche und gewerbe Keck, Sambor 2 Rog gen 
Kirchenheizungen bei billigſter Preisnotirung. 
FFC ͤ DV„V„ß„FFF„FFFFFFEFFP Cc ße 


2 2 2 ſeit einigen 30 Jahren ö Il ch — 
if fenen und Zeftne eee nach bewährten Syſtemen fertigt als Höheres Technisches Institut 5 mu 


langjährige Spezialität die x 
Königsberger Maschinenfabrik Akt.-Ges. „Cöihen (derzogthum An halt). 


Königsberg i. Pr. Chemie, Hüttenwesen, Ziegeleitechnik. 
Beginn des Wintersemesters: 7. Oktober. 


wagren⸗ und Bandagen⸗Fabrik von 
Müller & Co,, in S 
Prinzenſtr. 42. 42. 1889, 


10 — Kataloge und Preise gratis und franco. 


! Feldeisenbahnfabrik\ 
ber ERLIN. N 0. 4, P erf PR. 


nn ENTE Er 2 


Raps⸗Pläue, Unterlege⸗Pläne 
Staken⸗Pläne BE 
Zokomobil- und Drefpkaflen-Pläne 
— (Getreide Sürfe —— 
Verde: und Lager⸗Vecſen 


empfehlen in größter 7 5 4 bei prompter Lieferung und 
billigſten Preiſen [522] 


BR. Deutschendorf & Co., 


Fabrik für Pläne, Säcke und Decken, 
ern. sen e 27. 


1 


f 


heiniſches Amal 


Sternmarke; garantirt reine gemahlene a a 8 
hoher Citratlöslichkeit, 


Deutsches Superphosphat 
Chilisalpeter, Kainit 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 


billig ab. 
Aronſohn & Pink, Bromberg. 


Winterfeſtigkeit al 
und hohen Ertrag bei langem 29917 
züchtet und verkauft [2991 
zur Saa 


Albrecht, Suzemin 
bei Pr. Stargard, 
10 verkäuflich: Schlanſtedter 


fe. F age A TE EEE, EEE FE u eg — CCCbCſCCCCã AAA cc Wei en S nare ead⸗ 
1 Katal. mis vielen Auerkenn. grut. Aufnahmebedingungen: Nachweis des Besitzes des Einjährig- Din einer a: 15 h 
2 Freiwilligen-Zeugnisses und des vollendeten 18. Lebensjahres. Aus- toben und Preis auf⸗Wunſch. 
nahmen hiervon sind nur unter besonderer Genehmigung der Herzogl. 
Regierung statthaft. Ueber die Aufnahme von Ausländern gelten be- Gummi - Artikel. 
2 und 2,50 m und von 26 cm mittl. sondere Bestimmungen; über diese, wie auch über Lehrpläne und q 
Durchmeſſer aufwärts, jedes Quantum, Programme ertheilt d 1 Sekretariat kostenlos Auskunft. Feinste Spezialitäten. 
kauft nalen, rn Angeb. abr, Stuttgart, gegr. 1880. r Direktor: Preisliſte g. 10-Big.-Freimarke. 
die 


[4237] Dr. 2 Holzapfel, 
FF 1 N 


D. Eger, Dresden-. 


t ch 3472 E 5 d. ue en. 
des ren erbeten. 1 * Fahrräder“ Vente. der SINGER-BÄDER. 
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